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ch zu thun, damit die regelmäßige 
Lieferung nicht unterbrochen wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des ſozialen 
Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp koſtenlos nach⸗ 
en ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VII 

es neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“. 
Expedition des Geſelligen. 


Im Reichstag 

beginnt dieſen Freitag die dritte Leſung des Reichs⸗ 
haushaltsetats. Nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung, 
welche aller Vorausſicht nach unverändert ange⸗ 
nommen werden, balanzirt der Etat für 1897/98 in Ausgabe 
und Einnahme mit 1 307 393 361 Mk. Die fortdauernden 
Ausgaben berechnete der Etatsentwurf auf 1169 386 556 
Mark; davon hat der Reichstag 1179 324 Mk. geſtrichen, 
el fie nach den vorliegenden Beſchlüſſen 1168 210 562 

ark betragen. 

Die Ueberweiſungen aus den Zöllen und Verbrauchs- 
ſteuern find auf 404056 000 ME. berechnet; die Matrikular⸗ 
umlagen (Beiträge der Bundesſtaaten zur Reichsverwaltung) 
nach den vorliegenden Beſchlüſſen betragen 424 978 085 Mk.; 
danach haben nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung die 
Bundesſtaaten an das Reich herauszuzahlen 20922085 Mk. 
ſtatt 31 Mill. Mk. im urſprünglichen Etatsentwurf. Die 
Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern ſind aber 
außerordentlich vorſichtig aufgeſtellt. Es beſteht gar kein 
Zweifel darüber, daß, wenn die jetzige aufſteigende Kon⸗ 
junktur, die ſich in den Monatsausweiſen des laufenden 
zu in jo ſichtbaren Ueberſchüſſen bekundet, nur einiger: 
maßen anhält, daß dann die Ueberweiſungen im Gegenſatz 
zu dem Etatsanſatz die Matrikularbeiträge weit überſteigen 
und auf erhebliche Ueberſchüſſe zu rechnen iſt. Damit 
fällt aber der Anlaß, die Verweigerung der geforderten 
Schiffsneubauten auch bei der dritten Leſung mit finan⸗ 
ziellen Bedenken zu begründen. 

Ein beſonderes Intereſſe beanſpruchen diesmal die Re⸗ 
ſolutionen, welche der Reichstag in der zweiten Leſung 
des Etats angenommen hat und die jetzt die endgültige Er⸗ 
ledigung in dritter Leſung erwarten. Die erſte verlangt 
einen Nachtragsetat, der 300 000 Mk. für den Bau eines 
Präſidialgebäudes auswirft, für den Grunderwerb und 
die Bearbeitung des Bauprojekts. Eine zweite verlaugt 
vom Reichskanzler „baldthunlichſt“ eine Denkſchrift über 
die erkennbaren volkswirthſchaftlichen Wirkungen der Han⸗ 
delsverträge „mit beſonderer Rückſicht auf die Landwirth⸗ 
ſchaft“. Auf Anregung von nationalliberaler Seite iſt 
weiter die Reſolution angenommen, welche von der Re⸗ 
gierung verlangt, in einem Nachtragsetat allen hilfsbedürf⸗ 
tigen, erwerbsunfähigen Kriegsveteranen 120 Mk. jähr⸗ 
lichen Ehrenſoldes, ſoweit es möglich, auszuwerfen, und 
beim nächſtjährigen Etat einen anderen Vertheilungsmaß⸗ 
ſtab walten zu laſſen. Der Nachtragsetat wird die Wirkung 
haben, daß ſtatt 15 000 Veteranen, wie bisher, 23 000 in 
den berechtigten Bezug des Ehrenſoldes gelangen und die 
Veränderung der Vertheilungsart, daß nicht nach der Kopf⸗ 
zahl der Bundesſtaaten mechaniſch die Vertheilung der aus 
dem Reichsinvalidenfouds ausgeworfenen Gelder erfolgt, 
ſondern nach der wirklichen Zahl der bedürftigen 
Veteranen. Souſt iſt noch zu erwähnen die Reſolution, 
daß an Sonn⸗ und Feiertagen, mit Ausnahme der Tage 
vom 18. bis 30. Dezember, nur Eilpackete beſtellt werden. 


Die Großmächte und der Orient. 

Die Admirale und Kommandanten der fremden Ge— 
ſchwader vor Kreta haben am Donnerstag an die ge⸗ 
landeten Truppen der europäiſchen Großmächte einen 
Tagesbefehl gerichtet, in welchem ſie die Truppen er⸗ 
mahnen, der Bevölkerung Kretas, welche ſie im Auftrage 
der Mächte vor den Gräueln des Bürgerkrieges zu be⸗ 
ſchützen und zu retten berufen ſeien, durch ihr Betragen 
ein gutes Beiſpiel zu geben. Der Tagesbefehl ſchließt mit 
den Worten: „Es handelt ſich um eine ſchwierige, oft 
peinliche Aufgabe, aber wir zählen auf Euch im Jutereſſe 
der Menſchlichkeit und der Ehre unſerer Flaggen“ 

Das öſterreichiſche Torpedokanonenboot „Satellit“ 
hielt an der Südküſte Kretas den mit Munition und 
Lebensmitteln beladenen griechiſchen Poſtdampfer „Hera“ 
wegen Blockadebruches an. Au Bord der „Hera“ be⸗ 
fanden ſich der ehemalige Präſident der griechiſchen Kammer 
Romas und der griechiſche Deputirte Romanos. Der 
„Satellit“ fand ferner bei dem Kap Grabuſa ein griechi⸗ 
ſches Trabakel, deſſen Bemannung gänzlich erſchöpft war 
und weder Proviant noch Waſſer hatte. Beide Schiffe 
wurden nach der Suda⸗Bai, in einen kleinen kretenſiſchen 
Hafen, gebracht. Romas und Romanos wurden mit aus⸗ 
nehmender Höflichkeit behandelt und nach einer Beſprechung 
der Admirale auf griechiſches Gebiet gebracht. in 

Der griechiſche Dampfer „Hera“ bildete, wie weiter ge⸗ 
meldet wird, einen Theil einer aus drei Schiffen beſtehenden 
Flottille, die mit Vorräthen für Kreta am 17. März Piräus 


der Oeſterreicher. a 
Auf der Inſel Kreta dauert der Kleinkrieg fort. Aus 


Kanea wird vom Donnerstag berichtet: Die Griechen 
unternahmen einen Angriff auf die türkiſchen Vorpoſten, 
beſonders lebhaft auf ein befeſtigtes Blockhaus in Malaxa, 
welches bombardirt und von der kleinen türkiſchen Be⸗ 
ſatzung nach Verluſt von 20 Todten und Verwundeten end⸗ 
lich geräumt wurde. Um 3 Uhr begannen die fremden 
Kriegsſchiffe aus der Suda⸗Bai die Griechen zu bombar⸗ 
diren. Es wurden annähernd 100 Schuß abgegeben. Das 
Blockhaus Malaxa wurde ganz zertrümmert und die Griechen 
wurden anſcheinend zum Rückzug gezwungen. 

König Georg von Griechenland ſoll nun entſchloſſen 
ſein, den Krieg gegen die Türkei in Mazedonien zu be⸗ 
ginnen, wenn die Großmächte die griechiſchen Häfen 
blockiren ſollten. Die griechiſche Regierung hat befohlen, 
alle türkiſchen Schiffe in Grund zu bohren, welche Truppen 
nach Mazedonien bringen ſollten. 

Von eigentlichen Rüſtungen Griechenlands verlautet 
augenblicklich nicht viel, ſie ſcheinen jetzt zu einem gewiſſen 
Abſchluß gelangt zu ſein, abgeſehen von dem angeblichen 
Zuſtrömen fremder Freiwilliger und der Aufnahme von 
zwölf däniſchen und ſchwediſchen Offizieren in den griechiſchen 
Unterthanenverband zwecks Uebertritts in das Heer. 

Ein hervorragendes Mitglied des Geheimbundes der 
helleniſchen Nationalliga, ein Mann, der lange Jahre in 
Deutſchland ſtudirt hat und jetzt als Juriſt eine angeſehene 
Stellung in ſeinem Vaterlande einnimmt, hat, laut Frankf. 
Ztg., an einen Freund in Deutſchland einen interejjanten 
Brief geſchrieben, worin es heißt: 

„Die griechiſche Armee beträgt heute 90000 Mann und ſie 
ſteht zu % an den Grenzen. Munition und Lebensmittel 
find genug vorhanden und reichen für mehrere Monate. An 
Geld fehlt es keineswegs. Ich darf leider nicht alles dem 
Papier anvertrauen, was ich in der Lage bin, zu wiſſen über 
die Maßregeln, die das offizielle Griechenland, wie die 
Nationalliga für den bevorſtehenden panhelleniſchen Kampf 
getroffen haben, nur das kann ich Ihnen ſagen: Es iſt geradezu 
Großartiges in Vorbereitung und die heutige Gedenkfeier 
des 25. März 1821 kann Weltgeſchichtliches zur Folge haben.“ 

Es iſt damit die Gedenkfeier der Entfaltung der 
griechiſchen Fahne durch den Biſchof Germanos im Kloſter 
St. Laura bei Patras gemeint, die die Befreiungs⸗ 
kämpfe der Griechen einleitete; der Tag 25. März a. St., 
6. April n. St. iſt ſeitdem der Nationalfeiertag des ganzen 
griechiſchen Volkes. Der nächſte 6. April iſt alſo unter 
Umftänden ein politiſch⸗kritiſcher Tag erſter Ordnung. 

Als die Kriſis im Orient ſich durch das Eingreifen 
Griechenlands zu verſchärfen begann, hielt ſich Rußland 
vorſichtig im Hintergrunde. Erſt nach und nach trat es 
mehr hervor. Rußland hat offenbar nicht nur den europäiſchen 
„Frieden“, ſondern auch ſeine eigenen Pläne im Auge. 
Schon vor Wochen wurde berichtet, daß Rußland im Süden 
ſeines europäiſchen Machtbereiches Truppen anhäufe und 
nun wird gemeldet, daß die Ruſſen von Kars aus die 
türkiſch⸗armeniſche Grenze nach Erzerum beſetzt hätten. 
Die angebliche Erklärung der Ruſſen für dieſen Schritt, daß 
fie dieſe Maßregel aus hygienischen Gründen zur Abwehr 
der Einſchleppung der Peſt ergriffen hätten, wird wohl von 
keiner Seite für glaubwürdig erachtet werden. Rußland 
will ſich eben nicht nur in Europa, ſondern auch in 
Vorderaſien bereit halten, jeden Augenblick einſchreiten 
zu können. Unruhen in Armenien oder türkiſche Greuel⸗ 
thaten gegen die Armenier, wie letzthin die Metzeleien in 
Tokat, werden für Rußland ein angenehmer Vorwand ſein, um 
ſich in den Beſitz Türkiſch⸗Armeniens und vielleicht auch Kur⸗ 
diſtans zu ſetzen. 


8 Berlin, den 26. März. 

— Der Kaiſer nahm am Donnerſtag Vormittag die 
Vorträge des Kriegsminiſters v. Goßler und des Chefs 
des Militärkabinets v. Hahnke gemeinſam entgegen und 
arbeitete dann mit dem Letzteren allein. Abends entſprach 
der Kaiſer einer Einladung des Fürſten Pleß zum Diner. 


— An das Grenadier-Regiment König Wilhelm. 
(2. Weſtpreußiſches) Nr. 7 hat der Kaiſer folgende 
Kabinetsordre erlaſſen: N f 

Ich will dem Grenadier⸗Regiment König Wilhelm I. 
(2. Weſtpreußiſches) Nr. 7, welches das Glück gehabt hat, über 
70 Jahre lang Meines erhabenen Herrn Großvaters Kaiſer 
und Königs Wilhelms des Großen Majeſtät als ſeinen Chef 
verehren zu dürfen, an dem heutigen, denkwürdigen Tage einen 
Beweis Meiner beſonderen Königlichen Gnade dadurch zu Theil 
werden laſſen, daß Ich ihm an den Helmen den Garde⸗Adler 
(ohne Stern) mit der Inſchrift 22. März 1797 und auf den 
Kragen und den Aermelpatten für die Offiziere goldene Stickerei 
nach dem Muſter der von ihm (ehemals) als Regiment von 
Courbière getragenen Abzeichen, für die Mannſchaften gelbe 
Litzen, verleihe. Das Regiment hat ſich während ſeines faſt 
einhundertjährigen Beſtehens bei allen Gelegenheiten, im Kriege 
wie im Frieden durch Tapferkeit und treueſte Pflichterfüllung 
hervorgethan. pen hat es ſein Blut für die Größe des 
Vaterlandes und den Ruhm des Heeres dahingegeben; des ſind 


Zeugen Groß⸗Görſchen und Probſthayda, Ligny und Skalitz, 
Weißenburg und Wörth. Ich weiß, daß es aus dieſer ſeiner 
ehrenreichen Vergangenheit einen Anſporn entnehmen wird, bis 
in die fernſte Zukunft mit gleicher Auszeichnung zu dienen. 
gez. Wilhelm R. 


Berlin, den 23. März 1897. 


Anſtaltskapelle geſammelt worden. 
Gedenktafel für die Anſtaltskapelle, die Großherzogin von 
Baden das Marmorbild ihrer Mutter für die Anſtalt 
geſtiftet. 

— Dem Fürſten Bismarck ſind zum 22. März, wie 
bereits erwähnt, eine große Menge von Depeſchen und 
briefliche Glückwünſche zugegangen. Die Zahl der Tele⸗ 
gramme beläuft ſich auf mehr als 1400 mit 45000 Worten 

Vom Feſtmahle der Mitglieder des Herrenhauſes 
ging folgendes Telegramm ein: 

„Die heute hier vereinigten Mitglieder des Herrenhauſes 
ſenden Dank und Gruß ihrem Mitgliede, dem erſten deutſchen 
Reichskanzler.“ 

Hierauf erging folgende Antwort: 

„Fürſt Wied, Berlin. Friedrichsruh, den 22. März 1897. 
Eure Durchlaucht bitte ich, den Herren Kollegen im Herrenhauſe 
für die telegraphiſche Begrüßung, durch die ich mich hoch geehrt 
fühle, meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen. 

v. Bismarck.“ 


Unter den poetiſchen Grüßen befindet ſich auch der 
nachſtehende aus Berlin: 
Was Du ihm warſt, ihm war's bewußt, 
Er trug es ſtill in ſeiner Bruſt 
Der alte Kaiſer! 


Geziert mit eignem Heldenthum, 
Litt gern er Deinen Weltenruhm, 
Ein Fürſt, ein Weijer. 


Käm' er vom Himmel heut herab, 
Stieg' er empor aus ſeinem Grab, 
Sein treues Auge 
Es ſuchte Dich. — 

— Den Mitgliedern des Bundes raths find am Mittwoch 
Facſimiles von den Mar inetafeln des Kaiſers in grauer 
Mappe zugegangen. 

— Unter den Aus zeichnungen, welche dem Profeſſor 
Reinhold Begas, dem Schöpfer des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals, zu Theil geworden ſind, iſt die Verleihung des 
St. Michaelisor deus durch den Prinzregenten von Bayern 
beſonders zu erwähnen. Mit dieſem Orden iſt der perſönliche 
Adel verbunden. 

— [„ Abſonderlich!“] Daß Fürſt Heinrich XXII. 
von Reuß ä. L. während der Hundertjahrfeier ſeine Reſidenz 
Greiz „aus Geſundheitsrückſichten“ gemieden hat, iſt ſchon 
mitgetheilt worden. Nun meldet das „Greizer Tagbl.“ noch 
Folgendes: Ein Greizer Einwohner preußiſcher Nationa⸗ 
lität hatte am Feſttage am Montag mit einer ſchwarz⸗ 
weißen, alſo preußiſchen, Fahne geflaggt. Als er Mittags 
nach Hauſe kam, war die Fahne verſchwunden. Nachdem ihm 
ſeine Hauswirthin mitgetheilt hatte, daß die Stadtpolizeibehörde 
auf Veranlaſſung des fürſtlichen Landrathsamts die 
Entfernung der Fahne angeordnet habe, erbat er ſich im fürſt⸗ 
lichen Landrathsamt Aufſchluß, und dort wurde ihm vom Re⸗ 
gierungsaſſeſſor v. Uslar⸗Gleichen (einem welfiſchen 
Herrn) eröffnet, daß er die Entfernung der Fahne angeordnet 
habe, weil das Heraushängen derſelben eine politiſche 
Demonſtration ſei. 

Unwillkürlich gedenkt man bei dieſem „erhebenden“ Vorgange 
der unvergleichlich hehren Reuß'ſchen Nationalhymne: 

„Es lebe hoch das Reuß'ſche Haus 
Und Alle, ſo daraus 

Fürſten Reuß nennen ſich! 
Abſonderlich Reuß Heinrich, Hurrah! 
Abſonderlich Reuß Heinrich, Hurrah! 
Der Lobenſtein führt 

Und Eberſtorf ziert 

Zu aller Reußen Luſt!“ 

Ein dem Greizer ähnliches Heldenſtückchen eines welfiſchen 
Paſtors wird von Kl.⸗Mahner (Reg.⸗Bez. Hildesheim) be 
richtet: Der Geiſtliche, Paſtor Wendebourg, hat ſich nämlich 
geweigert, das vom hannoverſchen Konſiſtorium für den Feſt⸗ 
gottesdienſt angeordnete Gebet zu ſprechen und auch das vor⸗ 
geſchriebene Feſtgeläute ausführen zu laſſen. 


einem Worte des alten Kaiſers, dafür aber redete er vom 
„Teufel und ſeinem Reiche“. Die gut patriotiſch geſinnten 
Gemeindemitglieder werden wahrſcheinlich ihren Kirchenbeſuch 
vorläufig ganz einſtellen. 


— Im Herrenhauſe hat Graf Franckenberg Namens 
der wirthſchaftlichen Vereinigung folgende Anträge unterbreitet: 
a) Den Provinzen ſind in Zukunft nur unter der Bedingung 
neue Laſten und Pflichten vom Staate aufzubürden, daß ihnen 
dafür entſprechende Dotationen aus der Staatskaſſe überwieſen 
werden. b) Ein feſtzuſetzender Theil der Ueberſchüſſe der 
Staats ka ſſe ſoll alljährlich den Provinzen überwieſen werden, 
um ihnen die Schuldentilgung und die Erhöhung ihrer beſonderen 
Fonds für den Bau von Kleinbahnen, für Flußregulirungen, für 


> 5 Weder in 
ſeiner Predigt, noch im Gebet gedachte der Paſtor auch nur mit 


7. 


Landesmeliorationen, für den Schutz gegen Viehſeuchen u. J. w. 
zu ermöglichen. 

— Die Abgg. v. Schultz⸗Lupitz und Gen. haben im Reichs⸗ 
tag den Antrag eingebracht, die verbündeten Regierungen zu 
erſuchen, eine landwirthſchaftlich⸗techniſche Reichsauſtalt 
für Bakteriologie und Phytopathologie (Lehre von den Pflanzen⸗ 
krankheiten) in das Leben zu rufen und die hierzu erforderlichen 
Mittel in den Reichshaushalts-Etat für das Etatsjahr 1898,99 
einzuſtellen. 

— Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ meldet in ganz 
beſtimmter Form: „Unter den Auſpizien des Herrn Krupp hat 
ſich ein Konſortium gebildet zu dem Zweck, die von dem 
deutſchen Reichstag verweigerten 8 chiffe privatim zu 
bauen.“ 

Vorläufig iſt von keiner anderen Seite 
beſtätigt. 

— Die Stadtverordneten Berlins wählten an Stelle 
des aus dem Amte ſcheidenden Stadtbauraths Hobrecht zum 
Stadtbaurath für den Tiefbau Stadtbaurath Krauſe⸗ 
Stettin, unter den Mitbewerbern war u. a. Regierungs- 
baumeiſter Dr. Krieger-Königsberg. 

— Der aus dem Leckert-Lüzow⸗Prozeß bekannte Oberſt⸗ 
lieutnant Gäde iſt zum Oberſten und Kommandanten der Feſtung 
Thorn befördert worden. 

Rußland. Wie Pariſer Blättern aus Algier gemeldet 
wird, iſt der am 18. März dort angekommene Großfürſt⸗ 
Thronfolger plötzlich ſo ſchwer erkrankt, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Der Zar wurde benachrichtigt. 


dieſe Nachricht 


Deutſche Wähler des Kreiſes Schwetz! 

Der deutſche Reichstag ſoll eine Vertretung des 
deutichen Volkes ſein. Wer nicht den aufrichtigen 
Willen hat, an der Erhaltung und dem Ausbau des 
deutſchen Reichsbaues mit allen Kräften mitzuarbeiten, 
das Deutſchthum zu fördern, der gehört nicht in den 
deutſchen Reichstag! Deutſche Männer verlegen daher auf 
das Gröbſte ihre Pflicht gegen das dentſche Vater⸗ 
land, wenn fie die großen Schwierigkeiten, unter denen 
das deutſche Reich in der von weiland Kaiſer Wilhelm J. 
vererbten Machtfülle zu erhalten und zu ſtärken iſt, durch 
die Wahl eines Reichstagsabgeordneten vermehren, deſſen 
Herz und Sinn nicht vollſtändig dem deut⸗ 
ſchen Vaterlande gehört. Darum ſorgt dafür, daß die 
Zahl der Mitglieder der polniſchen Fraktion im Reichstage 
nicht noch vermehrt wird! 

Nach Artikel 29 der deutſchen Reichsverfaſſung ſollen 
die Mitglieder des Reichstags Vertreter des geſammten 
Volkes ſein und an Aufträge und Inſtruktionen nicht ge⸗ 
bunden ſein. Mitglieder der polnijchen Fraktion fühlen 
ſich aber nicht als Vertreter des geſammten Volkes, 
ſondern ſpeziell ihrer Landsleute polniſcher Zunge und 
polnischer Geſinnung, deren Jnutereſſen vertreten ſie in 
erſter Reihe und die Intereſſen des Polenthums ſtehen 
denen des Deutſchthums feindlich gegenüber. Wer ſo 
wie die deutſchen Wähler des Schwetzer Kreiſes Jahr für 
Jahr, tagaus tagein unter oder zwiſchen Staatsbürgern 
polniſcher Herkunft und Geſinnung lebt, der weiß aber aus 
eigener Erfahrung, was das auf allen Gebieten zu bedeuten 
hat. Darum, deutſche Landsleute, ſtärkt nicht die Ver⸗ 
tretung polniſcher Intereſſen, ſondern diejenige deutſcher 
Intereſſen, indem Ihr alle einmüthig Euren Stimmzettel 
abgebt für den alleinigen Kandidaten aller deut⸗ 
ſchen Wähler im Wahlkreiſe Schwetz, Herrn Holtz⸗ 
Parlin! 

Es iſt keine deutſche Stimme zu entbehren! 
Bedenkt, daß bei der letzten Wahl am 9. Juli 1896 er⸗ 
hielten: Holtz⸗Parlin 5328 und von Saß⸗Jaworski 5141. 
Damals waren viele polniſche Arbeiter als „Sachſengänger“ 
in Weſtdeutſchland thätig, dieſe Wähler ſind aber jetzt zur 
Stelle, neue Wählerliſten ſind angefertigt worden und viele 
neue Wähler eingetragen worden. Nur dann, wenn jeder 
Deutſche ſeine Pflicht thut, iſt auf den Sieg der Deutſchen 
zu rechnen. 

Deutſche Wähler! Jene Zahlen dürfen Euch nicht 
muthlos machen, ſie ſind aber wohlgeeignet, die Verant⸗ 
wortung jedes einzelnen Deutſchen für das Wahlergebniß 
zu erhöhen. Die Mehrheit auf Seiten des Siegers kann 
nur gering ſein, ſorgt aber dafür, daß ſie auf deutſcher 
Seite iſt. 

An die Reichstagswähler des Wahlkreiſes Schwetz ſind 
im Laufe der letzten Jahre ungewöhnliche Anforde⸗ 
rungen geſtellt worden, in keinem Wahlkreiſe des deutſchen 
Reiches iſt jo oft zur Wahlurue gerufen worden wie im 
Kreiſe Schwetz. Erlahmt deshalb nicht und ſcheut nicht 
die kleine Mühe, Euren Stimmzettel für Herrn Holtz⸗ 
Parlin abzugeben. Laßt Euch auch durch den Umſtand, 
daß nur noch ein Jahr bis zu den allgemeinen Neuwahlen 
iſt, nicht etwa verleiten, der Wahl für den Reſt der Legis⸗ 
laturperiode etwa geringere Bedeutung beizulegen. Mit 
der Wahl iſt es wie mit anderen Kämpfen: Sieg erhöht 
den Muth für künftige Thaten, Niederlage lähmt ihn. 

Wähler des Wahlkreiſes Schwetz, ſorgt am 31. März 
dafür — mit allen geſetzlichen Mitteln —, daß der alleinige 
Kandidat aller Deutſchen in Eurem Wahlkreiſe ſiegt: 


Holtz ⸗Parlin! 


2. Die Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
hielt, wie kurz berichtet, ihre dritte Ausſtellung am Donnerstag 
in Marienburg ab; der Beſuch war ziemlich lebhaft. An⸗ 
wejend waren u. A. Herr Dr. Pietruski⸗ Greifswald als 
Vertreter der baltiſchen Heerdbuchgeſellſchaft, ferner die beiden 
bedeutendſten Züchter und Viehlieferanten aus Oſt⸗ Friesland, 
die Herren Gronefeld⸗Bunde und Pannen borg⸗ Weener. 

Die zur Prämiirung ausgeſtellten Thiere ſind, nach dem 
Urtheil eines unſerer hervorragendſten weſtpreußiſchen Züchter, 
der übrigens außer Konkurrenz ſteht, durchweg gut. Leider 
waren die gemeldeten Kühe von der Prämiirung zurückgezogen 
worden, da das Wetter und ſonſtige Bedingungen der Ausſtellung 
für dieſe Thiere wenig geeignet erſchienen. Im allgemeinen gab 
das Bild der zur Ausſtellung geſchickten Thiere Zeugniß davon, 
wie ſehr unſere Züchter bemüht ſind, gute Vaterthiere zur Weiter⸗ 
zucht zu verwenden; und das Alter einiger Thiere beweiſt, daß 
beſonderer Werth darauf gelegt wird, gute Thiere längere Zeit 
zur Zucht zu verwenden. Bedeutend vorherrſchend waren die 
ſchwarz⸗ weißen Thiere, nur ganz vereinzelt waren grau⸗ weiße 
vorhanden, welch' letztere nach dem vorjährigen Beſchluß der 
General⸗Verſammlung der Heerdbuch⸗Geſellſchaft nur in einzelnen 
Heerden noch rein gezüchtet werden dürfen. 

Das Bild der zum Verkauf kommenden Thiere iſt nach An⸗ 
ſicht mehrerer Züchter bedeutend beſſer. Nach der Anſicht der 


bisher erwähnten Herren iſt unter den ausgeſtellten Thieren 
beſonders die Kollektion des Herrn Otto Grun au⸗Tralan 
hervorzuheben, welche ſich durch Gleichmäßigkeit in Form und 
Farbe hervorragend auszeichnet. 

— Ein anderer hervorragender Fachmann fällt über die Aus⸗ 
ſtellung ein im allgeme des gleichlautendes Urtheil, welches ſehr 


werthvoll iſt, zumal es ebenfalls von einem au der Ausſtellung 
in keiner Weiſe betheiligten Züchter herrührt. Er äußerte ſich 
etwa in folgender Weiſe: Was die Prämiirung anbelangt, ſo iſt 
bei den gleichwerthigen Preiſen unter keinen Umſtänden irgend 
welcher Unterſchied zu machen; den allererſten Preis verdient 
ebenſo der Stier „Alexander“, den Herr Generalſekretär Stein⸗ 
meyer⸗Grabowo von dem Züchter Herrn Stoppel⸗Seeburg gekauft 
hat, wie der Stier „Pluto“ des Herrn Grunau⸗Krebsfelde. — 

Die Ausſtellung iſt klein, aber das lag an dem Vorgehen 
der Heerdbuch-Geſellſchaft, welche nur eine kleine Veranſtaltung, 
aber deſto hervorragendere Thiere haben wollte. Daß die 
Aufuhr an Mutterthieren zurückgegangen iſt, liegt daran, daß die 
Sache ziemlich unvorbereitet kam, und daß weiter der größte 
Theil dieſer Thiere bereits gekalbt hat. Die in Klaſſe I und II 
ausgeſtellten Bullen ſind geradezu großartig; ſolche Thiere wie 
„Alexander“ und „Pluto“, von derartigen koloſſalen Dimenſionen 
(21 bis 25 Ctr.), edler Körperſchönheit und normaler Zeichnung, 
dabei von noch vollkommener Leiſtungsfähigkeit dürften wohl 
ſchwerlich in anderen Provinzen vorhanden ſein. Weiter zeichnet 
ſich der Stier „Bodrigo“, von Herrn Peter Wiebe⸗Schönhorſt 
ausgeſtellt (II. Preis), der in unſerer Provinz gezüchtet iſt, 
durch hohen Adel aus; ſchließlich ſind die Bullen „Markus“ 
(Schellwien⸗Biſſau), „Roland“ (Störmer⸗Königsdorf) und 
„Nigger“ (Sontag-Bonin) Thiere, wie fie wohl ſehr ſelten 
beſſer angetroffen werden. In Klaſſe II hat Modrow⸗Neuguth 
die Bullen „Koloß“ (Oſt⸗Friesland) und „Klimbim“ (Oſtpreußen) 
ausgeſtellt; beide Thiere waren von ſo hervorragender Qualität, daß 
die Preisrichter die beiden einzigen, für Bullen unter zwei 
Jahren zur Verfügung ſtehenden Erſten Preiſe ihnen ohne 
weiteres zuſprachen. Herr Modrow hat den Bullen „Koloß“ 
durch die Firma Pannenborg aus Oſt-Friesland bezogen. 

Geradezu überraſcht ſind ſowohl die fremden als auch die 
einheimiſchen Züchter darüber, welche bedeutenden Fortſchritte 
die Provinz Weſtpreußen im letzten Jahre in ihrer Rindviehzucht 
gemacht hat. — Beſonders überragt die Qualität der diesmal 
zum Verkauf geſtellten Bullen in ganz hervorragender Weiſe die 
der vorjährigen Auktion. 

Freilich ſind auch Thiere mituntergelaufen, die nicht den An⸗ 
ſprüchen genügen, welche die Weſtpreußiſche Heerdbuchgeſellſchaft 
ſtellen muß; aber es iſt dies wohl nicht zu verwundern bei einer 
Auktion, zu welcher 240 Thiere geſtellt werden. Auch dürften 
ähnliche Beobachtungen auf jeder andern Ausſtellung gemacht 


werden. 
Jedenfalls können unſere Weſtpreußiſchen Züchter 
ſtolz ſein auf die Erfolge, welche ſie im letzten 


Jahre im Vergleich zu früher erzielt haben, um ſo ſtolzer, da 
die Weſtpreußiſche Heerdbuch-Geſellſchaft überhaupt erſt feit 
7 Jahren beſteht und in dieſer Zeit Erfolge erzielt hat, wie ſie, 
bei Berückſichtigung der vorhandenen Verhältniſſe, keine andere 
Provinz aufzuweiſen hat. 

Nach der Preisvertheilung, welche bei ſehr ungünſtigem 


Wetter ſtattfand, vereinigten ſich die Mitglieder der 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft zu einem Feſteſſen in Küſter's 
Hotel. Alsdann begaben ſich etwa 20 Herren nach der 


Beſitzung des Herrn Jacobſon⸗Tragheim, um deſſen bedeutende 
Vieh⸗ und Pferdezucht zu beſichtigen. In den allen modernen 
Anforderungen entſprecheuden Ställen wurden die Stammbullen 
und dann die ganze Heerde in Augenſchein genommen; beſonderes 
Eutzücken der Kenner erregte hierbei der ans Oſtpreußen 
ſtammende zweijährige Stammbulle „Hercules“. Abends kehrten 
die Herren wieder nach Marienburg zurück. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. März. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Freitag Mittag von 3,04 auf 3,14 Meter geſtiegen. Bei 
Warſchau iſt der Strom von 2,23 Meter am Mittwoch 
auf 2,62 Meter am Freitag gewachſen. 

Da die Weichſel ſteigt, iſt die Rondſener Schleuſe 
wieder geſchloſſen. Das Stauwaſſer ſteigt wieder ziem⸗ 
lich ſtark. 5 

— Es iſt uns noch eine ſehr große Anzahl von Berichten 
über die Hundertjahrfeier zugegangen, aus denen hervor⸗ 
geht, daß überall das nationale Feſt würdig und in ähnlicher 
Weiſe, wie bereits in den früheren Nummern berichtet worden 
iſt, gefeiert worden iſt. 

Die Polen haben ſich zwar meiſt ſehr reſervirt verhalten, 
in einigen Städten (wie z. B. Gneſen, Samter) und Dörfern 
haben ſie ſich anerkennenswerther Weiſe ſowohl an der Illu⸗ 
mination wie an den patriotiſchen Vereinsfeſtlichkeiten betheiligt. 

* — [Sommerfahrplan der Eiſenbahn⸗Direktion 
in Bromberg.] Der vorliegende zweite Entwurf des 
Sommerfahrplans enthält gegen den erſten Entwurf folgende 
weſentliche Aenderungen: 1) Für den Perſonenzug 206 von 
Poſen nach Kreuz iſt der bisherige Fahrplan wieder herge⸗ 
ſtellt, weil der von der Direktion Poſen geplant geweſene neue 
Perſonenzug Breslau⸗Poſen nicht eingeführt wird. 
— 2) Die Vermehrung der Züge auf der Strecke Wong ro witz⸗ 
Rogaſen unterbleibt, da der Miniſter die Genehmigung hierzu 
nicht ertheilt hat; die Züge 1054 und 1059 werden daher nicht 
eingerichtet. — 3) Die Einlegung eines neuen Perſouenzuges auf 
der Strecke Inowrazlaw⸗Znin iſt wegen des geringen 
Perſonenverkehrs nicht genehmigt worden; der Zug wird daher 
als gemiſchter Zug gefahren, und hat deshalb keinen Anſchluß in 
Inowrazlaw vom Zuge 51. — 4) Die Umwandlung des ge⸗ 
miſchten Zuges 1001 auf der Strecke Kreuz⸗Rogaſen in einen 
Perſonenzug kommt nicht zur Ausführung. 

— Mit Genehmigung des Königs geht zum 1. April die 
Eiſen bahn⸗-Betriebs⸗Inſpektion 2 in Thorn mit den 
Strecken: Schönſee (ausſchließlich)⸗Oſterode (ausſchließlich) 
von km 163,86 bis km 258,20; b) Bahnhof Jablonowo (Richtung 
nach Graudenz) von km 49,67 bis km 51,76; Bahnhof Jablonowo 
(Richtung nach Soldau) km 0,00 bis km 1,10 auf die Königliche 
Eiſenbahn⸗Direktion Danzig über. Durch den Uebergang werden 
dieſe Strecken, welche jetzt zum Geſchäftsbereich der Maſchinen⸗ 
und der Verkehrs⸗Juſpektion in Thorn und der Telegraphen⸗ 
Inſpektion in Bromberg gehören, der Maſchinen⸗ und der 
Verkehrs⸗Inſpektion in Graudenz und der Telegraphen⸗ 
Inſpektion in Danzig zugetheilt. Die von der Betriebs⸗ 
Inſpektion 2 verbleibende Reſtſtrecke Papau⸗Schönſee (einſchließlich) 
geht zu dem genannten Zeitpunkte auf die zum Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirk Bromberg gehörige Betriebs-Inſpektion 1 in 
Thorn über. Gleichzeitig tritt vom 1. April ab eine anderweitige 
Abgrenzung der nachbezeichueten Inſpektionen im Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirk Danzig ein: Maſchinen⸗Inſpektion Graudenz: 
Es ſcheidet aus die Strecke Neuſtettin⸗Konitz; Maſchinen⸗Inſpektion 
Stolp: Es tritt hinzu die Strecke Neuſtettin⸗Konitz; Verkehrs⸗ 
Inſpektion Graudenz: Es ſcheiden aus die Strecken Konitz⸗ 
Lasko witz, Bromberg Laskowitz und Terespol⸗Schwetz; Verkehrs⸗ 
Inſpektion Dirſchau: Es treten hinzu die Strecken Konitz⸗ 
Laskowitz, Bromberg⸗Laskowitz und Terespol⸗Schwetz. 

— Im Cirkus Sems roth auf dem Viehmarkt werden 
viele recht gute Leiſtungen geboten. Miß El ſa zeichnet ſich nicht 
nur in der Pferdedreſſur aus, ſondern iſt auch eine hervorragende 
Zahnathletin. Sie reitet den Rappen „Amatiſt“ nach Herrenart 
in Huſaren⸗ und Ulauenuniform in der hohen Schule, führt die 
Pferde „Rigolet“ un) „Kolibri“, den prächtigen braunen Araber 
„Voreſtin Angolo“ in den verſchiedenſten Touren, den Iſabellen⸗ 
hengſt „Gaid“ als Spring⸗ und Schulpferd, den „Mazeppa“ als 
Apportirpferd vor und leitet geſchickt andere Reiter und 
Reiterinnen. Ihre Balancierkunſt mit aneinandergehängten 
Stühlen, bis zu ſieben Stück, geben Zeugniß von ebeuſo großer 
Kraft wie Gewandtheit; ganz erſtaunlich iſt es, wie ſie einen 
Stuhl mit den Zähnen an der Lehue erfaßt und ſchnell herum⸗ 
wirbelt. Die mimiſchen Scenen des Herrn Blumenfeld als 


ſchiffbrüchtger Matroſe und als wilder Indianer zu Pferde 
bewieſen große Geſchicklichkeit. Die Voltigeuſe Frl. Mathilde, 
der Voltigeur Herr Robert leiſten gleichfalls Gutes. Wohl- 
verdienten Beifall finden die jugendlichen Trapezkünſtlerinneu 
Geſchwiſter Semsroth. Große Geſchicklichkeit beweiſt der 
Parterre ⸗ Jongleur Herr Alvonſe, der mit Tellern, mit 
drei aufgeſpaunten Regenſchirmen, mit Cylinder, brennender 
Cigarre und Spazierſtock, einem großen Tiſch u. ſ. w. arbeitet, 
ein auf der Stirn balancirtes Licht anzündet, ſich daran eine 
Cigarette anbrennt zꝛc. Die Gebrüder Kuhnert find kräftige 
und gewandte Akrobaten, die Hochſpringer Otto und Karl 
führen ſicher den Lawinenſturz und Herr Opitz ebenſo gewandt 
die Uebungen an der Stuhlpyramide aus. Scherze der Clowns 
und humoriſtiſche Schluß-Enſembles, wie der „Barbier von 
Sevilla“ mit ſeinen draſtiſchen Uebertreibungen tragen zur 
Erheiterung bei. 

— Der Kreisphyſikus Dr. Salomon in Darkehmen iſt zum 
Regierungs- und Medizinalrath ernannt und dem Regierungs⸗ 
präſidenten zu Koblenz überwieſen. 

— Zum Kreiswundarzt des Kreiſes Kolmar i. P- 
mit der Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Schneidemühl iſt der 
praktiſche Arzt Dr. Hartiſch in Czempin ernannt. 


— Der Regierungsaſſeſſor Dr. Roſpatt in Koſchmin iſt 
dem Landrath des Kreiſes Schlochau, der Regierungsaſſeſſor 
v. Strauß und Torney in Berlin der Regierung zu Danzig 
überwieſen. 

— Der Gerichtsſchreibergehilfenanwärter Wronski in Stras- 
burg iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei 
dem Amtsgericht in Karthaus ernannt und der Gerichtsvollzieher⸗ 
anwärter Feldwebel Liebenau in Thorn zum Gerichts- 
vollzieher kraft Auftrags bei dem Amtsgericht in Tiegenhof 
ernannt. 

— Die Geſchäfte eines Aſſiſtenten bei der Gewerbeinſpektion 
Bromberg ſind dem Gewerbeinſpektionsaſſiſtenten Dr. Bürgas 
übertragen worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
die Büreau⸗Aspiranten Hartung, Hangwitz und Tabatt 
in Danzig zum Büreau⸗Diätar, die Bremſer a. Pr. Jekat 
und Sherret in Danzig zum Bremſer. Verſetzt find: 
Techniſcher Eiſenbahn⸗Sekretär Biedermann in Danzig nach 
Allenſtein zur Wahrnehmung der Geſchäfte des maſchinen⸗ 
techniſchen Kontroleurs bei der Maſchinen-Inſpektion, die Büreau⸗ 
Diätare Hartung von Danzig nach Konitz, Hang witz und 
Tabatt von Danzig nach Dirſchau, Wachsmuth von 
Magdeburg nach Graudenz und Schönmuth von Graudenz 
nach Magdeburg, Kanzlei⸗Diätar Bautz von Dirſchau nach 
Danzig, Schaffner Lieſener II. von Soldau nach Graudenz, 
Weichenſteller I. Klaſſe Baſener von Hohenſtein i. Weſtpr. 
nach Sobbowitz als Halteſtellen-Aufſeher, Stations⸗Aſpirant 
Dun ken von Berent nach Prauſt und Bahnwärter Müller 
von Wärterhaus 13 bei Hammerſtein nach Wärterhaus 282, 
Betr.⸗Inſp. 2 Konitz und der Lademeiſter⸗Aſpirant Godau in 
Dirſchau iſt zum Lademeiſter⸗Diätar ernannt. — Dem Schaffner 
Heckmaun und dem Lofomotivheizer Rieck in Neuſtettin iſt 
die Dienſtauszeichnung für fünfjährige ſtraffreie Dienſtzeit 
verliehen. 

— Der Rittergutsbeſitzer, Kammerherr und Schloßhaupt⸗ 
mann Graf v. Königs marck zu Kamnitz im Kreiſe Tuchel iſt 
nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Kamnitz ernaunt. 

— Die Wahl des Kaufmanns Johann Holzhüter zum un⸗ 
beſoldeten Beigeordneten der Stadt Krojanke iſt beſtätigt worden. 


2. Danzig, 25. März. Die anthropologiſche Sektion 
der Naturforſchenden Geſellſchaft hielt geſtern Abend eine 
Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Dr. Oehlſchläger, theilte 
mit, daß die Sektion am 1. Auguſt ihr 2djähriges Stiftungs⸗ 
feſt feiern wird. Sodann berichtete Herr Dr. Lakowitz über 
die von ihm in Stendſitz, Kreis Karthaus, auf der Feldmark des 
Herrn Bungs angeſtellten Unterſuchungenſvon Hügelgräbern, die 
etwa ein Alter von 3000 Jahren haben. Herr Dr. L. hat dort 
etwa 50 dieſer Gräber gefunden und drei derſelben geöffnet. 
Ein Grab hätte einen Durchmeſſer von 13 Metern und eine Höhe 
von 2 Metern; es enthielt etwa 50 Kubikmeter Steine in 
einem ungefähren Gewicht von 2000 Ctr. Dieſes Grab iſt 
gewiſſermaßen als ein kleiner Friedhof zu betrachten, der all⸗ 
mählich entſtand und verſchiedenen Geſchlechtern gedient hat, denn 
er wies in ſeinem Innern Bronzegegenſtände auf, die verſchie⸗ 
denen Zeitperioden angehören. Redner wies darauf hin, daß es 
nöthig iſt, recht bald mit der Erſchließung der übrigen Gräber 
vorzugehen, da dort Chauſſeen angelegt werden ſollen, zu denen 
dann die gewaltigen Steinmaſſen ein willkommenes Material 
bieten dürften, allerdings auf Koſten der wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ſchung. Zum Schluß berichtete Herr Dr. Kumm über neue be⸗ 
merkenswerthe Funde aus weſtpreußiſchen Steinkiſtengräbern. 
Es iſt dies vor Allem eine Reihe Urnen, die bei Guteherberge, 
in Kommerau, Kr. Schwetz, in Abbau Ferſenau, Kr. Berent, 
und in Kl. Czyſte, Kr. Culm, gefunden ſind. Seltene Fund⸗ 
ſtücke ſind aus Kl. Czyſte eine Urne mit vier kurzen Füßen 
und aus der Ferſenauer Urne ein kleiner, bronzener Hohlring, 
ſowie eine lange Bronzenadel mit knopfartigem Anſatze und 
Verzierungen. ER 

In der geſtrigen General⸗-Verſammlung des Kaufmänniſchen 
Vereins von 1870 wurde der Vorſtand für 1897/98 gewählt; 
er beſteht u. a. aus folgenden Herren: Ha ak Vorſitzender, 
Schmidt Stellvertreter, Auſt Vorſitzender der Liedertafel, 
Zeuner Vorſitzender der Aufnahme⸗Kommiſſion, Domanski 
und Ruckſer Kaſſirer, Meyer und Hoffmann Schrift⸗ 
führer, Weinreich und Schröter Bibliothekare. Der Etat 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 7532 ME. feſtgeſtellt. 

Unſer Landsmann Herr Profeſſor Dr. Münſter b erg, 
außerordentlicher Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität 
i. Freiburg i. Br., hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der 
Pſychologie an die Univerſität nach Cambridge (Nord⸗ 
Amerika) angenommen, an der er bereits einmal drei Jahre 
gewirkt hat. 

Danzig, 25. März. Heute Nachmittag wurde im Steffens⸗ 
park eine dem Gedächtniß Kaiſer Wilhelms I. von den Damen 
des Neuen Geſang vereins gewidmete Linde feierlich 
eingepflanzt. Auch Herr Oberpräſident v. Goßler nahm an 
der Feier theil; Herr Oberbürgermeiſter Delbrück hielt die 
Feſtrede. 

„E Thorn, 25. März. Der hieſige Diakoniſſenhaus⸗ 
verein hat vor etwa 10 Jahren aus eigenen Mitteln in der 
Wilhelmsſtadt ein zweiſtöckiges Gebäude errichtet. Da dieſes 
jetzt nicht mehr ausreicht, hat der Verein beſchloſſen, einen Er⸗ 
weiterungsbau auszuführen, der auf 30000 Mark veranſchlagt 
iſt. Man hofft, dieſen Betrag durch freiwillige Beiträge auf⸗ 
zubringen. — Die ausländiſchen Holzkommiſſionäre 
bemühen ſich jetzt wieder um die Aufenthaltsberechtigung in den 
preußiſchen Weichſelſtädten für die bevorſtehende Flößerei. 
Schon in den letzten Jahren wurde bei der Ertheilung dieſer 
Berechtigung mit der größten Vorſicht verfahren, und nur ſolchen 
Perſonen die Erlaubniß zum Aufenthalt ertheilt, denen die 
beſten Zeugniſſe über Reellität und Geſchäftskenntniſſe zur Seite 
ſtanden. Auch in dieſem Jahre wird daſſelbe Verfahren be⸗ 
obachtet werden. Es liegt in der Abſicht der Regierung, die 
ausländiſchen Kommiſſionäre möglichſt fern zu halten, da fie von 
der Anſicht ausgeht, daß dieſe mit der Zeit durch tüchtige in⸗ 
ländiſche Kräfte in hinreichender Anzahl werden erſetzt werden 
können. Der Miniſter des Innern hat die deutſchen kauf⸗ 
männiſchen Korporationen, welche um freie Zulaſſung der aus⸗ 
ländiſchen Agenten für Getreide und Holz vorſtellig geworden 
waren, in dieſem Sinne verſtändigt. 

E Podgorz, 26. März. Die evangeliſche Kirche wurd 
heute vom Generalſuperintendenten D. Döblin feierlich ein⸗ 
geweiht. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. g 
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Marienwerder, 24. März. (N. W. M.) Am 30. März findet 
hier ein Kreistag ſtatt, auf deſſen Tagesordnung ſich folgende 
Gegenſtände befinden: Abänderung der Beſoldungsordnung für 
die Kreisbeamten. Feſtſetzung des Haushaltungsplanes für 1897/98. 
Erſtattung des Verwaltungsberichts. Abänderung bezw. Er⸗ 
gänzung des Kreistagsbeſchluſſes vom 6. Juni 1896, betreffend 
die Aufnahme von 150000 Mk. Prüfung und Entlaſtung der 
Kreisſparkaſſe für das Jahr 1895. Ergänzung der Liſte von den 
zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen. Wahlen. 

* Stuhm, 25. März. Von einem Bullen wurde das 
taubſtumme Dienſtmädchen N. in Barlewitz ſchwer verletzt. 
Sie war im Gutsſtalle beſchäftigt, als der Bulle ſich losriß und 
der N. mit den Hörnern den Leib aufſchlitzte. Die Verunglückte 
wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht. 

* Elbing, 25. März. Der hieſige Vater ländiſche 
Frauenverein hat im vergangenen Jahre um 7 Mitglieder 
zugenommen und zählt jetzt 279 Mitglieder. Nach dem Geſchäfts⸗ 


berichte ſind im Vorjahre hier von 11 Aerzten 164 Kranken⸗ 


pfleger ausgebildet worden. Die neuerrichtete Koch- und 
Haushaltungs ſchule wird von dem Verein in den erſten drei 
Jahren mit 150 Mk. jährlich unterſtützt. Man iſt im ver⸗ 
gangenen Jahre dem Volksheilſtätten⸗Verein beigetreten. 
Die Jahresrechnung für 1896 ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 4425 Mk. ab. Der Reſervefonds beträgt 2187 Mk., der 
Penſionsfonds 6 126 Mk. 

4 Marienburg, 26. März. Die heutige Auktion der 
Herdbuchgeſellſchaft, zu welcher die Herren Oberpräſident 
v. Goßler und Regierungsrath v. Mieſitſchek eingetroffen waren, 
brachte einen hervorragendenErfolg;für den größten Theil der Thiere 
wurden viel höhere Preiſe erzielt, als die Durchſchnittspreiſe. Die 
Landwirthſchaftskammer kaufte 70 Stiere mit 150 bis 250 
Mk. über die angeſetzten Preiſe. Leider ereignete ſich ein 
betrübender Unglücksfall. Der Wirthſchafter Johannes Wiebe 
aus Groß Leſewitz wurde von einem wild gewordenen Bullen 
tödtlich verletzt. 

Königsberg, 25. März. Herr Stadtbibliothekar und 
Archivaſſiſtent Wittich iſt heute nach ſchwerem Leiden geſtorben. 
Er war 1826 geboren. Auf unſerer Albertina widmete er ſich 
zunächſt theologiſchen, ſpäter mehr und mehr geſchichtlichen 
Studien. Sein reiner Charakter, ſeine Schlagfertigkeit, ſein un— 
verſiegbarer Humor und ſeine körperliche Gewandtheit verſchafften 
ihm bald ein bedeutendes Uebergewicht über ſeine Kommilitonen, 
deren unbeſtrittener und anerkannter Führer er Jahre lang war, 
mochte es ſich um eine feierliche Begrüßung des Königs oder 
um einen übermüthig-fröhlichen Studentenſtreich handeln; auch 
war er Senior ſeines Korps und Mitbegründer der Baltia. 
Beim hieſigen Staatsarchiv trat er 1861 ein. Dann berief ihn 
der Magiſtrat zur Leitung der Stadtbibliotheken. Viele Noth 
hat er in der Stille gelindert, auch hat er als Armenrath viele 
Jahre gewirkt. 

Braunsberg, 25. März. Ein frecher Diebſtahl iſt in 
der Nacht zu Mittwoch in dem Bureau der 10. Kompagnie 
des Infanterie-Bataillons in der Kaſerne verübt worden. Der 
Dieb hat ſämmtliche Schränke erbrochen und dabei 200 bis 
300 Mk. bares Geld entwendet. Der Thäter iſt noch unbekannt. 


* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 25. März. Zum Ge⸗ 
dächtuiß des 100jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. er- 
richtet die Landgemeinde Kiſchienen ein Denkmal, zu 
welchem am 22. d. Mts. der Grundſtein gelegt worden iſt. 


Allenſtein, 25. März. Nach dem Geſchäftsbericht des Vor⸗ 
ſchuß⸗ und Darlehns⸗Vereins betrug die Anzahl der 
Geuoſſen am Schluß des Geſchäftsjahres 507. Das eigene Ver» 
mögen des Vereins beträgt 108069 Mk., die Summe fremder 
Gelder 355 115 Mk. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende 
auf 4½ Prozeut feſt und beſchloß, der Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen 
Verbandskaſſe beizutreten. — Die Geflügel⸗Ausſtellung 
wurde heute Mittag hier eröffnet. Die Ausſtellung hat ſchöne 
und ſehr werthvolle Exemplare und Stämme von Hofgeflügel, 
Tauben, Kanarien-, Sing⸗ und Ziervögeln aufzuweiſen, ferner 
Futterproben, Geräthſchaften und litterariſche Erſcheinungen, die 
auf die Zucht und Pflege der Vögel Bezug haben. 

Tilſit, 23. März. Geſtern wurden fünf Menſchen bei 
Winge gerettet. Um an den Feſtlichkeiten in Tilſit theil⸗ 
zunehmen, fuhren viele Theilnehmer auf Handkähnen auf der 
Memel nach Tilſit, da die Wege der Ueberſchwemmung wegen 
unpaſſirbar ſind. Herr Rittergutsbeſitzer R. aus Winge 
hatte ſich gleichfalls entſchloſſen, die Reiſe auf dem Waſſerwege 
zurückzulegen; er beſtieg mit ſeiner Frau den mit einem Segel 
ausgerüſteten Kahn, in dem außerdem drei Mann Platz genom⸗ 
men hatten, und ein heftiger Nordweſt trieb den Kahn ſchnell 
vorwärts. Kaum hatte man die Mitte des Stromes erreicht, 
als der Kahn umſchlug und ſämmtliche Inſaſſen ins Waſſer 
ſtürzten. Der Fährmann R. und der Kutſcher S. retteten ſich 
auf den Kahnboden, und es gelang beiden, Herrn und Frau R. 
und den Arbeiter M. an den Kahn heranzuziehen. So trieb das 
gekenterte Fahrzeug, häufig von ſchweren Wellen hin- und her⸗ 
geworfen, dahin. Der Maurer G., welcher Zeuge dieſes Unfalls 
war, ſprang ſchnell in einen Kahn und ruderte den Verunglückten 
nach. Unter größter Auſtrengung gelang es ihm, alle zu retten. 
Frau R. liegt ſchwer krank darnieder, ebenſo der Arbeiter M. 


! Bartenftein, 25. März. In den landwirthſchaftlichen 
Kreiſen der Umgegend wird zur Zeit der Gedanke erwogen, hier 
ein Kornlagerhaus zu errichten. 

2 Goldap, 25. März. Vor einiger Zeit iſt von Ein⸗ 
geſeſſenen der Ortſchaft Kamionken ein Bittgeſuch an das 
Konſiſtorium wegen Einrichtung eines neuen Kirchſpiels 
eingereicht worden. Wie nunmehr verlautet, ſollen die an⸗ 
geführten Gründe Berückſichtigung gefunden haben und die Unter⸗ 
handlungen wegen Ankaufs von Ländereien zum Bau der Kirche 
und des Pfarrhauſes eingeleitet ſein. Bereits zum 1. Oktober d. J. 
ſoll ein Geistlicher angeſtellt werden. 

8 Pr. Holland, 24. März. Der ſechs jährige Sohn des 
Abbaubeſitzers Großnick von hier ging allein in den Pferdeſtall; 
ein zweijähriges Pferd bog den Hals über den Zaun und biß 
dem armen Knaben das linke Ohr und ein Stück der linken 
Wange ab. Die Fleiſchtheile waren nirgends zu finden und 
müſſen von dem Pferde aufgefreſſen worden ſein. 

Gilgeuburg, 25. März. Der Pfarrer und Abgeordnete 
Dr. v. Wolszlegier iſt zum Dechanten des Dekanats Pome⸗ 
ſanien ernannt worden. 

Fabian, 25. März. Zur Deckung des Kommunal- 
bedarfs für 1897/98 werden hier 300 Prozent der Einkommen⸗, 
200 Prozent der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 100 
Prozent der Betriebsſteuer erhoben. 

; Memel, 25. März. Wegen Mordes wurde heute von der 
hieſigen Strafkammer die 17 Jahre alte Mare Luttkus zur 
höchſten zuläſſigen Strafe von 15 Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Sie hatte mit einem Knecht ihrer Mutter ein intimes 
Liebesverhältniß. Als nun ihre Mutter dieſes Verhältniß ent⸗ 
deckte, kam es zu Auseinanderſetzungen, und der Knecht verließ 
den Dienſt. Wohl um den Knecht heirathen zu können, ver⸗ 
giftete das Mädchen ihre Mutter mit Arſenik. 

Bromberg, 25. März. Der Vaterländiſche Frauen» 
verein hielt vor einigen Tagen feine Hauptverſammlung ab. 
Aus dem Verwaltungsbericht für 1896 iſt folgendes zu ent⸗ 
nehmen: Aus dem Vereinsvorſtande iſt Frau Generalmajor 
v. Ziegner infolge Fortzuges von hier ausgeſchieden; neu ein⸗ 
getreten iſt Frau Rittergutsbeſitzer Kundler⸗Bartſchin. Die 
Geſammtjahreseinnahme hat 2 199,68 Mk., die Geſammtausgabe 
2631,71 Mk. betragen, ſo daß von dem am Jahresbeginn vor⸗ 
handenen baaren Beſtande von 1018,37 Mk. 432,03 Mk. haben 
entnommen werden müſſen. In den vom Verein unterhaltenen 
beiden Volksſpeiſeküchen wurden 95 129 Portionen verabreicht. 
Die Kleinkinderbewahranſtalt in Schwedenhöhe wurde durch⸗ 
ſchnittlich von 75 Kindern beſucht. In Prinzenthal wurde mit 
Unterſtützung des Fabrikbeſitzers Blumwe eine Kleinkinder⸗ 
bewahranſtalt gegründet, welche von 40 Kindern ibeſucht wird. 


Auf Anregung des Vereins, der die de übernommen Hat, 
hat Herr Oberſtabsarzt Hering einen 

Krankenpflege, verbunden mit praktiſchen Uebungen, abgehalten, 
an welchem etwa 230 Damen andauernd mit großem Intereſſe 
4 Ga Die bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden wieder 
ewählt. 

5 Für das ſtädtiſche Krankenhaus find nunmehr die Apparate 
zum Photographiren mit Röntgenſtrahlen eingetroffen. Die 


Mittel dazu hat Herr Stadtrath Aronſohn dem Krankenhauſe 


zur Verfügung geſtellt. 


Nakel, 24. März. Der Gutsbeſitzer Eruſt Ritter⸗Gregau, 


der wegen des Duells mit dem Aſſeſſor Wollſtein vom Militär⸗ 


gericht zu Feſtungsſtrafe verurtheilt war, iſt begnadigt und am 


Montag aus der Feſtung Glatz entlaſſen worden. 


* Frauſtadt, 25. März. In Jeſeritz war man damit 
beſchäftigt, eine aus Lehmfachwerk erbaute baufällige Scheune 
abzubrechen. In dem Augenblick, als man die dem Nachbar- 
grundſtück zugekehrte Wand niederlegen wollte, machte ſich der 
13 Jahre alte Sohn des Beſitzers Staff in der Nähe der 
Wand etwas zu ſchaffen, ohne daß ihn die Arbeiter bemerkten. 
Als man nach geraumer Zeit den Schutt wegräumte, fand man 
den Knaben, der noch ſchwach athmete. Der Unglückliche, welchem 
der Bruſttheil und die Schädeldecke eingedrückt war, ſtarb nach 


wenigen Minuten. 
* Schneidemühl, 25. März. Der Proviſionsreiſende ehe⸗ 


malige Polizeiſergeant Kubnik von hier, der wegen Unter- 
ſchlagung zu ſechs Monaten verurtheilt worden war, und gegen 
den noch weitere gerichtliche Unterſuchungen ſchwebten, iſt nach 
Amerika entflohen. — Am 1. April verläßt das dritte 


Bataillon des 129. Regiments unſere Stadt mittelſt Sonderzuges. 


An dieſem Tage treffen in Sonderzügen die beiden Bataillone 


des 149. Infanterie⸗Regiments hier ein. 


Verſchied eues. 


— [Zur Charakteriſtik König Friedrich Wilhelms IV. 
liefert einen Beitrag ein vom Sohn des verſtorbenen Miniſters 
v. Weſtphalen in der „Hiſtoriſchen Zeitſchrift“ veröffentlichter 
Brief des Königs. Nachdem der Polizeipräſident von Berlin, 
Hindeldey, im Duell gefallen war, hatte der Miniſter des 
Innern v. Weſtphalen ſeine Eutlaſſung eingereicht. Zu dem 
Duell hatte Veranlaſſung gegeben die Sprengung eines Spiel- 
klubs der hohen Ariſtokratie durch die Berliner Polizei. 
Hinckeldey hatte die Forderung zuerſt in ſeiner Eigenſchaft als 
Staatsbeamter, der in Ausübung ſeiner Amtspflicht 
gehandelt hatte, abgelehnt. In dieſer ſeiner korrekten Haltung 
glaubte er, des Schutzes des Königs Friedrich Wilhelm IV. ſicher 
zu ſein. Allein der König meinte, ſich in dieſe rein perſönliche 
Angelegenheit ſeines Polizeipräſidenten und Vertrauensmannes 
doch nicht einmiſchen zu ſollen, und ſo nahm denn ſchließlich 
Hinckeldey die Forderung an. In dem langen Brief, in welchem 
der König das Entlaſſungsgeſuch des Miniſters ablehnt, ſucht 


der König ſich wie folgt zu eutſchuldigen, daß er das Duell N 


nicht verhindert hätte: 

„Ich verberge es Ihnen nicht, daß ich gewünſcht hätte, 
bei Zeiten von den Duellprojekten, aus offizieller Quelle, aber 
allerdings nicht in offizieller Form, benachrichtigt zu ſein, mit 
Angabe des Ortes und der Zeit; denn dann hatte ich einen 
Flügeladjutanten dahin geſchickt, mit Papieren in der Hand, 
die das Duell unmöglich gemacht haben würden. Aber theuerſter 
Weſtphalen, man iſt jederzeit nach dem Eintritt eines Unglücks 
klarer über das, was man zu ſeiner Verhütung hätte thun 
können. Darum bitt' ich Sie dringend, in dem Ebengeſagten 
keine Spur von Vorwurf zu leſen. Der Vorwurf, der mich 
ſelbſt trifft, iſt immer größer; denn ich wußte ſeit 
mehreren Tagen, daß es auf die Tödtung Hinckel⸗ 
dey's abgeſehen war, oder hatte wenigſtens dieEntſchuldigung, 
es glauben zu können. Hier war aber eine außerſt taktvolle 
und zarte Prozedur erforderlich, um den bereits verbreiteten 
Verdacht: „Hinckeldey könne kein Pulver riechen“, nicht un⸗ 
widerruflich zu etabliren. Das, ich geſtehe es offen, hat mich 
zaghaft gemacht. 

-Nun, Gott hat es jo gefügt. Die Sache iſt nicht gut 
zu machen, aber — der Sieg ſeiner Feinde iſt zu mindern. 
Das laſſen Sie unſere nächſte Sorge ſein. Viele — und ich 
fürchte, manche aus Ihren Untergebungen haben ſich ins 
Fäuſtchen gelacht darüber, daß H gezwungen war, einen 
illegalen Schritt zu thun, nach welchem er unfähig war, das 
oberſte Polizeiaufſichtsamt fortzuführen.“ 

— [Ein Veteran aus Napoleons I. Zeit.] Auf dem 
Friedhofe zu Langenau bei Böhmiſch⸗Leipa wurde dieſer Tage 
ein Veteran, der im Alter von 109 Jahren gejtorben war, 
beerdigt. Er hieß Franz Joſef Berndt, war am 4. Dezember 
1788 geboren worden und hatte die Feldzüge gegen Napoleon 
mitgemacht. Seit vielen Jahren lebte er in dem kleinen Orte 
Pichlerbauſtellen in den ärmlichſten Verhältniſſen. 


— [Vom „löblichen Kanzler“ In der Landeskirche 
des Herzogthums Sachſen-Meiningen war, wie erwähnt, zur 
Hundertjahrfeier als Predigttext die Stelle aus Jeſus Sirach 
vorgeſchrieben: „Das Regiment im Lande ſtehet in Gottes 
Händen; derſelbige giebt ihm zur rechten Zeit einen tüchtigen 
Regenten. Es ſtehet in Gottes Häuden, daß es einem Regenten 
gerathe; derſelbe giebt ihm einen löblichen Kanzler.“ Da 
ereignete ſich nun, wie erzählt wird, folgender heitere Vorfall: 
Ein Lehrer beſpricht nach ſeiner Gewohnheit am Tage vor der 
kirchlichen Feier zum beſſeren Verſtändniß der Predigt mit ſeinen 
Schulkindern die Worte des Textes. Er fragt, wer unter dem 
„tüchtigen Regenten“ zu verſtehen ſei und erhält zur Antwort: 
„Kaiſer Wilhelm“. Jetzt ſtellt er die weitere Frage: „Wer 
iſt der löbliche Kanzler?“ Da meldet ſich ein Wiſſender und 
antwortet: „Der Herr Pfarrer“. 

— 161000 Mk. Ein nah men hat die Große Berliner 
Pferdeeiſenbahn ⸗Geſellſchaft in den drei Tagen der 
Hundertjahrfeier gehabt. Trotz der großen Anſtrengungen 
erreichten die Linien am Sonntag und Montag je 55000 Mk. 
und am Dienstag 51000 Mk. Einnahmen. Es ſind dies Ziffern, 
die nur ein einziges Mal, und zwar gelegentlich der 25. Wieder⸗ 
kehr des Se dantages, übertroffen wurden. 

— Aus Furcht vor dem Examen hat ſich am 
Donnerſtag der Referendar Paul Klaatſch in Berlin erſchoſſen. 
Der 26jährige Mann äußerte in der letzten Zeit häufig, daß 
er die große Staatsprüfung am 20. April nicht beſtehen werde. 

— Von ſpaniſchen „Schatzgräbern“ iſt ſeit lange ganz 
Deutſchland (in letzter Zeit, wie ſchon erwähnt auch Graudenz 
und vielleicht auch andere Orte des Oſtens) heimgeſucht worden. 
Unter dem Vorgeben der Hebung eines vergrabenen Kriegs⸗ 
ſchatzes ſuchen ſie von Denen, die nicht alle werden, einige 
Hundert Mark Reiſegeld herauszuſchwindeln. Der Schatz 
ſelber ſoll angeblich in der Nähe des Wohnortes des Brief⸗ 
empfängers vergraben ſein. Von dieſem verlangt man die Ein⸗ 
ſendung des Fahrgeldes, wofür ihm der dritte Theil des Schatzes, 
einige Hunderttauſend Mark, verſprochen werden. Geht er auf 
dieſen Leim und ſchickt das Reiſegeld, ſo läßt natürlich der Brief⸗ 
ſchreiber nichts mehr von ſich hören, geſchweige denn, daß ſich 
die Schatzheberin blicken ließe. Die ſpaniſche Polizei macht ſchon 
ſeit Langem auf dieſe Schwindler Jagd, aber immer vergeblich, 
da ſie alle Augenblicke ihren Wohnort verändern und mit ſoviel 
Zwiſchenträgern arbeiten, daß man die wirklich Schuldigen 
niemals erwiſchen konnte, ſondern immer nur ihre Werkzeuge, 
denen nichts nachzuweiſen war. Endlich wurden die Häupter 
der Bande in ihrer Wohnung in der Calle de Urgel zu 
Barcelona abgefaßt. Sie heißen Francisco Vigo Vidal 
und Manuel Roca, Beide aus Valladolid. Man fand in den 
Wohnungen der Gauner (denn fie hatten zwei verſchiedene 
Wohnungen) ein ganzes Archiv von Adreſſen, Stadtplänen und 
dergleichen Handwerkszeug zu ihrem Schwindel. Auch hielten ſie 
genaue Buchführung, aus der erſichtlich iſt, daß ſie allein in 


ortragskurſus über 
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dieſem Jahre ſchon 14000 Peſetas „verdient“ hatten. Ihre 
Opfer ſind zumeiſt Franzoſen und Italiener. Deutſche haben 
ſich von ihnen nur in geringer Zahl beſchwindeln laſſen. 

— [Weiblich.] Lin a: „Irma, Du wollteſt Dich doch 
ſcheiden laſſen, und jetzt lebſt Du wieder ganz in Frieden mit 
Deinem Mann?“ — Irma: „Ja, ſiehſt Du, liebe Lina, jobald 
ich merkte, daß ihm die Scheidung Freude machen würde, gab 
ich den Gedanken ſofort auf!“ 

Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 26. März. Der Kaiſer und der König 
von Sachſen begeben ſich nach Weimar zur Beiſetzung 
der Großherzogin. 

* Berlin, 26. März. Reichstag. Dritte Be⸗ 
rathung des Etats. In der Generaldebatte führt Lieb⸗ 
knecht aus, feine Behauptung, daß das Kauonenboot 
„Iltis“ ſeeuutüchtig geweſen ſei, habe ſich als wahr 
herausgeſtellt. Statt au die Flottenvermehrung zu denken, 
ſolle man mehr darauf bedacht fein, daß der Klaſſeuhaſt 
weniger geſchürt werde. . 

Der Koutreadmiral weiſt darauf hin, daß der Chef 
des Marineamts bereits erklärte, der „Iltis“ ſei voll⸗ 
kommen ſeetüchtig geweſen. 

Es folgt die Berathung des Etats des Reichstages. 
Abg. Richter begründet den Diätenantrag der freiſiunigen 
Volkspartei. Der Antrag wird in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 179 gegen 49 Stimmen augenommen. 

* Berlin, 26. März. Abgeordneten hans. 
Der Geſetzeutwurf betr. Abänderung des Geſetzes betr. die 
Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der unmittelbaren 
Staatsbeamten wird in dritter Leſung debattelos ge: 
nehmigt. 

Berlin, 26. März. Nach einer Meldung des 
Kommandanten der „Kaiſerin Auguſta“ haben die Schiffe 
aller Großmächte auf das Signal des italieniſchen 
Admirals von 3½ Uhr Nachmittags ab 10 Minuten laug 
auf das von den Juſurgenten genommene Blockhaus und 
die Stellung der Aufſtändiſchen bei Malaxa mit dem Er⸗ 
folge gefeuert, Dal das Blockhaus geräumt und die 
Flaggen auf den griechiſchen Stellungen niedergeholt 
wurden. Den erſten Schuß hatte das italieuiſche Schiff 
abgegeben. Die „Kaiſerin Auguſta“ feuerte 13 Schuß 
ab. (Siehe auch den Artikel auf der 1. Seite) 

1 Paris, 26. März. Der engliſche Premierminiſter 
Lord Salisbury hat eine Zuſammenkunft mit dem fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Hanotanx (in Nizza). 
Einige Blätter legen dieſer Zuſammenkunft eine beſondere 
Bedeutung bei, namentlich im Hinblick auf die Kretafrage. 

Paris,. 26. März. Nach dem „Figaro“ hat der 
frauzöſiſche Marineminiſter eine Vorlage ausgearbeitet, 
nach welcher Frankreichs Seemacht um 45 große Schiffe 
nud 175 Torpedoboote und Torpedojäger vermehrt 
werden ſoll. Die Arbeit ſolle auf acht Jahre vertheilt 
werden. Die Koſten werden auf 600 Mill. Frauzeu ver⸗ 
anſchlagt. Die Vorlage wird dem Parlament demuächſt 
unterbreitet werden. 

x Athen, 26. März. Der Kronprinz iſt heute früh 
4 Uhr nach Theſſalien abgereiſt. Dieſe Stunde war ge⸗ 
wählt, um Kundgebungen zu vermeiden. 

) Kapſtadt, 20. März. Unter den Beſatzungs⸗ 
manuſchaften der vor Simonstowu verſammelten britiſchen 
Flotte herrſcht ſtarke Malaria. Es wurden bereits 700 
gen feſtgeſtellt, täglich werden noch Leute vom Fieber 

efallen. 


Sonnabend, den 27. März: Veränderlich, kühl, Nieder⸗ 
ſchläge, ſtarker Wind. — Sonntag, den 28.: Veränderlich, nor⸗ 
male Temperatur, lehhafte Winde, Sturmwarnung. — Montag, 
den 29.: Wolkig, Niederſchläge, windig, kühl. — Dienſtag, den 
30.: Veränderlich, Niederſchläge, lebhafter Wind. 


Danzig, 26. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
26. März. 25. März. 


Weizen. Tendenz: Inländiſcher matter; In matter Tendenz bei 
Tranſit flau, 1—2 Mk.] theilweiſe 1 Mark 
niedriger. niedrigeren Preiſen. 
Umſatz z 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 756 Gr. 158 Mk. 745,777 Gr. 157-160 Mk. 
„ hellbunt ... 740,780 G. 155-155 ½ M. 718, 750 Gr. 151-157 Mk. 
„ 764 Gr. 156 Mk. 760 Gr. 156 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 126,00 Mk. 127,00 „ 
hellbunt . . 122 — 123,00 „ 122,00 Mk. 
e 104,00 „ 105 117,00 „ 
Roggen. Tendenz: Matter. Unverändert. 
inländiſcher . . . 732,756 Gr. 107-108 Mk. 714, 756 Gr. 107-108 Mk. 
1 z. Trnſ. 73,00 Mk. 74,00 Mk. 
FE —.— —.— „ 
Gerste gr. (602). . . 134 146,00 „ 135,50 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 110—124,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 
„5 90,00 „ 90,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), Sog | 8,321/2—3,80 „ 3,15—3,40 Mk. 
Roggenkleie) 3,30—3,75 „ Ba 
Spiritus konting' 56,70 „ 57,70 Mk. 
nichtkonting. 38,00 „ 38,00 „ 
8 adi ſtill 
8% Rend. fco Neufahr⸗ 1 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sack 8,75 Geld. 8,77½ Geld. 


Königsberg, 26. März. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide», Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 38,20 Geld? März unkontingentirt: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 38,10 Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 38,40 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 39,30 Brief, Mark 
38,70 Geld. 

pp Neutomiſchel, 25. März. (Hopfenbericht.) Die Nach⸗ 
frage nach feiner und feinſter Waare hält weiter an, da die 
Vorräthe knapp werden und der örtliche Begehr ſich geſteigert 
hat. Nach dem Weſten und Süden, insbeſondere nach Böhmen 
und Bayern ging zuletzt ſehr wenig, da das dortige Geſchäft 
außerordentlich flau verläuft und unſere Notirungen zu den 
dortigen Märkten außer Verhältniß ſtehen. Beſte Waare erzielte 
zuletzt 88— 95, mittelgute 65—70, vereinzelt bis 72 Mark. 


Berlin, 26. März. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 26./3. 25./3. 


(Privat⸗Notirung.) 92 Reichs⸗Anleihe 103,90 103,90 
aa ee, ee . 0018 


u. gewichen flau 

oco . —— —.— 
Mai. 160,25 163.00 
Juli. 160,25 163,25 
Roggen niedriger flau 


5% „ „ 97.6087, 
40% Pr. Conſ.⸗ Anl. 103,90 103,90 
„ „103.90 103,90 
7,80 97,70 
Deutiche Bank 136,00 197,10 
5½ Wp. ritſch. Bfdb. J 99,90] 99,90 

2 II 99,90 99 


. Haie | as | um 

00% „ 3½᷑ „ neul. „199,90 99,90 
Suli,. | 12000 | 121,50 3% Weſtpr. Pföbr. 94,30 94,30 
Hafer matter ruhig 3½0 % 9 99, 5 


Mai. 126,25 127,25 
Juni. —.— Em 
Spiritus feiter ruhig 
0 38,80 

31 2 | 43,50 
uli... —.— —.— 
Lebte 44,20 44,10 


31/a0/o Poſ. „ 9 
Disk.⸗Com.⸗Anth. 202,90 203,90 
Laurahütte . 156,00 156.75 
50% Ital. Rente „89,70 90,30 
4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,50 97,50 
Ruſſiſche Noten .. 216,20 | 216,55 
Privat Diskont 3% 3% 
Tendenzder Fondb.] matt feſt 


Chicago, Weizen, kgum ſtetig, pv. März: 25./3.: 713/45 24./.: 72 
New⸗Nork, Weizen, kaum ſtetig, p. März: 2543.: 80½¼; 24./3.: 80½ 


rr 


7 


2 2 tige Gewinnch ‚ weil weniger Loose u. verhältnissm. inne, Alk., 
Königsberger Pferde-Lotterie "3 m. 27 vr leg b ene Gewinne, Loose del 


Königsberg i. Pr., sowie d. hier durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 


Im Adler-Saale: Nakel. 


. 
d 
[2758 * 


Nahe Markt, 1 Eckladen m. 


il Heute Morgen 
au 


Deutsche Wähler des Kreises$chweir, 


Sonntag, den 28. März [2873 


Repoſit., 3 Zimmer 2c.,gr. Keller, 


Uhr ſtarb nach ö⸗ i j t i en darin jeit üb. 90 Jahren Kolon, 
wöchentlichem 2 Reiden F Pflicht zu thun und Bentiche Ehre DB” Grosses Concert — Farben, Spirituof. Kein Waaren⸗ * 
unſer liebes Töchterchen Wieder ergeht der Ruf an Euch zum Wahlkampf für die] von der Kapelle des Regiments Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14. lager, ſofort günstig 3, vermietb. 
deutſche Sache. 5 It tes Concert b b de b iften N) Re t 175 Meld. u. Nr. 1362 a. d. Geſellig. 
er d Wieder hängt ihr Sieg von Eurer Einmüthigkeit und deutſchen vor Abgabe der 90 vi U. d. Aal. 10. "= 
im. zarten Alter pon Vaterlandstreue ab. Darum von Neuem auf zur Wahlurne! Das Programm iſt ſorgfältig zuſammeungeſtellt. | nt Geſchäftslokal 
5 7 m 1 ten was wir Für den Reſt der Legislaturperiode iſt der bewährte Vertreter Anfang 7½ Uhr. Eintrittspreis 50 Pfg. BO } 
"2 lerdurch, um titles Bei. unſerer deutſchen Intereſſen . cc D aud Bure. > 
erdurch, um ji 15 = : n d. belebt. Bahnhofſtr. Brom⸗ 
eid bittend, tieibetrübt 7 Circus Nouveau, auf dem Vichmurkt berg zuwerm. Näheres Thel. 7 
41 L 2— ar In u Morgen Sonnabend, den 27. März 1897, | Vabnbofitr. 17. 12833 t 
eä D 2 2828 am linden Lieb 
5 N 3 einmütbig von uns als deutſcher Reichstagskandidat N Krfrn- 5 ii RM Damen ne pe re 5 
Ar 2 aufgeſte orden. 5 23 BL [ Hebe 8. 
j Die are: . 3 zo ee ur 0 den = März er. eine de 5 roßt & 1 Ft 5 sul Ile ung Bromberg, Ri l 
4 | ie letzten Wahlen haben zur Genüge gezeigt, wie ſehr es J 2 1 f = GCC 
n a a der polniſchen Agitation darauf ankommt, auf der Hut ee gelten de Kailer Wilhelm Denkmale | 
: zu ſein. erhält die Stadt Graudenz nach Abzug der 
; Es ift daher Gewiſſenspflicht für alle deutichen Wähler des | Gum Unkoſten von der Direktion des Cirkus A. en 
— — Kͤreiſes, am 31. März Mann für Mann an der Wahlurne zu er die Hälfte der Einnahme. In dieſer Vorſtellung werden wir f 
Statt beſonderer Meldung. ‚Weinen und für Herrn Holtz-Parlin die Stimme abzugeben. 0 
erg, ee an. 2 dem geehrten Publikum von Graudenz und Umgegend einen ( 
m ungen wurden hoch⸗ Deut e Wäh er! genußreichen Abend zu verge Zu dieſer Vorſtellung ladet 
erfreut B. * 5 Frau, „Sinigteit macht ſtark und ah zum Siege! Seid einig ganz ergebenſt ein — ie W A. — a 
„Banden, den 23 Bü h dan I der Stec oer on Sea e Zacherl’sches Salvator-Bier Kitten uns 2.12% 
9929993 Schwetz, den 10. März 1897. in Original⸗Gebinden von 25—50 Liter offeriren 12797 gut that 175 I ) 
Statt bejonderer Meldung. Der Ausſchuß Plötz & Weyer ufenthalt auf dem Lande 


2944] Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Mädchens 
zeigen hocherfreut an 

Widlitz, den 24. März 1897. 


Königl. konzeſſ. 


W. Baetge und Frau. 8 
1 


des Komitee's zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen: 
Apel- Schwetz. J. Bieber Schönau. Holtz-Neuenburg. 
Holtz-Parlin. Heinrich-Falkenhorſt. 
Hertzberg-Brattwin. Rahm-Sullnvwo. Rasmus -Zgawadda. 


ab befindet ſich mein Komptoir 


Moritzſtraße Nr. 305. 


2896] Vom 1. April 


Biergroßhandlung, Thorn, Feruſprechanſchluß 101. 
SE Feinſten 12908 


Magdeburger Sauerkohl 


in Oxhoften und ausgewogen, 


Grösste Dauer. 


geſchälte 


it 
Vittoria⸗Erhſen 


und 


gegen. Penjionszahlung. Meld. 
rieflich unter Nr. 2904 an den 
Geſelligen erbeten. 


Penſionäre 
finden gute und freundliche Auf⸗ 
nahme, zugleich mit Beaufſichti⸗ 
gung der Schularbeiten. (2826 
Fr. Strafanſtaltsinſpekt. Gande, 
Untertborneritr. 31, Ir. 


heitsſhule L e Hermann Littmaun, Breslan. vorzügliche Kocherbſen ren 
Tacharbellsſchuile . —ʃ eipiehlen Schüler 

Brom per æ i 1185 n hochgeehrten Kundſchaſt die ergebene Mit Thomascbewskiè Schwarz. welche die Bromberger Schulen 
Seminar für Handarbeitg- un heilung, daß der Verkauf von 9851] Als Stärkungsmittel für eſuchen wollen, finden freunds 


Aurnlehrerinnen. 
Gammſtr. 3 und 25. 


d. 5. April. Die Schule zerfällt 

in 3 Abth eilungen. \ 

1. Abth.: Gewerbeſchule mit 
Seminar: Handnähen. Maſchin.⸗ 
u. Wäſchenäh., Schnittzeich., 
Schneidern, Putz, Plätten, jede 
Art feiner u. kunſtgewerbl. 
Arbeit. Malen, Turnen ꝛc. 

2. Abth.: Kaufmäunniſche Fach⸗ 
ſchule u. gewerbl. Fort⸗ 
bildungsſchnle, Einfache u. 
doppel. Buchführung, Komptoir⸗ 


arb., deutſche, franzöſiſche, eng⸗ ( 
kaufm. 


liſche Korrespondenz, 
Rechnen, Schönſchrift, Steno⸗ 
graphie, Schreibmaſch., Handels⸗ 
wiſſenſchaft ꝛc. 8177 
3. Abth: Koch⸗ und Haushal⸗ 
tuugsſchule: einfache u. feine 
Küche, Backen, Braten, Zubereit. 
v. Geſellſchaftseſſen, Haus⸗ 
haltungskunde, Krankenpfl. ꝛc. 
Die Anſtalt iſt mit einem Pen⸗ 
fionat verbunden, in d. d. Sch. 
längere od. kürzere Zeit Aufn. 
find. können, in welchem denſelben 
eine ſorgfältige Erziehung zu 
Theil wird. Alles Näh. d. Pro⸗ 
pekte und die Vorſteherin Fr. 
. Kobligk. Die Direktion. 


95999909 Gee 


1 Buchführung. $ 


2 2890] Gründl. Unterricht 3 
% 


in Buchführung u. allen 

8 Fächern, welche zur Er⸗ 
langung einer ſicheren 5 
3 Exiſtenz nothwendig ſind, & 
ertheilt ſeit 17 Jahren mit ® 
Erfolg 2 
Emil Sachs, ? 
Marienwerderſtr. 51. 2 


2 Hunderte von meinen 
Schülern und Schülerinnen 2 
ſind in Geſchäften thätig 
und behaupten ſich in ihrer 

2 Stellung. 


Se , 


2764] Wegen Aufgabe des 
Kohlen⸗Geſchäfts der Firma 
Julius Sassanowski bitte alle 


| 


Das Sommerhalbjahr nnt am 31. März er. 


Weinen und Spirituoſen 


definitiv aufhört. 
Diejenigen, welche uns noch mit Aufträgen beehren 
wollten, werden gebeten, dieſelben gütigſt umgehend auf⸗ 
zugeben. vochachtungsvoll 
W. Heitmann's Nachfi. 
. 1 14 “ey $ 
Eine Aorkmaſchine 
3% f ufen. W. Heitmann's Nachfl. 


moderne, unverwſüstl. Herren- 
stoffe. Cheviots, Loden, Kaınm- 
garne, sind seit Jahr. eingeführt 
und ausgezeichnet d. tausende 
Anerkennungen z. Th. aus den 
höchsten Kreisen. Muster kosten- 
frei direkt an Private v. Adolf 
ster, Mörs a. Rhein 


Alle Arten 
Uhren, Uhrkeiten, € 
echte Schmucksachen, I 
echt goldene Trauringe 


empfehle, wie bekaunt, zu billigſten Preiſen. 
Reparaturen gut, ihnen und billigſt unter 
Garantie. 292 


Carl Boesler vom. L. wolf, 


Graudenz, Oberthornerſtr. 34 (Grabenſtraßenecke) 


Mi 


— — f — — ze nt 


2 1 d braucht 
Feldeiſe b hnen, zu Kauf und Miethe, 


offerirt billigft 


Kranke, Genesende u. schwäch- 
liche Personen empfehle ausser 
Ober-Ungarvein pro Fl. 
Mk. 1.00, 1.25, 1,50 u. 1,75 


"ZURGCHPUREL Pay arg 


Prämiirt mit Ersten 
[2762 
„Leichte Abzahlung 


Singer Co. Act. Ges. Vn. pro Fl. Mk. 2.00. 2,50, 


Alles aufbieten, was ein Künſtler zu leiſten im Stande iſt, 


erhlen Jokayer 


zuverlässig 


reisen. 
. * 1 
reiner Trauben- | 
See 3,00 u. 3,50. Versand in Fäss. | 
vormals E. Neidiinger) A 4 Liter, 18, ½, ½ u. / Kufen 
Graudenz, Oberthornerit.29. It. Preisliste zu Engrospie sen. 


B. Krzywinski, 


Ungarwein - Gross - Handlung. 


aug, und werde ich wie in = Leere Flaſchen 


früheren Jahren dem Ge. verkauft billig, zeutner- und 
FF bortienweiſe. E. 


FJriſcher Silher-Eachs; 
2825] In nächſter Zeit be- 
innt in der Oſtſee der Lachs 


ſchäft in dieſer Fiſchgattung! 
beſondere Aufmerkfamkeit? 
widmen. 5 
ö Die jeweiligen Tages⸗ 
preiſe werden bei mir ſtets 
zu erfragen ſein und bitte! 
ich um möglichſt frühzeitige 

Beſtellung. Sr 
Julius Helm, 
dDelikateſſen- u. Weinhandl 


K r 


2 E. Bernecker, 
Löwenapotheke, Graudenz. 2824 


7000 Mt, Steg, 


E üdp. C. Pietrykowski, Thorn. 


45000 Mark N 

1 l werden auf ein Rittergut Weſtpr. 
Herkules, berühmtes Fabrikat zur 2. Stelle innerhalb 23 der 
mit beiten Pneumatikreifen, von Taxe möglichſt bald geſucht. Mel⸗ 
150 Mk. an, andere Fabrikate v. dungen brieflich mit Aufſchrift Nr. 
140 Mark ſtets zu haben unter 2670 an den Geſelligen erbeten. 


ſchriftlicher Garantie bei [2757 35 000 Mark 


R. Eising. Uhrmacher, a . 
Biſchofswerder Wpr. zu 4½¼ 0% zur 2. Stelle ſind zu 
Tee — zediren. Meldg. briefl. unt. Nr. 
Düngermühlen 2671 an den Geſelligen erbeten. 
7 4 deni 2292] Ein Kaufmann, Inhab. 
Kleeſäemaſchinen eines gangbaren Detail⸗Geſchäfts, 
Kartoffeldämpfer ſucht zur Vergrößerung ſeines 
Centrifugen 


Geſchäfts einen 
[1385 


E. Hofimann, 


Graudenz, Blumenſtraße 2. 


liche Aufnahme und gewiſſenhafte 
Beaufſichtigung bei 3696 
Auna Hannemann, Lehrerin, 
Bromberg, Mittelſtr. 35, II r. 


Penſſon Bromberg. 
Oſtern d. Is. finden noch 
einige Schülerinnen in 
meinem Peufionat Aufnahme. 
Gute Verpflegung und Ueber⸗ 
wachung der Schularbeiten. 
Elfriede Waldow, 
Lehrerin, Danzigerſt. 148. 


* 
Kuabe und Mädchen, 6 Wochen 
alt, geſund, hübſch, aus bürger⸗ 
lichem Stande, ſind an kinderloſe 
Herrſchaften einzeln od. zuſamm. 
abzugeben. Meld. briefl. u Nr. 
an den Geſolligen. 2869 


4 


E 55 2 4 5 N 1 er 
Radiahrer-Ferein hrandenz. 
2972] Sonnabend, den 27. 
d. Mis., Abends 834 Uhr: 


Vorſtandsſitzung 


im Löwenbräu. 


Boesler. 


ügunyen.. 


taditheater. 
Reiſe um die Erde 
in SO Tagen 


werden junge, hübſche Damen 
zur Mitwirkung im Amazonen⸗ 
und Bajaderen⸗Ballet geſucht. 

Zu melden Sountag Vormittag 
10 Uhr im Stadttheater. [2905 


* + 7 2 „ 7 “ 
Danziger Stadttheater. 
Sonnabend: Benefiz für Rich. 

Elsner. Die Fledermaus. 

Operette von Strauß. 
Sonntag: Nachmittag 312 Uhr. 

Fremdenvorſtellung bei er⸗ 

mäßigten Preiſeu. Jeder Er⸗ 

wachſene hat das Recht, ein Kind 
frei einzuführen. Der Ver⸗ 

ſchwender. 212 
Abends 7 Uhr: Drei Paar 


ausſtehenden orderungen für alle Zwecke, feſt⸗ N lüc li Schuhe. Geſangspoſſe von 
bis zum 30. d. Mis. auszu⸗ liegend und leicht verlegbar. Ausführl. Koſtenanſchläge gratis. ö men 05 N U 1 I A. Verla. 


leichen Marienwerderſtr. 19, 
zur Schuhmacherſtr. 22, 


rp. 
A. Sassanowski. 


Wer 


odam & Ressler, Danzig. 


: 1 55 augen, Aeuß.,, ſtrebſ. u. ſolid, ab. ohn. 
macht ein zarter, weißer, roſiger Vermög, a hochachtb.adl. Familie, 

eint, ſowie ein Geſechr ohne evang., 31 It alt., ſ. Heirath, d. ihm 
Sommerſproſſen und Hautun⸗ Selbſtändigk. ermögl. Gefl. Meld. 
reinigkeit., daher gebrauche man unt. Nr. 2853 a. d. Geſell. Ver⸗ 


bergmann's Lilienmileh -Neije Twiegenb.-zugeſich. u. verlangt 


N 


von Bergmann & Co. in Rade⸗ 
beul⸗Dresden (Schutzmarke: 2 
Bergmänner) à Stück 50 Pf. bei 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Löwen⸗Apoth. u. Schwau.⸗Apoth. 
i. Graudenz, St. Szpitteri.Lessen. 
J. Siewerth in Riesenburg. [2356 


Trauben⸗Pein 


75 10 
5 heim keen LAPELEN ; 5 
i und Borden ete. = 
‚viel Geld ersparen will 
der verlange 5 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versani - Hauses . 


Dekorglions⸗Maler 


niedergelaſſen haben. Sämmtl. 
Maler⸗ u. Anſtrich⸗ Arbeiten 
werden von der einfachſten bis 


2 
oO 
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= 
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3 
— 
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2 
E 
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Gebild. Landwirth, 32 FJ. 
alt, Wittwer mit ein. Kinde 
(Knabe), 4000 Mt. Vermög., 
ſpät. uoch 5000 Mt., forſche Er⸗ 
ſcheinung, ſehr ſolide, milder 
Charakt., wünſcht 


in e. Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande 
einzuheirathen 


Montag: Bei ermäßigten Preiſen 
Wiederholung der Feſt⸗Vor⸗ 
ſtellung zur Feier der 100. 
Wiederkehr des Geburtsfeſtes 
weiland Sr. Majeität Kaiſer 
Wilhelms 1. Sceniſcher Prolog 
in 4 Bildern. Hierauf: Kolberg. 


Stadttheater in Bromberg. 
glückliche 


Sonnabend: Zwei 6 
Tage. Luſtſpiel in 4 Akten 
von Schönthan und Kadelburg. 

Sonntag: Wohlthätige Frauen. 


Paſſende Hochzeils⸗ j. 


0 zur feinſten, bei reeller Bedienung Fabrik-Lager 
N ausgeführt. Wir bitten unſer Gustav Schleising flaſchenreif, abſolute Echtheit ga- | oder d. Bekauntſch. e. Dame lhengeſchente 
ä neues Unternehmen gütigſt unter⸗ Bromberg. 2 rantirt, Weißwein 860.50 a mit annähernd. Vermög, zu 0 


ſtützen zu wollen und zeichnen Lieferant für Fürstliche Häuser und 


8 alten kräftigen Rothwein 


machen. Photogr. erwünſcht, 


in Gold u. Silber, Alfenide- 
7985 


staatliche Anstalten. Gegründet 1868. 11 3 ch welche auf Wun ch zurückgeſ. waaren, U 
ei e a Die ee und . übertreffen be- bon 28 d PAR en Aub a 20 745 Reparaturen 
N] sonders in diesjähr. Saison an ausser- 5 f . tsgeſchl. Damen, illi 
Euimfee. 4 chend ee Dale Drsinet | welche auf diejes aufrichtige an Uhren u. |. w billigt 


727 
J.Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Für Münzen ſaumlerl 


Ein im Gepräge gut . haltener 
2 Thaler von Kurfürſt Friedr. 111, 
Brandenburg 1690, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen briefl. u. Nr. 


überallhin franko gesandt. 


Bei Musterbestellungen wird um Angabe 
der gewünschten Preislage ersucht. 


Wauausführungen 


Mauer- u. Zimmerarbeiten, 
auch Entrepriſebauten bin i. durch 
portheilhafte Material⸗Einkäufe 
im tande reell u. bill. auszuf. 
F. Kriedte, Zimmermſtr., 

Graudenz. 16735 


2781] Verkäuflich in Kontken 
ver Mlecewo 


Drillmaſchine 


ehelſckartsſeh , n 2898 an den Geſelligen. 
80 ein ri 400 Setzzwiebeln Zuei Piauinos 


kochend, den Zentner zu Mk. 1,75 5 Mk. pr. Itr m. Sack, wee vorzüglich im Ton, kurze Zeit 


— 
8 


- 8 2 Y nr 
Ein Gelreideſpeicher 
auch zu Produkten ſich eignend, 
nebſt Wohn. v. 4 heizb. Stub., 


Julius Hempler, 
5 Uhrmacher 
29 Grabenſtraße 29 
unweit der Trinkebrücke. 
2913] An mir liegt's nicht. 
Weshalb lieben Sie die Ver⸗ 
änderung. 


Das” Sämmtl. Exemplaren 
5 der heutigen Nummer 
liegt v. Tuchverſandhaus Max 
Geller in Köln a. Ry. eine 


Empfehlungskarte bei, die ganz 


beſonderer Beachtung empfohlen 
i A 12582 


e it reichl. Zubeh., v. ſof. z. verm. 
frei Waggon Bromberg empfiehlt gegen Nachnahme im Gebrauch geweſen, billig zum 1.1 Oktbr. 3. bez. Gel bff erb. wird. 
2 Meter, Siedersleben, Löffel⸗ Dom. Myslencinek J. Wentzkowski, Verkauf oder zu vermiethen. ei ch, Gumbinnen — 
Syſtem. 5 2523]. bei Bromberg. Eserät Weſtyr. e ark 23 Sei e 0 8 Heute 3 Blätter, 


r 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 73. 


27. März 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. März. 


— Vor dem Zuzug mittelloſer älterer Wittwen 
nach Berlin, der ſich in letzter Zeit in erheblichem Maße ver⸗ 
mehrt hat, warnen verſchiedene Berliner Frauenvereine. 
Namentlich ſolche weibliche Perſonen, die im Beſitze einer 
kleinen Penſion ſind, die aber zu ihrem Lebensunterhalte 
nicht ausreicht, ſtrömen, in Hoffnung auf einen leichten Neben⸗ 
erwerb durch Näharbeiten, Zimmervermiethen u. ſ. w., in Maſſen 
der Reichshauptſtadt zu. Mit den großſtädtiſchen Verhältniſſen 
nicht vertraut, brauchen ſie oft Jahre lang, um in Berlin feſten 
zu zu faſſen. Die Schwierigkeiten, ſich hier ohne zureichende 

ittel eine Exiſtenz zu gründen, ſteigen natürlich mit der 
unehmenden Konkurrenz. Die armen alten Frauen, die in ihrer 
Se ihr Letztes veräußerten, ſehen ſich meiſt in ihren 
rwartungen arg getäuſcht und gehen oft, da ſie ein falſches 
Schamgefühl an der Rückkehr hindert, elend zu Grunde. 

— Vom Deutſchen Verein für Knabenhandarbeit 
find im Sommer 1897 in Leipzig am Seminar des Vereins 
und vom Zentralausſchuß für Volks⸗ und Jugendſpiele an 
verſchiedenen deutſchen Orten beſondere Kurſe zur Ausbildung 
von Lehrträften eingerichtet worden. Solche Jugen d⸗ 
ſpielkurſe finden u. a. ſtatt für Lehrer: in Stolp (Pommern) 
vom 31. Mai bis 5. Juni (Turnlehrer F. Stü we); 
Bee“ 23. bis 28. Auguſt (Oberturnlehrer Kloß.) Für 

ehrerinnen u. a. in Stettin 9. bis 12. Juni (Stadtſchulrath 
Dr. Kroſta) und Königsberg in der erſten Hälfte des Auguſt 
Stadtſchulrath Dr. Tribukait.) Die Kurſe für Lehrer und 
ehrerinnen ſind koſtenfrei. 

— In Schönwieſe bei Güldenboden wird am 1. April eine 
Poſthilfsſtelle eingerichtet. Die neue Poſthilfsſtelle erhält 
Verbindung mit Güldenboden durch die Kariolpoſten von und 
nach Reichenbach (Opr.) und wird ſich neben der Annahme und 
Ausgabe von Poſtſendungen auch mit der Ausgabe von 
Zeitungen befaſſen. 


— Der durch feine ausgezeichneten Reden in der Land⸗ 
wirthſchaftskammer bekannte Herr Profeſſor Dr. Backhaus aus 
Königsberg hat ſich bereit erklärt, in Graudenz in einer 

rößeren landwirthſchaftlichen Verſammlung zu 
Ban Dazu werden alle Landwirthe des Graudenzer Kreiſes 
und der Nachbarkreiſe eingeladen werden. Die Verſammlung 
ſoll am 7. April Nachmittags 4½ Uhr im großen Saale des 
Schützenhauſes ſtattfinden. Das Thema des Vortrages wird 
noch bekannt gegeben werden. In dieſer Verſammlung wird 
auch über die Viehverkaufs⸗Genoſſenſchaft in 
Grauden z Beſchluß gefaßt werden; dieſe iſt in den Vereinen 
Eichenkranz, Leſſen A und B, Dragaß, Garnſee und Podwitz⸗ 
Lunau einſtimmig als wünſchenswerth anerkannt worden. 


— Auszeichnungen.] Dem Amtsgerichtsrath Gronwald 

u Gumbinnen iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
chleife, dem Musketier Stein im Infanterieregiment Nr. 47 
die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

s Eulm, 25. März. Die hieſigen Polen entziehen den- 
jenigen Gewerbetreibenden, welche dem Verein zur Förderung 
des Deutſchthums angehören, ihre Kundſchaft. Bei manchen 
Geſchäften iſt ein ſtarker Rückgang bemerkbar, ſo daß die Ge⸗ 
ſchäftsinhaber ſich gezwungen ſehen, bei Einkommenſteuer⸗ 
nn dieſes als Grund zur Steuerermäßigung an⸗ 
ugeben. 


i Culmſee 25. März. In der Generalverſammlung des 
Lehrervereins wurden folgende Herren in den Vorſtaud ge⸗ 
wöhlt: Polaszek⸗Culmſee als Vorſitzender, Winkler⸗Eliſenau 
als Stellvertreter, Schütt⸗ Culmſee als Schriftführer, 
. als Kaſſirer. Weiter wurde ein Dank⸗ 
telegramm an den Kultusminiſter abgeſandt. 


E Rieſenburg, 25. März. Unter Leitung des Herrn Direk⸗ 
tors Müller fand heute die Abgangsprüfung an der Real- 
ſchule ſtatt. Mit dem Zeugniß der Reife und der Befähigung 
um einjährigen Dienſt wurden folgende Schüler entlaſſen: 
amm, Zarm, Sehnerte, Saretzky, Trotzty, Falk und Kliewer. — 
In voller Rüſtigkeit feierte heute das Rentier Rieck'ſche Ehe⸗ 
paar das Feſt der goldenen Hochzeit. Vormittags wurde 
dem Jubelpaar von dem Trompeterkorps des Küraſſierregiments 
eine Morgenmuſik dargebracht. 


M Roſenberg 25. März. Die Arbeiterfrau Wilhelmine 
Prinz aus Dt. Eylau war am 10. Januar d. Js. in den Wald 
gegangen und hatte ihre beiden Kinder in der Stube allein ge⸗ 
laſſen. Als Nachbaren Rauch bemerkten und in das Zimmer 
drangen, fanden ſie in der Wiege, welche dicht an dem mit Stein⸗ 
kohlen geheizten eiſernen Ofen ſtand, das jüngſte 13 Monate 
alte Kind bereits todt und halb verkohlt vor. Die Frau war 
in der letzten Strafkammerſitzung angeklagt, durch Fahrläſſigkeit 
den Tod ihres Kindes verſchuldet zu haben. Sie gab an, die 
Wiege habe bei ihrem Fortgehen bedeutend weiter vom Ofen ab⸗ 
geſtanden. Das Kind ſei aber wahrſcheinlich erwacht, habe ſich 
aufgerichtet und ſich in der Wiege geſchaukelt, wie es das öfter 
53 habe. Dadurch ſei die Wiege in unmittelbare Nähe des 

fens gekommen und habe Feuer gefangen. Der Gerichtshof er⸗ 
blickte zwar darin, daß die Frau nicht berückſichtigt hatte, daß 
das Kind ſich ſchaukeln könne, eine Fahrläſſigteit, ſprach ſie aber 
frei, da der Ofen nicht jo heiß geweſen ſei, daß die Gefahr der 
Entzündung hätte vorausgeſehen werden können. 

El Marienwerder, 24. März. Der We ſtyreußiſche 
Bank⸗ und Wirthſchafts⸗Verein zu Marienwerder 
hatte am 31. Dezember v. Js. 23 Vereinsmitglieder. Dazu 
find im laufenden Jahre zwei Mitglieder hinzugetreten. Die 
Aktiva und Paſſiva beliefen ſich auf 6192,15 Mark. — Der 
Vorſtand unſeres Gewerbe⸗Vereins hat die Rundfrage des 
Danziger Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins, ob der Gewerbe⸗Verein 
Marienwerder das Bedürfniß einer Weſtpreußiſchen 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Danzig vor Ablauf dieſes Jahr⸗ 
ne anerkennt, und bereit iſt, ſich daran zu betheiligen, 

ejaht. — Der diesjährige Bazar zum Beſten des hieſigen 
FFF findet am 24. April 

att. 

1 Schwetz, 25. März. Zur Erinnerung an die Gedenkfeier 
jet der Magiſtrat der Töchterſchule ein großes, ſchönes 

ild Kaiſer Wilhelms I. geſchenkt. 

„ Warlubien, 25. März. Geſtern Morgen machte der 
68 Jahre alte Beſitzer Rahn hier durch Erhängen ſeinem 
Leben ein Ende. Der Beweggrund iſt unbekannt. 

Aus dem Kreiſe Piſlkallen, 25. März. Auf einer Be 
ſitzung zu Hen kiſchken zerſprang geſtern der Dreſchkorb an 
der im ſchärfſten Betrieb befindlichen Dreſchmaſchine. Von den 
umherfliegenden Eiſenſtücken wurde einem Arbeiter ein Bein 
zerſchmettert, ſo daß er dem Krankenhauſe zugeführt werden 
keit Es wird an dem Aufkommen des Schwerverletzten ge⸗ 
zweifelt. 


Elbing, 25. März. Sein 50 jähriges Prieſterjubilä um 


feierte heute Herr Pfarrer Rohfleiſch. Zu der kirchli n 
Feier wurde der Jubilar aus dem Probfieige nude ſelerlich ins 
der Kirche geführt. Das Hochamt hielt der Jubilar ſelbſt, die 
Feſtpredigt hielt Herr Profeſſor Dr. Kranich ⸗Braunsberg. 
Nach dem Gottesdienſt wurde Herr Rohfleiſch wieder im Zuge 
nach dem Probſteigebäude gefehrt, wo die Beglückwünſchung 


ftattfand. Herr Probſt Zagermann überbrachte die Glückwünſche 
des Biſchofs Dr. Thiel ⸗Frauenburg, die Herren Profeſſoren 
Dr. Weiß und Dr. Kranich gratulirten im Namen der theo⸗ 
logiſchen Fakultät Braunsberg. Ferner überbrachten der Kirchen⸗ 
Vorſtand, der Rorateverein, der Arbeiterverein, der Geſellen⸗ 
verein, die Gemeinde Pangritz⸗Kolonie ihre Glückwünſche. 


* Aus dem Marienburger Werder, 25. März. Mit 
großer Beſorgniß ſehen viele Beſitzer des Werders der Saatzeit 
entgegen, denn in faſt allen Ställen herrſcht die Staupe oder 
Influenza und fordert beſonders unter den im Herbſte ſtark 
mitgenommenen und ſchlecht gepflegten Pferde viele Opfer. 
Tragende Stuten fallen faſt alle, oder die Füllen werden todt 
geboren. Selbſt die Pferde, die die Seuche ſchon überſtanden 
haben, zeigen trotz beſter Pflege und Kraftfutter große Schwäche 
und Hinfälligkeit. 

* Braunsberg, 25. März. Sein Aberglaube brachte 
dem Inſtmann Wilhelm Graudenz⸗Podaugen 6 Monate 
Gefängniß ein. Er hatte es ſich nämlich in den Kopf geſetzt, 
daß ſeine Kuh von dem Inſtmann L. behext worden ſei. In 
ſeinem Groll überfiel er den L. an einem dunkeln Abende und 
ſchlug ihn ſo heftig, daß L. bewußtlos zuſammenbrach. Wegen 
dieſer ſchweren Körperverletzung wurde Graudenz heute von der 
hieſigen Strafkammer zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Tilſit, 23. März. In dem Haupt⸗Etat der Verwaltung 
der Stadt Tilſit für das Jahr vom 1. April 1897 bis 31. März 
1898 find die dauernden Einnahmen auf 535844 Mk. veranſchlagt; 
die außerordentlichen Einnahmen im Betrage von 25000 Mk. 
fallen in dieſem Jahre weg, ſo daß die Geſammteinnahme ein 
Mehr von 19425,05 Mk. aufweiſt. Die dauernden Ausgaben 
betragen 535564 Mk, die außerordentlichen Ausgaben 230 Mk., 
mithin Geſammtausgabe 535814 Mk. 

Lötzen, 24. März. Der dritte Lehrer der hieſigen kgl. 
Präparandenanſtalt Hoffmann iſt als Lehrer für die höhere 
Töchterſchule zu Raſtenburg gewählt worden. — Falbs Prophe- 
zeihung iſt auch in unſerer Gegend eingetroffen. Am Sonnabend 
regnete es den ganzen Tag hindurch ſehr heftig. In der Nacht 
zu Sonntag trat plötzlich Froſt ein und am Sonntag ſtarke 
Schneeſtürme und Hagelwetter. Der Sturm war ſo heftig, daß 
mehrere Fahnen von den Dächern heruntergeriſſen wurden. — 
Herr Brauereibeſitzer Feyerſänger iſt nun Inhaber der beiden 
hieſigen Dampfbrauereien. Das Maſuriſche Brauhaus, das 
die Stadt in der Zwangsverſteigerung erworben hatte, iſt in 
ſeinen Beſitz übergegangen. — Das Grundſtück der in Konkurs 
gerathenen Firma D. S. Roſenberg hat Herr Fabrikbeſitzer 
P. Czygan gekauft. Herr Cz. verlegt ſeine Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrik hierher. — An den beiden letzten Tagen der 
erſten Schwurgerichtsveriode in Lyck wurde über den Kaufmann 
Viktor Lehmann und deſſen Sohn Alexander Lehmann aus 
Widminnen wegen betrügeriſchen Bankerotts bezw. Bei⸗ 
hilfe dazu verhandelt. Der erſte Angeklagte wurde zu 1 Jahren 
Gefängniß verurtheilt, der zweite wurde freigeſprochen. 


»Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. 

In einer Sitzung des Schöffengerichts zu Danzig am 
12. Februar d. 38. iſt die Freiſprechung von zehn Fiſchern 
bezw. Fiſchhändleru erfolgt, welche angeklagt waren, eine Anzahl 
Silberlachs“ zwiſchen 28 und 50 Zentimeter Länge zum 
Verkauf transportirt zu haben. Die Freiſprechung ſoll auf Grund 
des Gutachtens eines Fiſchhändlers erfolgt ſein, welcher behauptete, 
der eigentliche Lachs ſei der auf hoher See im Frühjahr gefangene 
ſogenaunte Schwarzlachs, der „Silberlachs“, um den es ſich 
im vorliegenden Fall handele, ſei dagegen der in den geſetzlichen 
Fiſchereibeſtimmungen als Meerforelle aufgeführte Fiſch. 

Abgeſehen davon, daß die Meerforelle nach einem am 
18. November 1889 veröffentlichten Miniſterialerlaß ebenſowenig 
wie der Lachs in geringerer Länge als 50 Zentimeter weder 
verſandt, noch feilgeboten, noch verkauft werden darf, find die 
Annahmen des genannten Sachverſtändigen über die Scheidung 
von Meerforelle und Lachs irrthümlich. Sowohl unter den 
„Silberlachſen“, „Speizken“, „Meluitzen“, „Strandlachſen“ oder 
wie die jüngeren und kleineren Oſtſeefiſche dieſer Art ſonſt 
genannt werden, wie unter den „Seelachſen“ oder „Schwarz⸗ 
lachſen“ finden ſich Lachs und Meerforelle gemiſcht. Die Unter⸗ 
ſcheidung der beiden Fiſcharten iſt nicht unmöglich, aber für den 
Ungeübten nicht leicht. Von den Fiſchern werden wohl die ver⸗ 
ſchiedenen Alters- und Reifezuſtände beider Fiſcharten nach ihrer 
Färbung unterſchieden, nicht aber die beiden Fiſcharten ſelbſt, 
welche ſich namentlich während des Aufenthalts in der Oſtſee 
ſehr ähnlich ſehen. Nach der Gleichſtellung des Mindeſtmaaßes 
für beide Fiſcharten auf 50 Zentimeter iſt ihre Unterſcheidung 
für die Fiſchereiaufſicht auch ohne Belang. 


Verſetzt find: Ceder holm, Hauptm. und Komp. Chef vom 
Inf. Regt. Nr. 14, in das Inf. Regt. Nr. 56, v. Perbandt, 
Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 56, in das Inf. 
Regt. Nr. 14, Moellenhoff, Hauptm. und Komp. Chef vom 
Inf. Regt. Nr. 141, in das Juf. Regt. Nr. 57, v. Stocken, 
Hauptm. vom Großen Generalſtabe, als Komp. Chef in das 
Inf. Regt. Nr. 141, Dumzlaff, Pr. Lt. à la suite des Inf. 
Regts. Nr. 14, kommandirt als Erzieher beim Kadettenhauſe in 
Köslin, tritt zur Hauptkadettenanſtalt über, v. Kornatzki, Sek. 
Lt. vom Inf. Regt. Nr. 141, unter Beförderung zum Pr. Ut. 
und unter Stellung à la suite des Regts., als Erzieher zur 
Hauptkadettenanſtalt kommandirt. 

Nachſtehende Reſerveoffiziere find zum Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 175 verſetzt: Pr. Lt. Lewald von der Reſ. 
des Inf. Regts. Nr. 24 (Graudenz); die Sek. Lts.: Werk⸗ 
meiſter von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 64 (Graudenz), 
Eſchenhorn von der Ref. des Füſ. Regts. Nr. 35 (Görlitz), 
Bieß von der Ref. des Inf. Regts. Nr. 64 (I Breslau), Kaliſch 
von der Reſ. des Leib⸗Gren. Regts. Nr. 8 (Belgard), Hierſe⸗ 
menzel von der Reſ. des Fü). Regts. Nr. 35 (I Breslau), 
Neumann von der Ne. des Inf. Regts. Nr. 20 (Stalſund), 
Laſſmann von der Ref. des Füſ. Regts. Nr. 35 (Königsberg), 
Göritz von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 48 (Lötzen), Eger 
von der Ref. des Inf. Regts. Nr. 52 (Danzig); 

Zum Infanterie⸗Regiment Nr. 176: die Pr. Lts. 
Jacobi von der Reſ. des Inf Regts. Nr. 75 (Stettin), Jorck 
v. d Ref. des Gren. Regts. Nr. 4 (Danzig); die Sek. Lts.: Wede⸗ 
mann von der Ref. des Inf. Regts. Nr. 41 (Konitz), Berger 
von der Ref. des Füſ. Regts. Nr. 86 (Stettin), Klieſch von der 
Reſ. des Inf. Regts. Nr. 76 (Stettin), Beymel von der Rei. 
des Inf. Regts. Nr. 43 (Oſterode), Schmitz von der Rei. des 
Gren. Regts. Nr. 1 (Danzig), Beiche von der Rei. des Füſ. 
Regts. Nr. 86 (Stettin), Deetjen von der Reſ. des Füſ. Regts. 
Nr. 90 (Stettin), Moehring von der Reſ. des Gren. Regts. 
Nr. 3 (Graudenz). 

Infanterie-Regiment Nr. 147: Kommandeur: Oberſt 
v. Horn, Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Füſ. Regts. 
Nr. 33, Majors und Bats. Kommandeure Kallmeyer, bisher 
im Juf. Regt. Nr. 59, Oldenburg, bisher im Inf. Regt Nr. 14, 
Aggregirt: Ueberzähl. Mojor Borowski, bisher aggreg. dem 
Inf. Regt. Nr. 59, Komp. Chefs Hauptleute Freiherr v. Schrötter, 
und v. Rode, bisher im Füſ. Regt. Nr. 33, Klotz, bisher im 
Inf. Regt. Nr. 45, Weyergang, bisher im Inf. Regt. Nr. 59, 


Willim, bisher im Gren. Regt. Nr. 4, v. Borcke, bisher im 
Inf. Regt. Nr. 45, Libawski, bisher im Gren. Regt. Nr. 4, 
Wentzel, bisher im Juf. Regt. Nr. 59; Pr. Lts. Blell, bisher 
im Füſ. Regt. Nr. 33, Kirchner, bisher im Gren. Regt. Nr. 4, 
Richard und Müller J., bisher im Inf. Regt. Nr. 45, Scheuer⸗ 
mann II., bisher im Füſ. Regt. Nr. 32, Kreyher, bisher im 
Inf. Regt. Nr. 59, unter Belaſſung in dem Kommando als Er⸗ 
zieher bei dem Kadettenhauſe in Oranienſtein, Krah, bisher 
Sek. Lt. im Füſ. Regt. Nr. 33, v. Memerty, bisher im Gren. 
Regt. Nr. 4; Sek. Lts. Schreier, bisher im Gren. Regt. Nr. 4, 
Pauly, bisher im Gren. Regt. Nr. 3, Reinicke, bisher im 
Gren. Regt. Nr. 4, Piaſchewski, bisher im Inf. Regt. Nr. 59, 
Karſt, bisher im Inf. Regt. Nr. 45, Kayſer, bisher im Gren. 
Regt. Nr. 4, Fiſcher, bisher im Füſ. Regt. Nr. 33, Beck, 
bisher im Inf. Regt. Nr. 45, Ou ade II., bisher im Gren. Regt. 
Nr. 4, Wollſchläger, bisher im Füſ. Regt. Nr. 33, Renne⸗ 
barth, bisher im Inf. Regt. Nr. 59, Otto, bisher im Gren. 
Regt. Nr. 4, Koch und Petiscus, bisher im Inf. Regt. Nr. 51, 
Schmidt, bisher im Inf. Regt. Nr. 45, Blaskowitz, bisher 
Füſ. Regt. Nr. 33, Albrecht, bisher im Inf. Regt. Nr. 45. 


Verſchiedenes. 

— Die Verleihung des Namens „Grenadier⸗Regiment 
zu Pferde Freiherr v. Derfflinger (Neumärkiſches) Nr. 
3“ an das bisherige Dragoner-Regiment gleichen Namens hat 
viele überraſcht und man ſcheint nicht recht zu wiſſen, was man 
aus der ſeltſam klingenden Bezeichnung machen ſoll. Der Aus⸗ 
druck „Dragoner“ bezeichnete urſprünglich nicht eine Reiterei im 
eigentlichen Sinn, ſondern eine für das Fußgefecht beſtimmte 
und ausgerüſtete Truppe, die ſich der Pferde nur als Transport⸗ 
mittel bediente, ſehr bald freilich auch in der Schlacht wirklichen 
Reiterdienſt thun mußte. Die Dragoner waren alſo als eine Art 
von „Infanterie zu Pferde“ gedacht, wie ſich das auch in ihrer 
Bekleidung und Bewaffnung ausſprach. So wie nun beim Fuß⸗ 
volk die Grenadiere (urſprünglich Granatenwerfer) als beſonders 
tüchtige Mannſchaften galten, ſo entſprach es ſeiner Zeit der 
Vorſtellung von den Dragonern, wenn ein ſolches Regiment als 
Auszeichnung den Namen „Grenadiere zu Pferd“ erhielt. Im 
brandenburgiſchen Heere errichtete zuerſt der Große Kurfürſt ein 
„Regiment Grenadier zu Pferd“ im Jahre 1686 aus franzöſiſchen 
proteſtantiſchen Flüchtlingen. Dieſe Truppe wurde aber unter 
der Regierung König Friedrichs I. aufgelöſt. Dafür wurde der 
Name „Grenadiere zu Pferd“ auf das damalige Dragoner⸗ 
Regiment Derffling, deſſen Chef, der Sohn des berühmten Feld⸗ 
marſchalls, kurz vorher geſtorben war, übertragen. Unter Friedrich 
Wilhelm J. wurde das Regiment im Jahre 1725 in zwei Drago⸗ 
ner⸗Regimenter getheilt, und die alte Bezeichnung ging verloren. 
Das alte Regiment Derffling aber iſt das Stamm⸗Regiment der 
jetzigen neumärkiſchen Dragoner. Da hat nun der Kaiſer jetzt 
auch den alten hiſtoriſchen Namen wiederhergeſtellt. 


— — — — — — — — 


Sprechſaal. 
Im Sprechſagal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſüchten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Warmblüter und Kaltblüter. 


Auf Grund eines Aufſatzes des Herrn Geſtütsdirektors 
Freiherrn v. Schorlemer⸗ Marienwerder im „Mohrunger land⸗ 
wirthſchaftl. Anzeiger“ erhalten wir eine Entgegnung dazu von 
Herrn Müller⸗Collishof bei Oſterode⸗Oſtpreußen zugeſandt, der 
wir folgende Stellen — die auch ohne genaue Kenntniß jenes 
Aufſatzes verſtändlich und von allgemeinem Intereſſe ſind — 
entnehmen: 

Seit 15 Jahren habe ich verſchiedene kaltblütige Zuchten 
beobachtet, mit welchen recht gute Erfolge erzielt wurden. Wer 
die Pferdemärkte in Weſtpreußen beſucht, wird ſich überzeugen 
können, daß bei mildeſter Kritik neun Zehntel der von Geſtüts⸗ 
hengſten abſtammenden Pferde unbrauchbares Material ſind. 
Herr v. S. behauptet, daß die Kaltblüter in ſüßem Nichtsthun 
aufwachſen. Die Kaltblüter werden thatſächlich aber mit 2½ 
Jahren brauchbar, während die Warmblüter erſt mit 4 Jahren 
angeſpannt und außerdem noch ein Jahr ſehr geſchont werden 
müſſen. Der Kaltblüter arbeitet mithin ſchon 1½ Jahre früher, 
und das iſt doch für einen Landwirth von großer Bedeutung. 

Herr v. S. ſagt: „Für gute Halbblut⸗ (Warmblut) Abſatz⸗ 
fohlen find in meiner Gegenwart 300 —350 Mk. bezahlt worden 
und rühmen ſich Züchter, wenn ſie für Miſchblüter 180-200 Mk. 
bekommen!“ Ich (Müller⸗Collishof) kenne eine Menge Beſitzer 
in der Danziger und Marienburger Gegend, welche warmblütige 
Fohlen für 300 — 400 Mark gekauft haben. Nachdem fie dieſelben 
vier Jahre gefüttert, hatten dieſe einen Werth von 500 Mark. 
Diejenigen, die kaltblütige Fohlen für 180 —200 Mark gekauft 
hatten, gaben den Werth der dreijährigen Fohlen im Durchſchnitt 
ebenfalls mit 500 Mk. an. Wer iſt nun beſſer bei dem An⸗ 
kauf von den Fohlen gefahren? 

Ferner rühmt Herr v. S. den Rücken, die Tiefe und die 
Beine der Geſtütshengſte. Zufällig habe ich drei Hengſte auf 
der Station Nikolaiken (Weſtpreußen) geſehen, ſtammend aus 
dem Geſtüt Marienwerder. Wenn ich mit zweien davon zur 
Körung gekommen wäre, hätte man mich ausgelacht, denn einer 
war ſenkrückig, der andere ein Springhahn mit krummen Beinen. 
Nun ſagt Herr v. S.: Worin liegt denn der Hauptfehler der 
neuen Richtung? Ich antworte: Man will mit wenig Futter ſich 
ſchwere Körper (Maſſe) und Knochen halten. Dieſe Behauptung des 
Herrn v. S. iſt eben nicht richtig; wir wollen mit viel Futter 
uns ein kräftiges Arbeitspferd ziehen, das jeder Händler 
uns abkauft. Die Rübenbauer und ſämmtliche ſtädtiſchen 
Laſtfuhrwerke brauchen ſtarke Pferde. Wenn dieſe hier brauch⸗ 
bare Pferde bekommen fünnten, würden ſie die Gelder nicht ins 
Ausland ſchicken, ſondern hier kaufen. Weshalb ſollen wir das 
Geld nicht verdienen? — Herr v. S. hat Recht, unſere Vorfahren 
haben ſtarke, warmblütige Pferde gezogen, das können wir 
aber nicht, weil die Geſtüte in der Züchtung des für uns 
brauchbaren Hengſtmaterials vollſtändig zurückge⸗ 
gangen ſind. Die Herren Geſtütsdirektoren rathen uns, den 
ſtarken Oſtpreußiſchen Hengſt zur Zucht anzuwenden, aber wo 
bekommen wir ihn her? — Die Geſtüte haben ihn nicht, und 
geh Springhähnen können wir kein brauchbares Arbeitspferd 
ziehen. 

Vor etwa acht Tagen war ich in Königsberg mit etwa 300 
oſt⸗ und weſtpreußiſchen Landwirthen und großen Pferdezüchtern 
zuſammen, welche faſt alle übereinſtimmend erklärten, daß unſere 
Pferdezucht zurückgegangen iſt, weil die Herren Geſtüts⸗ 
Direktoren viel zu viel engliſches Vollblut in unſeren 
ſtarken oſtpreußiſchen Pferdeſchlag gebracht haben. Ich persönlich 
bin ein Anhänger des warmen, ſtarken Pferdeſchlages; aber 
wenn die Herren in den Geſtüten ſo bleiben, wird in nicht zu 
langer Zeit unſere gute Pferdezucht zu Grunde gegangen ſein. 
Wir wollen keine Rennpferde züchten, ſondern brauchbare 
Arbeitspferde, die wir bezahlt bekommen. Die engliſche 
Vollblutzucht können reiche Leute betreiben; der Bauer kaun 
ſich den Luxus nicht leiſten. Wenn wir wirklich unſere Pierse 
zucht beſſern wollen, jo. wäre es ſehr gut, wenn der Etat ür 
die Geſtütsverwaltung um einige Millionen erhöht würde, aber 
nicht zum Ankauf von engliſchen Vollbluthengſten, ſondern es 


er 


= 


— als 


müßten jedes Jahr 500 —1000 Zuchtſtuten aus den Remonte⸗ 
Depots ausgeſucht und an Bauern (wirklich nur kleine Beſitzer) 
à fonds perdu unter der Bedingung vergeben verden, daß ſie 
dieſelben zur Züchtung warmblütiger Pferde verwenden; denn 
ſo viel Geld beſitzen die Bauern nicht, um ſich gute Mutterſtuten 
5 kaufen. Um aber ihr jammervolles Zuchtmaterial durch 

reuzung mit Königlichen Hengſten aufbeſſern zu können, würden 
Jahrzehnte nöthig ſein, und das kann bei dieſen Zeiten kein 
kleiner Landwirth aushalten. Deshalb wendet er ſich der Kalt- 
blutzucht zu, weil dieſe ihm ſogleich Nutzen bringt. Jenes Exveri⸗ 
ment müßten wir 20 Jahre fortſetzen, dann würden wir vielleicht 
ſo weit ſein, daß wir in Preußen gute, ſtarke Arbeitspferde 
haben. Ehe dieſe Beſſerung der Pferdezucht nicht energiſch an⸗ 
8 wird, werden wir ruhig unſere Kaltblüter weiter 
ziehen. 


Thorn, 25. März. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, hochbunt, glaſig, 132 bis 133 Pfd. 
153 bis 154 Mk. hellbunt 130—131 Pfd. 152 bis 153 Mt., bunt 
126—127 Pfd. 150 Mk. — Roggen unverändert, 123—124 Pfd. 
105—106 Mk. — Gerſte flan, Preiſe nominell, feine Brauwaaxe 
135—142 Mk. — Hafer flau, 110 bis 115 Mk., je nach Qualität. 


Bromberg, 25. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je nach ET a 154—158 Mk. — Roggen je nach 


malität 106—110 . — Gerſte nach Qualitäk 110—115, 
raugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbjen Futterwaare nomi⸗ 
ell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. 


— Hafer 
tus 70er 38.00 Mark. 


8 


122— 120 MT, feintter 


Berliner Produktenmarkt vom 25. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerste loco 103—175 Mk. nach Qualität gefordert. 


Rüböl loco ohne 820 53,2 Mk. nom., Mai 54,2 Mk. nom. 
Petroleum loco 20,6 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 


. Berlin, be März 1897. 

e iſch. Rindfle 0—58, Kalbfleiſch 23—60, Hammelflei 

—51, Schweine eich 42—51 Mk. per 100 Pfand.“ zn. 
Schinken, LEBER. 50—80, Speck 40—60 Pig. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, per Stück 2 

ar Hühner, alte 1,00—1,25, junge —, Tauben 0,40—0,45 Mk. p. 


Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,00 —6, 00 
Enten, junge, 1,50—2,00, Hühner, alte, 1,00—2,00, junge 1,00 
Tauben 0,45—0,65 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Leb. Fiſche. Hechte 36—58, Zander 49—50, Barſche 
30—50, Karpfen 62— 68. Schleie 85—90, Bleie 50, bunte Fiſche 
28, Aale 71—77. Wels 38—40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 75—126, 
Hechte 30—40, Zander 29—75, Barſche —, Schleie 44, Bleie 
15—17, bunte Fiſche (Plötze) 10, Aale 64 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,40—2,60 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 98—104 

Ze Sand geringere Hofbutter 90—92, Landbutter 70—85 Pig 
er Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
lſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 


1 — — . j*»ê.AU2A2.3 


Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. en» —— weiße 
‚Tonge m; weiße runde 1,90—2,10, blaue ” 9 1.903,10 N. 


Stettin, 25. März. Getreide und Spiritusmarkt. 


Nach Privat⸗Ermittelungen 
Weizen Mk. 158,00. 
— ger er Mk. 125,00—130,00. 


im freien Verkehr: 
en Mk. 


116,50, 


piritusbericht. Loco 37,50 Mk. 
Magdeburg, 25. März. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 
8 9,60— 


von 92% —,—, Sornzuder excl. 88% 


Nachprodukte excl. 75% Rendement 


9,75 
208,00. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


ipaka „ 


Meter Sommerstoff für Mk. 1.95 
2 Meter Loden zum ganzen Kleid für Mk. 3.9 


9 F tg 


sowie allerneueste Vigoureux, Lenons, Serpeütind Mohair, Granit, 


schwarze, weisse Gesellschafts- und 


aschstofte etc. etc. 


in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen versenden 
in einzelnen Metern franco in’s Ha 


us 
Muster umgehend franco. — Modebilder gratis. [4607 


Versandthaus: ®ettinger & © 
Herrenstoffe: Buxkin von Mk. 1.35 


o., Frankfurt a. M. 
. per Meier an. 


=> 


Bekanntmachung. 
2804] In einer Strafſache ſoll der Arbeiter Max Lewalski 

aus Biſchofswerder, zuletzt in Bromberg aufhaltſam, als 
Zeuge vernommen werden. 

Es wird um Anzeige des jetzigen Aufenthaltsorts deſſelben zu 
den Akten D. 159/96 erſucht. 

Dt. Eylau, den 15. März 1897. 

Königliches Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 
2900] Der diesjährige, hierorts abzuhaltende Luxus⸗Pferde⸗ 
markt, verbunden mit einer Lotterie, iſt vom 20. und 21. Mai 
auf den 10. und 11. Mai er. verlegt. 


Marienburg, den 23. März 1897. 
Der Magiſtrat. Sandfuchs. 


Bekanntmachung. 


28811 Am Freitag, den 2. April d. J., findet in hieſiger 
Stadt an Stelle des in dieſem Monat ausgefallenen Viehmarktes 
ein außerordentlicher Viehmarkt ſtatt, was hiermit zur Kenntniß 
der Jutereſſenten gebracht wird. 


Chriſtburg, den 25. März 1897. 
Der Magiſtrat. Bock. 


Im Namen des Königs! 

2834] In der Privatklageſache des Beſitzers Franz Wojtas⸗ 
sewskiin Slupp, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. v. Las zewski 
in Graudenz, Privattlägers, gegen den Beſitzer Bartholomäus 
Sadowski in Slupp, vertreten durch Juſtizrath Kabilinski 
in Graudenz, Angeklagter, wegen Beleidigung, hat das König⸗ 
liche Schöffengericht zu Graudenz in der Sitzung vom 5. März 
1897, an welcher Theil genommen haben: 

1. Amtsrichter Dr. Graeber 
als Vorſitzender, 
2. Beſitzer Hermann Daum aus Gatſch, 
— 3. Bäckermeiſter Springer aus Rehden 
Schöffen, 
Gerichtsſekretär Wrede 
als Gerichtsſchreiber 
für Recht erkannt: 


Auf die Privatklage: Der Angeklagte iſt der öffentlichen 


Beleidigung des Privatklägers ſchuldig und wird dafür mit 


fünfzig Mark Geldſtrafe, im Unvermögensfalle mit zehn 
Tagen Gefängniß beſtraft. Auch wird dem Beleidigten das 
Recht zugeſprochen, dieſen Theil der Urtheilsformel inner⸗ 
halb eines Monats nach Zuſtellung des rechtskräftigen 
Urtheils auf Koſten des Angeklagten ein Mal durch den 
Graudenzer Geſelligen zu veröffentlichen. 


Oberförſterei Koſten. 
2848] Im Holztermine am 2. April d. J., von Vormittags 
10 Uhr ab, im Tad de y'ſchen Gaſthofe zu Oſtaszewo kommen 


zum Ausgebot: g 5 
Schutzbezirk Kielpin: 4 
Kiefern: 350 Stück Derbholzſtangen und Bauholz V. Kl., ſoweit 
es am 26. d. Mts nicht ausverkauft wird. 
Schutzbezirk Exrlengrund >» 
Durchforſtung Jagen 93 und Totalität: 
Kiefern: Get n Stück Bauholz mit ca. 250 fm und 420 Derb⸗ 
olzſtangen; 
Birken: 90 Nutzenden V. Kl. und 120 Derbholzſtangen. 
Schutzbezirk Koſten: : 
ca. 130 Stück Eichen mit ca. 70 fm und 250 Kiefern mit 270 fm. 
Außerdem Brennholz von verſchiedenen Holzarten aus obigen 
Schutzbezirken nach Bedarf. 


Lautenburg, den 25. März 1897. 
Der Oberförſter. Lange. 
74] Ein großer Poſten 


kichene Zaunpfähle 


8 Fuß lang, 6 und 7 kart 
2 Meter lang, 5 und 6 ſtark, 


kichenes Pfahlholz 


2 Meter laug, in verſchieden. 
Stärken, verkäuflich Bahnhof 
Subkau. 


b 
Witzke, Subkau. 


Wer kauft 


grüne kieferne Kundhölzer 
von 14 bis 19 cm mittl. Durch⸗ 
meſſer, 6—16 m lang, [2820 


| Geldjendungen | 
Amerika 


durch Wechſel, ſowie durch 

briefl. od. telegraphiſche 

Auszahlung. vermitteln 
billigſt s 


Bein 


anzig, = 
Bank ⸗ u. Wechſelgeſchäft. 


kief erne Küſtſtangen auf Forſt⸗Pfanz m 


3. Th. 15 m lang, kräftig und gut bewurzelt, aus 
beſchlagenes WE dem Forſtrevier der Le 


Kieferu⸗Kanthal Soden, vertauft: met, 
in allen A 35 „ De ne 


anſ. * 
3 Einſchlage, Lieferung jähr. Kiefern a Tanj.1,00Mr 
ann ſchon im Monat April von 


Bei Entnahme größerer Poſten 

Bahn 50 — oder Lni⸗ aan -_ — 

anno ehen. ri nfragen Retourmarke 
Darauf Reflektirende bitte um erbeten. , 9966 


baldige Abgabe ihrer Offerten. Forſthaus Saltrzemüie 


1 bei Schöneck Weſtpr. 
Böhnke in Brunſtplatz Schmidigen, Sorkierwalter. 
bei Blondzmin. 


Falzen eee 


Sorten nach meiner Wahl, offe⸗ 
1 Meter lang, 18, 19 und 


22 Zoll ſtark, zu verkaufen. 
A. Witzke, Subkau. 


rire per Stück zu 1 Mk., per 
10 Stück zu 9 Mk. 
M. Templin, Baumſchule, 


Liſſomitz⸗Thorn J. 


— 4 — — 4 —— 


28 3. alt, unverb., 11 Jahre im 


riſchaft * 


26 J., ev., der ſeine einjährige 


[1876 ſucht von ſof. dauernde Beſchäft., 


2473] Ein großer Poſten 


Weissbuchen- 
Stammenden 


in verſchiedenen Stärken, ver⸗ 
käuflich auf Bahnhof Subkan. 


Witzke, Subkau. 
Vorzügliches 


Braumalz 


offerirt preiswerth die [2560 
Malzfabrik von Wilhelm 
Kussak, Bromberg. 


2733] Wenig gebrauchte 
Drillmaſchine 


3 m breit, Saxonia A. verkauft 
W. H. poſtl. Alt⸗Chriſtburg. 


E Eutferartikel. 
: Futtermittel. 
Mais . 4, 
Reisfutterm., 24288 „ L— 
Weizenkleie, grobe 


n 4, 
Baumwolljaatm.58-62%/5,50 
Erdnußkleie 50 kg „ 2,.— 


Fricke & Co., Hamburg 8. 


Lu kaufen gesucht. 
2460] Zwei Tonnen 


Chepalier⸗Gerſte 


zur Saat ſucht zu kaufen 
lehn, Kopitkowo 
b. Czerwinsk. 
Daſelbſt zu verkaufen: 


b kernfette Stiere 
7 ſelte, alte Ochſen. 


1000 Stck. Apfelwildlinge 

500 Sta. Birnenwildlinge 
300 Stck. Süßkirſchwildlinge 
500 Stck. Roſentzochſtamm⸗ 

wildlinge (ſtarke Waare) 

werden zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldung. werden brieflich unter 
Nr. 2831 a. d. Geſell. erbet. 


2113] Biu Käufer für 


Peluſchken 
u. erbitte gefl. bemuſterte Offert. 


Max Itzigsohn 


— — 
nur waggon⸗ 
weiſe. 


Männliche Personen 


= Ein praft. erfahr., ſparſamer 
Landwirth 
ev., 46 Jahre alt, verh., 1 Kind, 
Frau ſehr tücht. Wirthin, ſucht 
ver bald o. ſpät. Stell. u. beſch. 
Anſpr. Meldg. erb. F. Schulz, 
Brom berg. Danzigerſtraße 21. 
"Oftene Stellen 


Ein anſpruchsloſer, tüchtiger 
Hauslehrer 

evang. Religion, wird für ältere 
Kinder bei 400 Mk. Gehalt nebſt 
freier Station u. Wäſche geſucht. 
Bewerbungen briefl. u. Nr. 2206 
an den Geſelligen erbeten. 


Junger Techniker 
gel. M., der die 2. Klaſſe e. Kgl. 
Baugewerkſchule beſucht hat, ſucht 
Stell. im Bureau von ſof. Meld. 
briefl. u. Nr. 2459 an d. Geſell. 


Stellengeſuch. 
2344] Suche per 1. April oder 
ſpät. dauernde Stelle als Werk⸗ 
führer in mittlerer Lohn⸗ oder 
Handelsmühle oder als Unter⸗ 
müller in größ. Mühle. Würde 
auch eine Stelle als Dominial⸗ 
müller oder Schneidemüller an⸗ 
nehmen. Bin 42 Jahre alt, evgl., 
verbeir., mit den Maſchinen der 
Neuzeit vertraut (auch m. Dampf⸗ * 
er fübre 5 an ei) end en 
aus, leite u. verw. z. Zt. hieſige 
Mühle m. ca. 200 Morg. Land Bin 8 
will., weg. Krankh. m Fraud. Stelle für die Oſtyrovinzen ſucht ein 
aufzugeb. Zeugn. u. Empf. m Chefs techniſches Geſchäft gegen Ge⸗ 
ſteh. z. Verf. Angeb. bitte an Oberm. halt und hohe Proviſion. Offerten 
Knietſch, Hammermühle b. Bomſt. „5 — rar 
7 z an die Expedition Die). Blattes. 
Konditorgehilfe | Ss] Für m. Kotoniain-Bein, 
1 dk 2 ſuche ich p. 1. April einen flotten 
Apr I 
dauernde Stellung. Gefl. Ofert. 5 Expedienten. 
Graudenz poſtl. A. E. 502. Off. bittePhotogr.n. Gehaltsanſpr. 


Ein prakt, wie tevretiſch geb. Bohle en Bomber hr 


ei Sohannes- und Rinkaueritr.-E 
Meier 
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24561 Ein flotter u. umſichtiger 


W in 
Molkereifache thätig, im Beſitz El N 4 


uter Zeugn., jucht zum 15. April ne 

—— — 55 . Stellung der auch polnisch ſprechen muß, 
als Verwalter, Obermeier oder findet von gleich reſp. 1. April 
Gutsmeier. Briefl. Meld. unter bei hohem Salair in meinem 
Nr. Tuch⸗, Manufaktur u. Kon⸗ 
fektions ⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. 


Julius Lewin, 


8 75 Allenstein. 
enitzeit und Uebungen bei der 3 i 
Kavallerie beendigt hat, ſucht v. on en e mene 


ſofort auf einem mittleren Gute Verkäufer 
Stellung als — Herren⸗ und Damenkonfekt., 


owie Manufakturwaaren ſucht 
„ Gebait 65 772 ur aten 
unter H. B. 62 poſtl. Danzig . 


erbeten. 2845] Für mein Kolonialw.- 


Gelernter Gärtner n einen be e dh en 


ſofort einen polniſch ſprechenden, 


evangel. Verkäufer. 
Guſtav Geſtewitz Nachflg., 
Lautenburg Weſtpr. 


am liebſten allein. Gefl. Off. u. 
L. L. pſtl. Schleuſenau, Bromberg. 


Seradella und 


28971 Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
einen branchekundigen 


Verkäufer 
der das Dekoriren in Herren⸗ 
Konfektion von großen Schau⸗ 
fenſtern chic und zeitgemäß ver⸗ 
ſtehen muß. Offerten mit Photo⸗ 
graphie und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche b. freier Station 
erbittet M. Giske, Rathenow. 


Herren-Konfektion. 


Deriranensfellung. 


Geſucht wird zum ſofortigen 
Antritt ein durchaus zu⸗ 
verläſſiger, ſonder 


Wiegemeiſter 


unverheirathet, der das Um⸗ 
tauſchgeſchäft zu verſehen hat. 


Tüchtiger Verkäufer Rurfeitettantenmirbeiten 


und Dekorateur 
per 1. April geſucht. 


Zeugniſſen, welche genügende 


Polniſch[ Kenntuiſſe im Rechnen und 


ſprechende bevorzugt. Offert. mit | Schreiben, ſowie Benrtheilg, 
Photogr. u. Gehaltsanſprüch, bei[ des Getreides nachweiſen 


freier Station erbeten. 
Julius Liepmann, 
Halberſtadt. 


12857 können und auf dauernde 


Stellung rechnen, wollen ihre 
Meldungen mit Alters⸗ und 


„ ehbaltsangabe, brieflich mit 


Für mein Mauufaktur⸗ u. 
Tamen⸗Konfektionsgeſchäft 
ſuche ich per ſofort [2335 


1 tücht. Verkäufer 


Derſelbe muß ſpeziell mit 
der Damenkonfektions⸗ 
brauche und ſämmtlichen 
Komtoirarbeit. durchaus 
vertr. ſein. Ich refl. nur auf 
erſte Kraft. Moſ. Bewerb., 
welche volniſchſprechen, woll. 
Gehaltsanſpr., Zeugnißcop. 
und Photographie einſenden. 


E. Fink, dnesen. 


7277] Einen freundlichen und 
gewandt. Verkäufer 


und einen Lehrling 
beider Landesſprachen mächtig, 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. 
C. v. Preetzmann, 
en te SF 
2730] Für mein Material- und 
Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
PR 115 zu richten = 
Robert Lange, Schulitz. 
2882] Einen jüngeren 


jungen Mann 
uche per 1. April für mein 
olonialw.⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. C. Urbanowski, 
Brieſen Wpr. 
Eine Lagerbier⸗Brauerei Wpr. 
ſucht zum 1. April cr. einen 
nüchternen, zuverläſſigen 


jungen Mann 
für Comtor und Außengeſchäft. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
un Gehaltsanſprüchen nebſt 
Photographie brieflich unter Nr. 
2739 an d. Geſelligen. Photogr. 
wird franco zurückge andt. 


Ein junger Mann 
der landwirthſchaftl. Maſchinen 
genau kennt und ſich für die 
Reiſe eignet, wird für eine Hand⸗ 
lung (ohne Lager) für ſofort ge⸗ 
ſucht. Bevorzugt wird, wer gleich⸗ 
zeitig die Baubranche (Bedach.) 
kennt u. der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Phot. 
u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbeten unter Nr. 2718 an den 
Geſelligen. 

2821] Für mein Kolonſalwaaren⸗ 
Geſchüft ſuche p. 1. April = 
einen jüng. Kommis 
Ber Verkäufer. 

aul Hübner, Stolpmünde. 

2861] 2 junge Leute, einer 
für Photographie, e. für Schieß⸗ 
bude, und ein junges Mädchen 
für Zaubertheater ſofort geſucht. 
Meldungen umgehend bei 

Häusler, Schauſteller 

in Jablonowo. 
2775] In meinem Geſchäft findet 
ein erfahrener 5 
Gehilfe 

der auch in ſchriftlichen Arbeiten 
etwas es leiſtet, ſogleich oder 
per 1. April dauernde Stellung. 
Rud. Burandt. 


Gewerbe dustrie 


Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
einen tüchtigen 5 
Uhrmachergehilfen 
bei hohem Gehalt. 12629 
E. Birth, Uhrmacher, Mewe. 
Ein. Barbiergehilfen 
und einen Lehrlin 
* 2674 


um 1. April 
okoſchewski, Rehden. 


Aufſchrift Nr. 2806 an den 
Geſelligen einſenden. 


Tücht. Schriftſetzer 
reſp. Schweizerdegen 
kann ſofort eintreten. [2817 


J. Koepke's Buchdruckerei, 
Neumark Wpr. 


Drei Malergehilfen 
ute und zuverläſſige Arbeiter 
inden dauernde Beſchäftig bei 
F. Montua, Oſterode Oſtpr. 


Ein Moltereigehilſe 


und ein Lehrling 
können ſich melden. Antritt ſo 
Gehalt nach Uebereink. 1 
Dampfmolk. Strasburg Wpr., 
M. Hör burger. 


Ein Molkereigehilſe 

oder ein Lehrling, auch ein 
ordentl. Arbeiter 

finden Stellung bei 12809 


Chr. Scherler, Ellerwalde, 
Kr. Marienwerder. 


2624] Suche von ſogl. zwei tücht. 
Korbmachergeſellen 
auf groß geſchlagen und 
zwei Lehrlinge. 
C. Tietz, Korbmachermeiſter, 
Neuenburg. 


Tücht. Maurerpoliere 


und Maurergeſellen 
6 Beſchäfti b 
bd den e 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Oſtpr. 


10 bis 15 
Maurergeſellen 
ſucht ſofort 12706 


— e Moon. e 

Zum Ban der Brennerei 
in Groß Nappern, Bahn⸗ 
ſtation Bergfriede, könn. ſich 


Maurers 


beim Polier Post melden, 
C. Hanne, Roſenberg Wp. 


Tücht. Maurergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung. 
G. Krafft, Maurermeiſter, 
Brieſen Wpr. 


20 Zimmer⸗ und 
Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

2903] A 


. Hildebrandt jun, 
Baumgarth bei Chriſtburg. 


Zimmerleute, 
Tiſchler, Stellmacher, 
Schloſſer u. Schmiede 
erhalten dauernde Beſchäftig. b. 

iffswerft u. Maſchinenfabrir 
geh Danzig. 12535 
27011 Geſchickter 
Zimmermann oder 


Stellmacher 
findet bei mir als Gerüſt⸗ und 
Materialien⸗Verwalter dauernde 
Stellung. E. Lau, Maurermſtr., 
Neuenburg Weſtpr. 


Tcht. Tiſchlergeſellen 

finden ſof. dauernde 3 b. 

. Bas und Bunfeiieletet 
mit Dampfbetrieb. 85 


0 
_ Rübhk b. März 53,00 ME. 


— 


«= 
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282 20 


„icht tüchtige 
iſchlergeſellen 
7 7 1 gutem Lohn dauernde 
esch al, Reiſe vergütet. 
10 e, Tiſchlermſtr., 
enburg. 


Maſchinentiſchler u. 


Former 
jenes bei hohem Lohn u. dauern⸗ 
er Arbeit. Maſchinenbau⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Oſterode Opr. 2723 


Tcecht. Tiſchlergeſellen 
für Bau⸗ und Möbelarbeit find. 
dauernde Beſchäfti un bei 


ahlweg, chlermſtr., 
27700 N urg 9 * 


3 Tiſchlergeſellen 


er 1950 W gute Möbel 


li 
2804] Brieſen Weſtpr. 


Tiſchlergeſellen 
auf Reparaturen, gute 1 
können ſofort eintreten. [28 
S. Herrmann . 
Kirchenſtr. 4. 


5 Tiſchlergeſellen 
können ſofort auf Bauarbeit 
eintreten. 2549 
Franz Klugiewicz, 5 

meiſter, Briefen Wpr. 


Zwei Seilergeſellen 
finden ſofort Arbeit bei [2816 
Grabowski, Strasburg Wpr. 


Färbergeſelle 
Glen von ſogleich, dauernde 
tellung bei hohem Lohn. [2893 

Herm. Holzlehner, 

Johannisburg Oſtpr. 


auf Dampfmaſchinen⸗ u. Brenne⸗ 
reibau, finden für Montagen im 
n⸗ und Auslande bei gutem 
ohn dauernde Stellung. Bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen 
wird d reſp. Umzugsgeld be⸗ 
willigt. 2724 
Urbanowati Romocki & Co., 
Po ſen III. 


Einen Geſellen 
der auch am Feuer arbeiten kann, 
verlangt von ſofort [2854 
ahn, Schmiedemeiſter, 
Weißhof bei Marienwerder. 


Ein Schmiedegeſelle 


findet ſofort Anſtellung bei [2637 
Michelis, Schmiedemeiſter, 
Baldram bei Marienwerder. 
2794] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
5 wird von ſogleich 
geſucht bei 
Schmiedemeiſter Samorski, 
Ortelsburg Oſtpr. 


Schmiede, 
Schirrmeiſter, 
Keſſelſchmiede, 

Dreher 
und Modelltiſchler 


nd. ſogleich dauernde u. N 
eſchäftigung bei 


J. W. Klawiller, 
Danzig. : 


ZREMIRRERK 


2725] Ein durchaus zu- IE 
verläſſiger 


der in einem rößeren 
Betriebe als erſt. Heizer 
und Maſchiniſt (mögl. 28 
++ ſchon bei Röhrenkeſſel, 34 
% Syſtem 5 % 
gearbeitet hat, p. gleich 
100 An⸗ 
gebote m. Zeugnißkopien 
und Angabe d. jetzigen * 
% Arbeitsſtelle erbeten. * 
Guſt. Jacoby, Fordon, 
Rohpappen⸗Fabrik. 


KRERHEIRRER 
Tüchtige Former 
Dreher und Schloſſer 


finden. dauernde und lohnende 
fahl buen in der Maſchinen⸗ 
fabrik von 12880 
A. P. Muscate, Dirſchan. 


Ein tüchtiger Dreher 
wird von ſofort bei gutem monat⸗ 
lichem Gehalt und freier Woh⸗ 
nung von einer ae Zucker⸗ 
jabrik Poſens geſucht. Es wird 
aber nur auf eine erſte Kraft 
reflektirt. Meld. briefl. unt. Nr. 
2776 an den Geſelligen erbeten. 


2485] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
der i in der Wirthſchaft 
Be ein mu wird 3.1. April 
ei Soden ® ohn und Deputat 
ach t in Kl. Baumgarth bei 
ikolaiken Wpr, Koenig. 
2241] Ein tüchtiger 
Werkführer 
wird v. 5 geindt. Dauernde, 
ſelbſtſtändige Stellung gefichert. 
G. Jacubowski, Dampfſägewerk 
Wid minn eu. 
2814] Ein evang., nüchterner 


Müllergeſelle 


ndet zum 1. 9 ril dauer 
aeg bei . 8 

Oeſterle, Kl. Czyſte. 
9914 Mehrere tüchtige 


Schneidemüller 


r dauernde Beſchäftigun 
D Schl. Bee ae 
b. Gerdauen Bahnhof. 


2847] Einen zuverl., fleißigen 
Müllergeſellen 


ſucht Werkführer L. Richter 
Bankauermühleb. Warlubien | W 


Ein 1. Müllergeſelle 

tücht. im Fach, der ſich durch lang⸗ 

jährige Zeugniſſe ausweiſen kann, 

vom april für dauernd gejucht. 
G. Gehrmann, Marien burg 

Weſtpreußen. 12611 
Ein kautionsfähiger 


Ziegelmeiſter 
der im Neubau v. Ringöfen und 
ſonſtig. Ziegeleianlagen 1 
Erfahrung ſich erworb. hat, ſuch 
Stellung als Alkordant. Getz 
Meld. unt. Nr. 2860 a. d. Geſell. 


82872] Tüchtigen, zuverläſſigen 


Zieglermeiſter 


ſucht Rittergut Adl. Kl. 
Schoenbrück. 
Schweitzer. 


Zieglergehilfe 


für Dampf⸗Ringofen⸗Ziegelei als 


Aufſeher vom 1. Avril ge- 
Zeugniſſe und Lohn⸗An⸗ 


ſucht, 
ſprüche ſind zu richten an 


Ziegelei-Verwalter L. Schulz, 


Goldapv. 12842 


Zwei gute 
(Plan⸗) Ziegeilſkreicher 


ſucht Ziegelei Branitz per Bu⸗ 


kowitz, Stat. Teresvol. 2396 


Lend wirtschaft 
1308| Suche 1 verh. od. er 


Wirthſch.⸗Inſpektor 


für 1 Gut in Wpr. Antr. 1. Juli. 


2 ſelbſtſt. Monteure A w 


F erner laudwirthſch. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


2337] Geſucht ſofort ein jolider, 


tüchtiger, energiſcher 


Wirthſchaftsbeamter m 


Gehalt 400 Mark. 
Heilfron, Raudenfeld 
bei Pelplin. 


2790] Ein. nücht.,ält., unverh., ev., 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Hofbeamten 
ſuche zum 1. April. Geh. 360 Mk. 
er Wäſche. 
ſtellung erforderlich. 
Dom. Rucewo bei Güldenhof. 


2801] Ein zweiter, evang. 


Wirthſch.⸗Beamter 
oder Eleve 


u. e. verh. Stellmacher 


in Czeka⸗ 


finden Stellung 
nowko bei Lautenburg. 


2785] Suche vom 15. April cr. 


einen einfachen, jüngeren, evgl. 


Beamten 


der ſich unter Umständen! nicht 


scheut, ſelbſt anzufaſſen. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen ſind einzuſenden. an 
o m. Schönwalde 
p. Elbing Wpr. 
2661] Suche zum 1. Juli einen 
unverheirathet. in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrenen 


Beamten 

in mittleren Jahren. Zeugniſſe 
ſind Nebenſache, gute Referenzen 
dagegen Bedingung, ebenſo per⸗ 
ſönliche Vorſtenung. Meldungen 
ohne Aufgabe genügender Refe⸗ 
renzen bleiben unbeantwortet. 
Aufaugsgehalt 500 Mark, kein 
Dienſtpferd. B. Pezenburg, 
Rittergutsbeſitzer, Lubainen 
Oſterode Oſtpr. 


2728] Ein unverh., alter, einf. 


kathol. Wirthſchafter 


der geneigt wäre, einen kranken 
Beſitzer in einer kleinen Wirth⸗ 
ſchaft zu vertreten, findet von 
tofort bei geringem Gehalt und 
freier Station dauerhaft angen. 
Stellung. Brfl. Meld. unter Nr. 
123 Neugrabia poſtlagernd. 
25401 Suche einen nicht zu jung. 
Menſchen als 


Hofverwalter und 
Rechnungsführer. 


Zeuaniſſe mit den Gehaltsanſpr. 
an Rittergutsbeſitzer a 
Richter zu Gönne b. Sparſee, 
Kreis Neuſtettin. 


2544] Dom. Kujawki bei 
Czeszewo, Kreis Wongrowitz, ſucht 
von ſofort einen 

jungen Mann 
ur Erlernung d. Landwirth⸗ 
ſchaft und einen 


zweiten Beamten. 


7377] Suche zu m 1. Juli, evtl. | 
eine | | 


auch Anfang Auguſt, au 
über 5000 Morgen große Rüben⸗ 
wirthſchaft einen ordentlichen 


unverh. Menſchen 


Mitte 30er, der die Führung der 
Lohnliſten, Deputatbücher und 
das Ausgeben des Deputates 
übernehm. muß. Derſelbe braucht 
nicht Landwirth zu 5 muß 
polniſch ſprechen und die gewöhn⸗ 
lichen Gutsvorſtandsſachen er⸗ 
ledigen können. Gehalt bei freier 
Station exkl. Wäſche 600 Mark. 
Es wollen ſich aber nur Alide. 
einfache Menſchen melden. Zeug⸗ 

niß⸗ . werden nicht 


zurückgeſandt. 
M. Kohnert, Jakſchitz, 
rovinz Poſen. 


2462] Dom. N bei 
Maximilianowo ſucht z. 1. April 
einen unverh., evang., tüchtigen 


Gärtner. 
2838] Einen tüchtigen, unverh. 
Gärtner 


ucht per ſofort Dom. Schepi 
bes ern. Worſtell e . 


Perſönliche Vor⸗ 


2822] Fiche ſoſort jelbſtthätigen 

ärtner 
aa Dienerſtelle und im 
er Heizung und Reinigung 

—— Amtsräume übernimmt. 

Zeugniſſe und N 

an Lirdrath Trueſtedt 

Berent Wpr. 

700 Suche zu ſofort oder vom 
1. April einen ordentlichen 
unverh. Gärtner 

der PR mitarbeitet, zu engag. 

Meld. mit Kd. are 910 


richten an P. Unruh, M 
bei Graudenz. 


Ein Gärtnert ach, 


tüchtig in Landwirtk If). 
Gärtnerei und Topfpflanzen, 
kann zum 1. April eintreten. 
Gehalt 18 bis 24 Mark pro 
Monat bei freier Station. 


H. Grothe, 
Allenſtein. [2455 
2596] Ein unverheiratheter, 


jelbitthät. Gärtner 


findet von ſof. b. mir Stellung. 
Schweitzer, 
Dom. Adl. Kl. Sch abr g. 


Zweiter Gärtner 
geſucht, mindeſtens 25 Jahre alt 
und geſund. Meldung. mit Zeug⸗ 
niſſen und Militärpapiere an die 
Provinzial⸗Beſſerungs⸗Anſtalt 
Konitz Weſtpr. 2740 


Ein guter 


Juin bucher 


wird zum ſofortigen Antritt als 
erſter zu 30—32 Lohn geſucht. 
28561 n Schnyder, 
Kokoſchken bei Danzig. 


Zwei Unterſchweizer 


gute Melker, könn. ſofort od. zum 

1. April eintret. Lohn 30—35 Mk. 

Oberſchweiz. Schläppi, Schön⸗ 

herrnhauſen, Station Poſen. 

2495] Suche per 1. Mai einen 

tüchtigen, nüchternen 

Pferdefütterer. 
C. Mürau, Altmünſterberg Wpr., 
Kr. Marienburg. 

2628] Ein tüchtiger 

Kuhfütterer 


mit Scharwerker 
wird bei ca. 80 Milchkühen, wenn 
er ſich als wirklich tüchtig und 


ganz hohem Lohn ſofort geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung. 
Riedel, Smolong bei 
Bobau Weſtpr. 
28071 Einen herrſchaftlichen 
cher 
durchaus nüchtern und proper, 
ſucht ſofort Dom. Kl. Watkowitz 
bei Rehhof. 
Einen unverheirath., er 


Kutſcher 


geſucht z. 1. April b. 200 M. Lohn. 
Meld. unt. Nr. 2832 a. d. Geſell. 
2721] Dominium Ober⸗ 
Teſchendorf bei Chriſtburg ver⸗ 
langt einen tüchtigen 
Kuhhirten 

mit 2 Knechten, die auch das 
Melken übernehmen, zu 100 Stück 
Rindvieh, ebenſo wird ein tüchtig. 

Schweinefütterer 
zu 60—70 Schweinen geſucht. 
2734] In einer Käſerei findet 
ein ſolider 

kräftiger Mann 
Anſtellung bei hohem Lohn zum 
Schweinefüttern. Selbiger muß 
auch mit Beſorgung von Pferden 
vertraut ſein. Auskunft ertheilt 
Joſ. Krieg, Einlage b. Elbing. 
2610] Ein 


Rübenunternehmer 


für 70 9 al prß. mit eirea 
20 Leuten kann ſich melden bei 
R. Lickfett, Prauſt Bahnſtat. 
— — Dom. Goncarzewo bei 
Wilhelmsort, Kr. Bromberg, ſucht 


20 Leute 


zur Bearbeitung von Zucker⸗ 
rüben und zur Ernte. 
Die Gutsverwaltung. 


ex, perfekter : 

tener 

mit been 3 8 ſofort ge⸗ 

ſucht Wachtmeiſter, 
Thorn 5 

Einen Schachtmeiſter 
mit Leuten 


2823] Jun 


J. Anker, Graudenz. 


m drainarbeiter 


ze ſich auf den Rittergütern 
Altjahn, Station Czerwinsk, 
und Melno, Station Meino, 
jowie Domäne Schönfließ, 
Station Briefen, melden. Desgl. 


20 Vorfluthgraben⸗ 
arbeiter 
und 50 Frauen 


zum Exdeplaniren auf der Do⸗ 
mäne Zolondowo, a 
Ma 7 ksaeıne. 

ündrich, Krotoſ 15 


nüchtern ausweiſen kann, bei 


ſucht ſofort 12771 Me 


mächti 
321 er Eh 


2043] Vom 1. April tann 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung in mein 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
eintreten. J. Keil, Thorn. 


Ein Lehrling 
der poln. Sprache mächtig, findet 
in meinem Deſtillations⸗,„ Ma⸗ 
8 und Cijengeichäft 
e 
J. M. Ehrlich, Bruß 


2608] Für mein Deſlil⸗ 
lations⸗engros- und Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling; 


Salomon Gerson, 
Kolmar i. Poſen. 


Zur Erlernung der 


Feilenhauerei 
ſuche ich 2—3 kräft. Lehrlinge 
bei 4 jähriger Lehrzeit, ſchon auf 
meine Koſten, im 3. Lehrjahre 
e nach der Leiſtung Prämien v. 

—30 Mk., im 4. Lehrj. Prämien 
von 30—100 Mk. 2796 
J. Sibiann, eg 

Allenite 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, der Luſt 
hat, die Buchbinderei zu erlernen, 
kann ſofort eintreten bei 

E. Paradowski, 
Buchbinderei u. Papierhandlung, 
27611 Nakel (Netze). 


Einen Lehrling 
ſucht A. Zeeck, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 6. 12849 


Einen Lehrling 
ev., Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, ſuche für 
mein Materials, Speicherwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. [2778 

dolph Tilsner, Ohra 
bei Danzig. 


Kellnerlehrling 


Sohn achtbarer Eltern, 
kann ſich melden. 2819 


Culm, Lorentz Hotel. 


2800] Für mein Kolonialwaar.⸗ 

und Schankgeſchäft ſuche von 
ſofort einen Sohn achtb. Eltern 
mit guten Schulzeugniſſen 


als Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Ludwig Salewski, Soldau. 


Ein Lehrling 


kann zum 1. April antreten in 
der e 
chorſee bei Kl. Czyſte. 
M. Feindt Herrſchaftsgärtner. 
2686] Für meine Kolonialwaar.⸗ 
Handlung, verbunden m. Brauerei, 
ſuche ich Le 1. April einen 


Lehrling 


aus anſtändiger Familie. 
. P. Hillebrand, Stolp. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, findet 
in mein. Kolonialw.⸗Geſchäft 
. Stellung. P. Begdon, 

Thorn, Gerechteſtr. 7. [2689 


Zwei Lehrlinge Einen Lehrling 
1 Stellmachergeſelle ſuche ver 1. oder 35. e ts 


2782 meine Eiſenwaar.⸗ 
eee eee 


Frauen, 1, Mädchen, 


Zwei Verkäuferinnen 

8 te l 5 25 25 2 s u 0 h e für Galanterie- u. Spielwaaren 

ut m. Tocht. als Stütze von Sof. geſucht. Brauchekundige 
Hausfr. od. in e. Kondit. od. 


rg ie Rn ſpre 23 

Bäcker. a. erkäuf. b. Jam.⸗Anſchl. a nähen können, erhalten 

Steil. Meld u. Nr. 38d. Geiell den Vorzug. Dfiert. b. K ler 
E. jung., geb. Mädch., 24 J. 


Bon. u. Gehaltsanſpr. b. fr. S 
alt, aus gut. Fam., im Köchen u. au, L. Can diet, 547909 
etw. Schneid. erf., ſucht v. April 


Holzmarkt. 
oder ſpäter Stell. mit Familien⸗“ 2846] Ein freundl., Düben 
Anſchluß, am liebſt. i. d. Stadt. 


lieh! junges Mädchen 
Meldungen brieflich unter Nr. ) 
2867 an den Geſelligen erbeten. zur Stütze der Hausfrau und 


Aushilfe im Geſchäft wird bei 
Feingebildete Dame 


ſofortig. Antritt geſucht. Meld. 
repräſent. Erſcheinung, m. angen. 


unt. 100 K. poſtl. Marienwerder. 
Neeb Umgangsf.,gründl. 3 
u. ſehr zuverläſſ. i. d. ſelbſt. Leitung 
e. groß. Landhaushalts, ſucht 
Engagement als Hausdame. 
Vorzügl. Refer. Gefl. Meldung. 
unt. Nr. 2910 a. d. Geſell. erb. 
2772] Eine Verkäuferin ſucht 
Stellung in einem feinen Wurſt⸗ 
geſchäft. Gehalt 180 Mk. Fa⸗ 
milienanſchluß Beding. Brom⸗ 
berg, Schleinitzſtraße 18, II. 

Ein anſtänd., ig. Mädchen aus 

g. Fam., im Verk. erfahr., ſ. St. 
Mn Bäckerei od. ähnl. Geſch. als 


Verkäuferin. 
Gefl. Off. mit Gehaltsang. b. fr. 
St. u. Nr. 2850 an den Geſellig. 
2906] Mehrere Kinderfräul. f. 
and. Städte u. Verkäuferinnen 
empf. Kampf, Nonnenſtr. 9.2 Tr. 


Jüdiſches, ordentliches 
ädchen 
welches die Küche verſteht, 


als Stütze der Hausfrau 
genäht. Meldungen werden 
riefl. m. Aufſchrift Nr. 2619 

5 durch d. Geſelligen 2 


2811] Ein antehnliches 


Buffetmädchen 
welches ſchon in Stell. geweſ., ſow. 
e. erfahr. Frl. als Stütze, welch. 
8 Küche erlernt hat, könn. vom 

1. April eintreten. Einſend. von 
Photographie u. Gehaltsanſprüch. 
erwünſcht. Hohenzollernbad, 
Lauenburg i. Pomm. 

2891] Ein anitändiges, älteres 

adden 

wird für die Küche des 1 
Kaſinos 111 ſofort oder 1. April 
geſucht 

29121 Eine geübte 5 i 
Maſchinen⸗Strickerin 
findet per ſofort dauernde, an⸗ 
genehme eg bei 

Julius Heymann, 

— Graudenz, Markt IL 

Eine einfache, ſaubere und 


fleißige Perſon 

findet zum 1. April oder ſpäter 
leichte Stellung zur ſelbſtſtändig. 
Führung einer kleinen ländlichen 
Wirthſchaft im Kr. Mohrungen 

mit etwas Schweine⸗ und Feder⸗ 
viehzucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2901 

Zur ſelbſtſtändig. Führung des 
Haushalts wird von e. Wittwer 
(Militär) mit zwei Kindern ein 


älteres Mädchen 
oder Frau mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen geſucht. Meldung. mit 
Preisang. briefl. u. Nr. 2827 bis 
zum 28. März a. d. Geſell erb. 
2885] Wir ſuchen per ſofort eine 
tüchtige, zuverläſſige 
Wirthſchaftsmamſell. 
Dom. Domslaff Wpr. 
2784] Geſucht zum 1. o. 15. Mal 
ein ſelbſtthät., tüchtiges, evang. 


Wirthſch.⸗Fräulein 


firm in feiner Kuche und Feder⸗ 
viehzucht. 

Barlomin b. Luſin Weſtpr. 
2 Suche von ſofort eineält, 


tüchtige Wirthin 


2754] abr, ene muſikal. 
Erzieherin 
zum 1. Mai oder auch früher für 
zwei Mädchen von 10 u. 9 Jahr. 
mit beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet Frau Ober ⸗Inſpektor 
Kienbaum, Gr. Schoenwalde. 
2744] Von ſofort wird eine an⸗ 
ſpruchsloſe, muſikaliſche 


Kindergärtnerin 


I. Klaſſe 
zu 4 Kindern im Alter von 9 bis 
5 Jahren, für's Land geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen nebſt 
Gehalts⸗Anſprüchen bitte poſt⸗ 
lagernd Melno unter A. D. 
169 einſenden zu wollen. 
2818] Eine tüchtige z 
Putzarbeiterin 

wünſcht zu engagiren. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſprüche 
85 917705 Eintritt am 1. April. 

Ph. Hirſchberg, Rehden Apr, 


Tücht. Putzarbeiterin 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, die auch im 
Verkauf mit thätig ſein muß, 
findet dauernde Stell. bei [2793 
( Thbemal Gneſen. 
2745] Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſuche eine zweite, tüchtige 

Verkäuferin 
ferner gewandte 


Zuarbeiterinnen und 


bei gutem Lohn. Zeugnißabſchr. 
Lernende Pen e ae 
Lehrling (Graudenzerinnen). Neumark Weſipr. 8 


mit Einj.⸗Freiw.⸗Zeugniß reſp. 
Reifezeugniß einer Mittelſchule, 
mit guter Handſchrift, f. größer. 
Dampfſägewerk b. * Station 
jofort_ge Ba Gefl. Meld. unter 
Nr. 2720 a. d. Geſell. erbet. 


2788 5 Mann aus guter 
Familie kann am 1. April eventl. 
ſpäter als 


Apothekerlehrling 
in meine Offizin eintreten. 
A. Scheurich, Memel, Marktſtr. 
2843] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 
mit guter 5 
J. Ed. Abrahams, 
NRofenberg Wpr. 
28-8] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
per 12 reſp. 15. April einen 
Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
Auguſt Schroeder, 
Schneidemühl. 


Ein Lehrling 
der die Müllerei gt Genen 
will, kann ſof. auch ſpäter ein⸗ 
treten bei G. Block, Mühle 
Dollnik b. Krojanke. 12886 


Ein junger Menſch 
der Kellner werden will, aus 
guter Familie, kann ſofort ein⸗ 
treten. Auch kann ein kautionsf. 


Buffetkellner 


eintreten, muß jüngerer, 12821 

nich ſein. 

Kaufmanns⸗Wallhaus, 
Stolp i. Pom. 
Thielemann. 


Ein Lehrling 

kann von ſofort eintreten. 2829 
Molkerei Tannenrode b. Graudenz 
2884] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt 

zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern m. guter 


Schulbildung. Bevorzugt werden 
Mächtig ft. 5 der poln. Sprache 


Jacob Liebert, Graudenz. 
2638] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft ſuche zum 1. April 
eine tüchtige, zuverläſſige 


Verkäuferin. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 

Fr. A. Muhlack, Neuſtadt Wp. 

Suche eine gewandte 

Verkäuferin 
für meine Konditorei W 
mit Gehaltsangabe und Zeugn. 
ſind unter Nr. 2546 an den 
Geſelligen zu richten. 

Für mein in Konitz Wpr. neu 
zu gründendes Berl. Waaren⸗ 
haus ſuche per J. April noch 
einige tüchtige er 

Verkäuferinnen 
für Putz⸗, Tapiſſerie⸗ und Kurz⸗ 
waaren. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche unter Nr. 
2719 an den Geſel igen. 

28361 Suche für mein feines 
Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
eine tüchtige, auſtandige 

Verkäuferin. 

Nur ſolche junge Mädchen finden 
Berückſichtigung, welche längere 
Zeit in einem er 
thätig geive. u. darin gewandt fin 

offmann, 
Dampf⸗ Wurſtfabrik, Bromberg. 
2612] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche im Schuhwaaren⸗Geſchäft 
ſchon thätig war u. gute Gebalt 
beſitzt, wird bei ho —5 ehalt 
zu engagiren geſucht 

J. G. PH Elbing. 


Eine ev., geb. Dame 
u „ f. d. Haush. u. 2 iehg. 
denz eg: Abril geuchk. a eldg. 
werden brieflich mit t Aufschrei 
Nr. 2874 d. d. Geſelligen erbet. 


Suche jung. Mädchen 
mit Kälberaufzucht vertraut, 
Zeugniſſe, welches die Me — 
erlernen will. 50 Thlr. Gehalt. 
M. Vaath, geb. von 2 800 
Gr. Münſterber 
bei Alt Chriſtburg 8 


Eine ältere Wirthin 
od. Stütze, d. i. d. Landwirthſch. 
erf., > Küche verſt. u. 9 
w. Mai a. e. kl. Gut g 
Meld. per: Gebaltsanſprüchen 
poſtl. Lonkorsz Wpr. erbeten. 

2532] Suche ver 1. April d. J. 

eine Wirthin 
die das Kälbertränken, Feder⸗ 
viehzucht u. Kochen verſteh. muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Frau O. Kloevekorn, 
Dom. Schönwerder, Poſt 
Sittnow. 

2722] Dominium Ober» 
Teſchendorf bei Chriſtburg ver⸗ 
langt zum 1. April ein perfektes 

Stuben mädchen 
bei 50 Thaler Lohn. 
28781 Eine tüchtige, zuverläſſige 


Kinderfrau 
wird ſofort geſucht. 
C. Stoyke, Jablonowo Wpr. 


Zuverl. Kinderfrau 
oder Kindergärtn. 2. Klaſſe 
oder älteres Kindermädchen 
er ſofort geſucht. U 
und n 9 
unt. Nr. 2261 a. 


Geſucht 
zum 1. 3 oder ſpäter eine 


Köchin 


welche ſauber und ehrlich iſt und 
geie 16 Seuonifie, E . en 2 


von. 
Spa a ER, 
Graudenz, Getreidemarkt 10. 


2870] Eine kräftige, geſunde 


Am me 
kann ſich ſofort melden bei 
Frau Hebeamme Alexewitz, 
Peterſilienſtraße Nr. 3. 
2841] Die Gutsadminiſtratios 
Dönhofſtädt gebraucht für die 
Rübenbearbeitung 


25 weibl. Arbeiter. 


87 N ungen 5 RL ng 


Krojanke önhofſtädt 


r 


BP 


—— 


salzen des Blutes. 


hlekirisehe Liäht. und Rrattaagel. 


SE. Drewitz, Thorn 


empfiehlt fin bevorſtehenden Saiſon © 


Lin- U. Achrsthaarpllüge, Lormalpflüge, Patent Ventzki“, 


von 
Beim Gebrauch von D 


Dynamogen 


ist von ganz unübertroffener Wirkung bei 

Blutarmut und Bleichsucht, Nerven- 
schwäche, zur Kräftigung 

Kranker, schwächlicher Kinder 


gisch, Appetiterregend. 
raten ein ganz enormer ist, 


Elbing: Apotheker Reichert. 


Dynamogen besteht aus den natürlichen Eiweisseisen- 
„ Es hat vor sämmtli 
raten den Vortheil, dass es höchst angenehm schmeckt, daher 
Kranken und selbet Kindern sehr gern genommen wird. 
ve namogen ist keine besondere Diät er- 
forderlich, es greift nicht den Magen an, sondern wirkt ener- 


Von Aerzten wird es deshalb mit besonderer Vorliebe ver- 
ordnet, umsomehr da der Preisunterschied mit anderen Präpa- 
' Eine Flasche von 250,0 Gramm 
Inhalt kostet in sämmtlichen Apotheken 1,50 Mk. 
Graudenz: in sämmtlichen Apotheken. 


Braunsberg: Apotheker Settmacher, 


ichen anderen Präpa- 


h -U. Rin Hen. 
Aulttvatoren, N Eggen schlicht u. Ringelwalzen Gerdauen: eh eher . Thiessen. 
! = » 3 Apot 3c 8. 
und Rekonvalescenten. Jablonowo: nt y. Broen. 
8 = . v ͤ ya Ara Fi 
— S > 
8 8 & 5 0 8259] Beste und billigste 
8 5 8 in ellen ba Drillmaschinen 
8 5 8 D Hackmaschi 
8 8 welches in ſeiner Wirkung dem Seebade nicht nachſteht, bietet 85 maschinen 
@e = > Dittmann’s Patent“ Wellenbad: Schautel. Preis 45 Mart. Pflüge, Walzen 
8 ° 3 Gebr. Franz, In: Hob. Fraun Herm. Volkmann. J Düngerstreuer 
Bi J 0 N F Königsberg i. Pr., Börſenſtraße 16. liefert 
3 . N [8261 Fabrit ſämmtl. Bade-Apparate. Fr. Dehne. Maschinenfabrik 
8 4 N Ka 8 1 Halberstadt. 
Stahlrahmen⸗Kultivator en. Dito Trennert, Bromberg, 


Au Centrifugal-Düngerstreuer. 
8 „Thorunia“⸗Drillmaſchinen, 
in Breiten von 1, 2, 2½ und 3 m, für jede ewünſchte 
@ Reibenzadt ſtets am Lager. Andere Breiten auf vorherige 
Beſtellung ſchnellſtens. Garautirt gleichmäßige Aus⸗ 
8 ps! in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen, 
E ei leichtem Gaug und ohne jede Regulirvorrichtung. 
6etreidebreitsiiemaschinen, Pferdekleesmemaschinen. 
Karren⸗ reſp. Handkleeſäemaſchinen. 
Tüchtige Agenten werden gejucht. EM 
1 Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. 


Sesessessss:essesssse 
Roststabgiesserei von I. Zobel, Bromberg 


liefert als Spezialität 


Hartguss - Roststähe 


von feuerbeständigem 
Material. 

Unübertroff. a. Haltbarkeit. 

Grosse Kohlenersparniss. 


e e G t au 
AU rininal-Piläne älterer Konstruktion 


von Rud,. Sack, Marke D8SM und D7M, ein- u. zweifbännig, 
mit Doppelgründel und en früher Mk. 52 reſp. Mk. 48, 


2 Sack sche Drillmaschinen 


Klaſſe 2, auch für bergiges Terrain, 13/4 Meter breit, mit 15 Reihen, 
älterer Konſtruktion, früher & Mk. 390, jetzt & Mk. 300, 


1 Drewitz sche Thorner Breitsäemaschine 
12 Fuß breit, früher Mk. 225, jetzt Mk. 175, 


5 Düngerstreuer, „Patent Schlender“ 


3 Meter breit, früher & Mk. 225, bes a Mk. 175, 
ſtehen zum Verkauf bei 


is A, P. Muscate a 


Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ Fabrik. 


11963 


Berliner Pferde-Lotterie 
Ziehung am 13. und 14. April 1897. 


3330 "un 260,000 


Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 
® - 
arl Heintze, ‚Zu v. 
9% Unter den Linden 8. 


Loosversand auch gegen Briefmarken. 


lu | Santa, Dee Ti 
inänpler 


1895er Schotten A To. 12 Mk., 
Patent Ventzki 


14 Mk., 16 Mt. und 18 Mk. 
1895er Fettheringe u 14 Mt. 
1896er Schotten, Mattis à To, 
20 u. 22 Mk, 1866er Schotten 

ist unerreicht i. Leistung 

ering. Brennmaterial- # 
Verbrauch und bequemer 
Handhabung, mehr als 

— 


Medium à To. 23 u. 24 ME. 
1422 
== 16000 Stück 


1896 Schotten Mattfull à To. 
abgesetzt. 


24 Mk., geſtempelte Mattfull 
mit Milch und Rogen 26-27 
Mk., Hochſee⸗Ihlen in ſchotti⸗ 
ſcher feſter Packung 20—2 1 Mk. 
h ſt. Shlen-Schott.23 u. 24 Mk. 


Full für herrſchaſtl. Tiſch 
A. 10.30, 32—35 Mik, Verſandt 
in 1, ½, % To. gegen Nachnahme 
oder vorherige Einſendung des 
7 | Betrages. H. Coh 


ohn, 
Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Ferner offerire zur 


Alle Arten 
Fiſchernetze % bevorstehenden Früh- 
Bee inne meine 
a 


als Flippen⸗„Ceichnethe, Nene ee mein 
Zug⸗, Staak⸗ und Stell⸗ rühmlichst b + 


che, Aal and geht Normalplüge 


erobern sich meine 
(GeArren? 
x ‚Freunde, 


H 7. 
Versen In faule 
B| unter Nachnehme oder 

Yoreinsendung des 


Jäcke en en ! A Betrggs n Porto 
werden in jeder gewünſchten Größe ſachgemäß nee ” Patent Venzki 5 eee 
27 7 zu verwenden in allen Bodenarten, sowie 5 
e e, Waden „achja, Khan, 3 und Ischaarige Nat und Sehälpflüe, f 24 Te +: 
Breisbud e080 Agen, Grubber, Ackerwalzen, C 


Illuſtrirtes Preisbuch gratis und franko. 


Trieurs BE 


: 2 Original Mayer 
zum Reinigen von Saatgetreide besonders zu empfehlen. 


Windfegen oder Fuchteln, 
Getreide- Reinigungsmaschinen. 


BEER Drillmaschinen 


Saxonia-Normal 


|  Somenwafer 


unfehlbares 

Mitt. z. Kräuſ. 
d. Haare, 60 Pf. 
Man achte ge⸗ 


Techn. dummi- u. Asbest- 


Pabrikate. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


11 
U 
* 
ſeit 12 Jahren bewährtes 
erstklassiges Fabrikat. 


Amberger Veloeiped-Fahrik 


Hercules 
vorm. Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


Illuſtr. Katal. gegen 10 Pfg.⸗Marke. 


Tapeten U. Linoleum 


kauft man am billigsten und 

besten bei 

Otto Trennert, Bromberg. 
Muster gratis und franko. 


FranzKuhn, 
Nürnberg. 

Zu haben in 

vausenz b. 

Hans Raddatz 

; Nachf., Dro⸗ 

‚gerie z. Viktoria, Alteſtraße 5. 


neuestes Modell. 


AN 


dune F de Ari 
owie St, Tönis⸗Crefeld 25. 


Billige Bezugsquelle all. 
Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ 
ſendung von 
En te eee — 
u. illuſtr. Preisliſte. [986 


i alls sonst gebräuchlichen Maschinen u. Serätne. 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


| A. Ventzki rauen, | 


- = 25 * 8 
Hausleinen 8 0 g 
aus unverfälſcht. rein. 50 Flachs⸗ 9 
arnen, 83 em breit — 20 m f. 15 5 
k. — ſowie alle anderen Sorten] dreipferd., faſt neu, hat abzugeb. 
Leinwand 1925] Franz Zährer, Thorn. 
für die Flaſche 10 Pfg. von 


in ſämmtl. gangb. Breiten; ferner EEE 
meinem Milchwagen und in 


xeinleinene Taschen- Pi 

uc 5 B ell d 

Heger tr anleit, pat A lano or e der bekannten Niederlage ver⸗ 
Fabrik L. Herrmann & Co. käuflich. 2239 


liefert in reell., dauerhaft. Quali⸗ 
Berlin, Neue Promenade 5, B. Plehn, Gruppe. 


täten unter Nachnahme u. bittet 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
Tapeten 


Preisliſte zu verlangen [3397 
dJ. Vogt, Saaan 14 i. Johl. sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten von 20 Pf. an in 


Blü ⸗Staufer⸗Kitt mehrwöch. Probe geg. baar od. 
eser u. neueſt. Muſtern. 


Maschinenfabrik. 


#3: ww EN 
g Musikinstrumente und Salten aller Art 

liefert billigst unter Garantie die Fabrik 
Gläsel & Mössner, Hark- 
p neukirchen, Sachſen. Cataloge frei. 


Sterililirte Kindermilch 


Blüthen-Honig. Rhein. Muſikw.⸗Exporthaus 

. hell u. rein ö kg. Jul. Irmler, Henseling Nachf., ( 
lechdoſe 6,50 M. franko Nachn Elberfeld. ads Beſte z. Kitten zerbrochener Raten von 15 Mk. monatlich 
Garantie koſtenloſe Zurücknahme | directer billigst. Bezug sämmt!. | Ge re à 30 u. 50 Pf. em⸗ an ohne Anzahlung. Preisver- 

H. Bunten, Imferei- u. 5 bej., Musik-Instrum, Musik- Werke. | pfehl. R. Gaglin i. Fa. W.Schnibbe | zeichniss fran-o. 11071 | Muſterkarten überall hin franko. 


Auen b. Lindern i. Harmonikas. — Preisl. umsonst, & Co., Priſz Kyser, Drug. [6622 Gebrüd. Ziegler, Lüneburg. 


1 B,2 m, 17 Reihen 


ſelbſtthatiger 


nau a. Schutz⸗ 
marke u. Firm. 


nicht mehr weiter 


Specialität: Granitoid- Kunst- 
steinplatten (künstl. Granit) 
k. Gehbahn., Bahnsteige, Hure 
etc. geschliffen u. ungeschliffen, 
Treppenstufen, Bordsteine, 
Cementdachfalzziegel, Bau- 
Werkstücke, Bau- Ornamente, 
aus künstlichem Sandstein, 
Lementrohre in allen Dimens. 
offerirt 1179 
Erste Bromberger Stuck- 
u. Kunststein-Fabrik 
mit Dampfbetr. u bydraul Pressen 


iſt die Erfindung, beftehend in der 
neuartigen Clavigtur meiner Con⸗ 
zert⸗Zug⸗Harmonita's mit der garan⸗ 
tirt unzerbrechlichen Drathſpiralfede⸗ 
rung, welche in verſchiedenen Ländern 
patentirt, in Deutſchland unter Nr. 
47,462 geſetzlich geſchützt. 


Für nur-5 Mark 


verſende ich ein ſolches Prachtinſtru⸗ 
ment, 2⸗chörig wit Orgelton, 10 
Taſten, 40 breiten Stimmen, 2 Bäſſen, 
2 Reglſtern, brillanten Nidel- 
beſchlägen, offener Nickel⸗Clavlatur mlt 
einem breiten Nickelſtab umlegt, 
Claviatur mit Spiralfederung und 
abnehmbarem Rückeutheil, 3 
ſtartem Balg, mit 2 Doppefbätgen, 
2Zuhaltern, ſortirten Falten und mit 
Stahleckenſchonern. Größe dieſes In⸗ 
ſtruments 35 em. Verpackung und 
Selbſterlernſchule umſonſt. Porto 80 
Pfg. Nur zu beziehen durch den 
Erfluder 7 


Heinr. Suhr, 
in Neuenrade (Weſtf.) 


Nachweislich äkteſtes und größtes 
Geſchäft dieſer Art in Neuenrade. 


DS 


Speiſetalg 


I. Qualität, verſendet in kleineren 


und größeren Poſten à Pfd. 35 Pf. 


J. Lyon, Fleiſchermeiſter, 
ae [2267 


Nag Drillmaschinen 


billig! 
IEimmermann 4m. 13 Reih. 


Saxonia A, 2 m, 17 Reihen 

1 Sack'sche 2 ½ m, mit 

e Saatkaſtenregu⸗ 

lirung, 19 Reihen, verkauft mit 

bezw. 50 Mk. unter jetzigen 

Preiſen, weil 22 J Maſchinen 
ühren will. 


bar! Beermann, Bromberg. 


K fettes 
mind n. Balbfeich 


Aa Pfd. 50 Pf., Dampf⸗, Leber, 
Kochwurſt u. Saueischen A Bid. 
70 Pf., ff. Salami à Pfd. 1 Mk. 
empfiehlt nur Poſtpackete unter 
Nachnahme E. Bernstein, 
Bromberg, K rchen tr. 10. 17097 


Anzug⸗, Ueber⸗ 

eITen- dee u. Jopen⸗ 

ſtoffe bewährte 

Fabrikate, von den billigſten bis 

zu den hochfeinſten Qualitäten, 
liefert jedes Maaß portofrei 

S. Hofmann, Kissingen (Bayern) 

3 Mtr. Cheviot Nr. 256 nt de 


blau, braun, haltb. Qualität M 


10. Berlaug. Sie m. Muſter frko. 


Neue Geige 
mit Zubehör, beſonders für An⸗ 
fänger geeignet, ſowie ein 

Markenalbum 

mit verſchiedenen ausländiſchen 
Marken billig zu verkauf. Meld. 
briefl u. Nr. 2587 a. d. Geſellig. erb. 
9430] Zur Frühjahrswäſche ver⸗ 
ſendet nach Einſend. d. Betrages 


— gelbe — 


Terpeulinkeruſeife 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
oſtpacketen von 5 Kilo für 
ark 2,25 franko 


SrifenjebtitvonG.F. Schwabe. 


arienwerder Wpr. 
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Graudenz, Sonnabend 


Georg Dalchow. (Nachdr verb 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 

Heinrich Dalchow lächelte über das alte Klagelied, 
das der Buchhalter, ſo oft ſich die Gelegenheit dazu 
bot, auftimmte. Es war, als wenn dieſem daran läge, bei 
Niemand den Verdacht aufkommen zu laſſen, als beſtände 
zwiſchen ihm und ſeinem anarchiſtiſchen Namensvetter 
neben der Gleichheit des Namens auch nur eine Spur von 
Seelenverwandtſchaft. F 

„Nun, nun“, warf der Disponent lächelnd ein, „die 
Schlange hat uns bisher noch nicht verſchlungen und wird 
es wohl auch in Zukunft nicht. Sie ſehen zu ſchwarz, 
Moſt.“ 

ann Sie das nicht, Herr Dalchow“, verſetzte der 
Buchhalter mit einem Geſicht, das ſo düſter und beſorgt 
blickte, als ſtünde die gefürchtete ſoziale Revolution ſchon 
vor der Thür, „ſagen Sie das nicht! Sie ſollten die 
Arbeiter nur einmal reden hören, wenn ſie unter ſich ſind. 
Aber daran ſind nur dieſe verwünſchten Agitatoren ſchuld, 
dieſe Bebel und Liebknecht —“ 

„Und Moſt nicht zu vergeſſen“, fiel hier Herbert Dalchow 
mit geheucheltem Ernſt ein, der dem pft den wunder⸗ 
lichen, alten Junggeſellen an ſeiner empfindlichſten Stelle 

u reizen, nicht widerſtehen konnte: „Dieſer Moſt iſt noch 
5 ſchlimmſte von Allen Na, wenn ich Moſt hieße, ich —“, 
den Nachſatz deutete er mit einer wegwerfenden Bewegung 
ſeiner Rechten an. 

Der alte Buchhalter aber ballte in ſtillem Ingrimm 
die Fäuſte und würgte und ſchluckte, als wollte er etwas 
erwidern. Plötzlich wandte er ſich zu dem Disponenten 
um und ſtieß in einem bei ihm ganz ungewöhnlich reſpekt⸗ 
widrigen, haſtigen Ton heraus: „Haben Sie ſonſt noch 
Befehle, Herr Dalchow?“ 

Heinrich Dalchow verneinte durch eine Gebärde und 
Moſt ſchoß in zorniger Erregung zum Zimmer hinaus. 
erg aber lachte hinter ihm her. „Ein zu närriſcher 

kauz. — Sein Name, das iſt der große Schmerz ſeines 
Lebens.“ 

Der Disponent ſchüttelte verweiſend den Kopf. Der 
Volontair aber, dieſe Gebärde nicht gewahrend, fuhr luſtig 
fort: „Weißt Du, Papa, daß man ſich von ihm erzählt, 
er ſei bei der Regierung eingekommen, ſeinen Namen 
ändern zu dürfen. Man würdigte jedoch ſeine Gründe 
nicht —“ 

Hier verſtummte der Sprechende plötzlich, denn der 
Aeltere unterbrach ihn ärgerlich: „Du ſollteſt wirklich 
einmal ernſter und vernünftiger werden, Herbert! Herr 
Moſt hat feine kleinen Schwächen wie jeder Menſch. Im 
Uebrigen aber iſt er ein fleißiger, tüchtiger, zuverläſſiger 
Arbeiter, den ich ſchätze und an dem ſich Andere ein Muſter 
nehmen könnten.“ 

Das Letzte war mit einer ſo anzüglichen, nicht mißzu⸗ 
verſtehenden Betonung geſprochen und von einem ſo mahnen⸗ 
den Blick begleitet, daß Herbert, ſehr peinlich berührt, den 
Blick ſenkte. Er fürchtete, der Vater würde ein gewiſſes, 
ihm ſehr unliebſames Thema anſchlagen und mit ernſt⸗ 
hafterem Eifer ergriff er die Feder und beugte ſich über 
das vor ihm liegende Geſchäftsbuch. Er hatte aus ſeiner 
Vergangenheit mancherlei auf dem Kerbholz bei ſeinem 
Vater und galt in der Familie als eine Art ungerathener 
Sohn. Nachdem er mit faſt zweiundzwanzig Jahren drei 
Jahre in der Prima zugebracht und zweimal durch das 
Abiturientenexamen geraſſelt war, hatte der Vater ſeinen 
Plan, ſeinen einzigen Sohn ſtudieren zu ſehen, ſchweren 
Herzens aufgegeben. Herbert war, in der Verlegenheit 
um die Wahl eines Berufes, in die Armee eingetreten, um 
ſein Jahr abzudienen. Er hatte Geſchmack an dem ſolda⸗ 
tiſchen Leben gewonnen und hätte ſich gern der Offiziers⸗ 
karriere gewidmet, aber die nicht unanſehnlichen Schulden, 
die er als Einjähriger gemacht, hatten ſeinen Vater arg⸗ 
wöhniſch gerade gegen den militäriſchen Beruf gemacht und 
von dem Beſtreben geleitet, den Thunichtgut möglichſt unter 
ſeinen Augen zu haben, hatte er ihn als Volontair in das 
Geſchäft geſteckt, obgleich Herbert für das kaufmänniſche 
Leben wenig Neigung und Befähigung bewies. 

Diesmal aber bewahrte ihn ein günſtiger Zufall vor 
der erwarteten Strafpredigt, denn die Thür nach dem Flur 
öffnete ſich in dieſem Augenblick und Georg Dalchow trat 
lebhaft ein und ging mit herzlich ausgeſtreckter Hand auf 
ſeinen Onkel zu. 

„Guten Morgen, lieber Onkel! Guten Morgen Herbert!“ 
Und er reichte auch dem Vetter die Hand, der ſich beim 
Eintritt ſeines Chefs mit militäriſcher Schneidigkeit erhob. 

Heinrich Dalchow aber nahm mit einer gewiſſen feier⸗ 
lichen Miene das Wort: „Im Namen aller Angeſtellten 
der Fabrik heiße ich Dich herzlich willkommen!“ 

Und nachdem ſie abermals einander die Hände ge⸗ 


ſchüttelt, fügte er hinzu: „Laß mich zugleich den Wunſch 


und die Hoffnung ausſprechen, lieber Georg, daß der Glanz 
und der gute Ruf der Firma C. W. Dalchow, den Dein 
Vater und Dein Bruder treulich gewahrt, auch unter Dir 
der alte bleiben möge.“ 

„Das wünſche auch ich von Herzen, lieber Onkel“, 
erwiderte Georg mit aufrichtiger Wärme. „Und wenn 
Du, wie 0 1 Deine bewährte Kraft der Fabrik widmeſt, 
ſo vo. nicht, daß unſer Wunſch in Erfüllung gehen 
wird.“ 

Der Disponent verlieh ſeiner Haltung noch mehr Würde 
und Selbſtgefühl. „So lange ſich unſere Anſichten nicht 
widerſprechen —“ ; 

„O was das betrifft —“ fiel Georg raſch ein — „ich 
habe nicht die Abſicht, Dich vor der Hand in der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Leitung der Fabrik irgendwie zu beſchränken. Ich 
muß mich ja erh hier hineinleben, erſt die Verhältniſſe zu 
überblicken lernen. Du weißt ja, das iſt mir alles ſo neu 
und ungewohnt. Ich verſtehe von den geſchäftlichen Dingen 
fo blutwenig —“ 5 

„Sie ſetzten ſich, Herbert bückte ſich wieder über ſeine 
Bilcher und that, als ob er arbeitete. In Wahrheit horchte 
er begierig auf jedes Wort, das zwiſchen den Beiden ge⸗ 
wechſelt wurde. In der offenherzigen Weiſe Georgs lag 
es nicht, lange aus ſeiner Abſicht, ſpäter allerlei den 
Arbeitern förderliche Reformen ins Werk zu ſetzen, einen 
Hehl zu machen. Der kl aussleichsbereite Disponent 


Der Ge 


hielt es für das Beſte, nicht gleich von vornherein einen 


Gegenſatz zwiſchen ſich und ſeinem Neffen zu Tage treten 
zu laſſen, ſondern zu prüfen, abzuwarten und den Verſuch 
zu machen, den Neffen, indem er ihm ſcheinbar nachgab, 
unmerklich in ſeine Bahn zu leiten. 

„Du haſt ganz recht“, äußerte er unter Anderem, „man 
muß mit der Zeit mitgehen und darf ſich ihren Forderungen 
nicht verſchließen. Gegen zweckentſprechende, gerechte Neue- 
rungen werde ich wahrhaftig nichts einwenden. Mein 
Grundſatz iſt es immer geweſen: Dem Arbeiter geben, was 
ihm zukommt, denn je zufriedener er ſich fühlt, deſto 
leiſtungsfähiger iſt er.“ 

Georg fühlte ſich aufs angenehmſte überraſcht. „Das 
iſt mir lieb, ſehr lieb“, rief er freudig „da werden wir uns 
leicht verſtändigen. Ich freue mich, daß Du nicht zu denen 
gehörſt, di in dem Arbeiter ein bloßes, ſeelenloſes Werk⸗— 
zien erblicken, das gut genug iſt, zu ihrer Bereicherung zu 

ienen.“ 

„Aber ich bitte Dich“, proteſtirte Heinrich Dalchow, dem 
vorerſt daran lag, das Vertrauen ſeines Neffen und Chefs 
1 gewinnen. „Das ſind veraltete Anſchauungen. Der 

rbeiter iſt heutzutage ein mit den Uebrigen voll⸗ 
ſtändig gleichberechtigter Faktor im wirthſchaftlichen Leben. 
Siehſt Du, der Arbeiter iſt ſozuſagen auch ein Geſchäfts⸗ 
mann, der ſeine Arbeitskraft ſo theuer verkauft, als er nur 
irgend kann. Und das iſt ſein gutes Recht.“ 

Herbert hatte mit Staunen zugehört. Die Anſichten 
ſeines Vetters ſchienen ihm unglaublich. Der hatte offenbar 
gar keine Ahnung, was dieſe Arbeiter eigentlich für eine 
widerhaarige reſpektloſe Bande waren, die nicht ſtramm 

enug gehalten werden konnten. Da hieß es, dem Un⸗ 
undigen bei Zeiten ein Licht aufſtecken. 

„Unſere Leute ſind gar nicht ſo blöde, wie Du anzu⸗ 
nehmen ſcheinſt, Vetter“, miſchte er ſich ins Geſpräch. „Erſt 
im vorigen Jahre der große Streik —“ 

„Wie?“ 

Georg wandte ſich fragend an ſeinen Onkel, dem Her- 
bert's Einmiſchung im Grunde ſehr unangenehm war. 

„Sie wollten mit aller Gewalt eine Lohnerhöhung durch⸗ 
ſetzen“, erklärte er. „Tauſende gingen ihnen an Arbeitslöhnen 
verloren, nutzlos. Denn ſchließlich mußten ſie doch wieder 
unter den alten Bedingungen die Arbeit aufnehmen.“ 

„Waren denn ihre Forderungen jo ungerecht?“ 

„Ungerecht?“ Der Disponent zuckte mit den Achſeln. 
„Das iſt ein dehnbarer Begriff, lieber Neffe. Von ihrem 
Standpunkt aus hatten ſie ja vollkommen recht. Aber 
unſer Standpunkt iſt — Du begreifſt — ein anderer. Wir 
haben und wir müſſen das Intereſſe haben, unſere Her⸗ 
ſtellungskoſten möglichſt zu verringern. Siehſt Du, das iſt 
un ſer gutes Recht.“ 

Georg ſchüttelte lebhaft mit dem Kopf. Dieſer Staud- 
unge wollte ihm gar nicht einleuchten. Aber er fügte ſich 
er beſſeren geſchäftlichen Erfahrung des im Handelsleben 
ergrauten Kaufmannes und begab ſich in Begleitung des 
Onkels in das Komtor, um die Buchhalter der Firma zu 
begrüßen. a 


* * 


3 

Es war nahe an zwölf Uhr Mittags. Herbert Dalchow 
ſaß an ſeinem gewohnten Platz und quälte ſich damit, einen 
Rechenfehler aufzufinden. Schon drei Mal hatte er die⸗ 
ſelben Reihen zuſammenaddirt und jedes Mal eine andere 
Zahl als Summe erhalten. Das Rechnen war von allen 
ſeinen ſchwachen Seiten die allerſchwächſte und wüthend 
zerkaute er den Stiel ſeines Federhalters. War das eine 
ſeiner würdige Beſchäftigung hier, wie ein Schulbube ſich 
mit Rechenexempeln langweilen zu müſſen? Das war gut 
für ein Rauhbein, wie dieſer Moſt einer war, aber für einen 
jo ſchneidigen, flotten Herrn, wie er, war das geradezu 
herabwürdigend. > 

Er wiſchte ſich mit feinem parfümirten Taſchentuch 
den Schweiß von der Stirn und ſchielte nach ſeinem 
Vetter hinüber, der mit ſeinem Vater in einem eifrigen 
Geſpräch begriffen war. Donnerwetter, wenn er an 
Georgs Stelle geweſen, er hätte leben wollen. Den 
ganzen Krempel hätte er einfach zu Geld gemacht. 
Unbegreiflich, wie dieſer Vetter, der nicht mehr als ein 
Jahr älter war, als er ſelbſt, an all dieſen widerwärtigen 
Dingen Geſchmack finden konnte. 

ie beiden Plaudernden ſaßen an dem Tiſch, der, von 

eleganten Fauteuils umgeben, an der Längswand ſtand. 
Hier pflegte der Disponent ſeine vornehmeren Geſchäfts⸗ 
beſuche zu empfangen. Den Gegenſtand der Unterhaltung 
zwiſchen Heinrich und Georg Dalchow bildete der Betrieb 
der Fabrik. Der Disponent gab ſeinem Neffen in großen 
Zügen ein Bild von der Fabrikationsweiſe und erzählte 
mit ſichtlichem Stolz, daß die Waaren der Firma C. W. 
Dalchow als die beſten der Branche gälten und weit in's 
Ausland, nach Italien, nach Griechenland, nach der Türkei 
und ſogar über den Ozean gingen. F. f.) 


BVerſchiedenes. 


— Als Transparent waren bei der Hundertjahrfeier 
in Pots dam an einem Hauſe in der Viktoriaſtraße folgende 
gutgemeinte Verſe zu leſen: 

„Hochedler Kaiſer Wilhelm heißt er, 
Den Frieden preiſt er, 

Die Feinde ſchmeißt er. 

Wilhelm Kurzan, Seilermeiſter“. 

— „Herr Bryan“.] Der neue Präſident der 
Vereinigten Staaten Me Kinley befindet ſich offenbar bei 
guter Stimmung. Als jüngſt Herr Me Kinley unter einer An⸗ 
zahl von politiſchen Klubs auch eine Abordnung aus Minneſota 
empfing und ihm einer der Sprecher als „Herr Bryan“ vor⸗ 
geſtellt wurde, bemerkte der Präſident unter großem Gelächter 
der Anweſenden: „Den Namen muß ich ſchon einmal irgendwo 
gehört haben“. 

— Die größte Geflügelfarm der Welt befindet ſich in 
den Vereinigten Staaten, in Little Compton, im Staate 
Rhode Island. Sie gehört einem Mr. Wil bux, der im Jahre 
150 000 Dutzend Eier verſendet. Die Farm enthält 100 10 Fuß 
lange und 8—10 Fuß breite Hühnerhärſer. In jedem befinden 
ſich etwa 40 Hühner. Nachmittags werden die Eier geſammelt. 
Die Hühner werden täglich zweimal gefüttert. Am Nachmittag 
erhalten ſie Mais durch das ganze Jahr. Morgens wird den 
Thieren auch Gemüſe gegeben. 5 
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Briefkaſten. 

F. F. 100. Die Fleiſchbeſchauer führen ein Trichinenbeſchau⸗ 
buch, in welchem die Reſultate ihrer pe e Unterſuchungen 
gewiſſenhaft einzutragen ſind. Nachdem die Trichinenfreiheit auf 
dem Schlachtzettel vermerkt iſt, ſtempelt der Hallenmeiſter im 
Beiſein des Inſpektors das Schwein an Schinken und Schultern, 
worauf es in den Handel kommt. Mißbrauch des Stempels und 
Stempelung ununterſuchten Fleiſches iſt ſtrafbar. Die Anklage 
gehört vor die Staatsanwaltſchaft. 

F. H. Unſeres Dafürhaltens handelt es ſich um eine unter⸗ 
geordnete Hilfsleiſtung beim Vertrieb von Arbeit, hinſichtlich 
deren zwar eine erhöhte Einkommenſteuer, niemals aber eine Ge⸗ 
werbeſteuer zahlbar werden kann. 


B. P. Die Kündigung iſt ſtets für beide Theile dieſelbe. 
Hat der Prinzipal ſich vierwöchentliche Kündigung vorbehalten, ſo 
kommt ſolche auch dem Brenner zu ſtatten. Dieſelbe kaun zum 
Ablaufe des zweiten Kalenderquartals (1. Juli) ſchon am 1. April, 
muß aber ſpäteſtens am 2. Juni geſchehen. 

3. 111. Sie können bei der Oberpoſtdirektion in K. Be⸗ 
ſchwerde führen, ein Erfolg iſt aber nicht abzuſehen, weil bei der 
Oeffuung des Packetes die beigegebene Rechnung nicht gefunden 
ſein wird und Sie das Gegentheil nicht beweiſen können. Das 
eingejendete Geld war daher abzuheben. Jedenfalls werden Sie 
ſich die Sicherung der Adreſſen fortan beſonders angelegen jein 
laſſen und zweckmäßiger Weiſe eine ſolche mit Wohnungsangabe 
dem Packete beilegen. 

B. T. Da die gekaufte Kuh diejenigen Eigenſchaften nicht hat, 
welche bei einer ſolchen gewöhnlich vorausgeſetzt werden, ſo muß 
der Verkäufer den Mangel vertreten und den Käufer ſchadlos 
halten. Letzterer wird durch den Thierarzt feſtſtellen, ob das 
Uebel heilbar und wie hoch der Minderwerth der Kuh zu veran⸗ 
ſchlagen iſt, und wenn dann der Verkäufer auf den zu ſtellenden 
Anſpruch nicht eingeht, einen Anwalt bevollmächtigen und zur 
Eutſchädigungsklage ſchreiten. 

a. K. Wie der Rechtsanwalt mittheilt, iſt von dem zur 
Koſtentragung verurtheilten Betlagten nur ein Theil ſeiner Ge⸗ 
bühren und Auslagen beizutreiben geweſen. Da Sie dem Rechts⸗ 
anwalt Vollmacht zur Klage gegeben, ſind Sie verbunden, den 
Reſt der Gebühren und Auslagen zu erſtatten. 

W. H. So lange Sie in einem verſicherungspflichtigen Be⸗ 
triebe arbeiten, ſind Sie den Beitrag zur Unfallverſicherung zu 
zahlen verpflichtet. 

K. S. 1) Die Kurkoſten für das Dienſtmädchen, welches durch 
den Dienſt erkrankte, trägt nach der Geſindeordnung der Dienſt⸗ 
herr. Der Ortsarmenverband des Dienſtorts hat nach dem 
Geſetze über den Unterſtützungswohnſitz für die in den erſten 
13 Kurwochen entſtehenden Kurkoſten aufzukommen. Weitere 
Koſten fallen dem Heimathsarmenverbande zur Laſt. 2) Iſt die 
Altersrente zur Beſtreitung der Nothdurft unzureichend, ſo muß 
der Armenverband, welchem der Verarmte angehört, das Fehlende 
beſchaffen. 

F. G. L. 1) Es kommt darauf an, ob durch Zeugen, welche 
das Leben des jungen Maunes gekannt haben, feſtgeſtellt werden 
kann, daß derſelbe ſparſam und eingezogen gelebt und ſein Gehalt 
nicht verbraucht hat. Iſt dies der Fall, ſo kann auf Herausgabe 
des in ſeinem Beſitze vorgefundenen Geldes geklagt werden. 
2) Die Juvaliditätskarte darf der Arbeitgeber nicht einbehalten. 
3) Wegen des Zeugniſſes iſt Klage nur zuläſſig, wenn die Aus⸗ 
ſtellung eines ſolchen im Dienſtvertrage zugeſichert worden. 

M. S. 1) Daß der Fiſcher ſeinen Kahn nicht anſchließt, iſt 
lediglich ſeine Sache, er fürchtet den Mißbrauch nicht. 2) Wenn 
Sie glauben, daß der Fiſcher ſolche Fiſche fäugt und verkauft, 
a) welche beſtimmtes Maaß und Gewicht noch nicht haben oder 
b) deren Verkauf zur Zeit des Fangs unterſagt ift, jo mögen Sie 
dies der Kgl. Staatsanwaltſchaft anzeigen. 

W. R. Kein Vermiether beſitzt ein ausſchließliches Recht auf 
den Dünger des Miethers. Die Beſtimmung, welche Ihnen vor⸗ 
ſchwebt, gehört dem Pachtvertrage an. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

1662] Geſundheitspflege. Ueber Somatoſe, das in 
letzter Zeit in der mediziniſchen Preſſe wiederholt beſprochene 
Kräftigungsmittel, berichtet Dr. Taube in der letzten Nummer 
der „Wiener kliniſchen Rundſchau“ in ausführlicher Weiſe. Schon 
das Frankfurter Bürgerſpital wies auf die vorzüglichen Erfolge 
hin, die bei neun an ausgeſprochener Bleichſucht leidenden 
Individuen erzielt wurden; bei allen trat friſche Geſichtsfarbe, 
Beſſerung des Allgemeinbefindens, Appetitanregung ſowie eine 
beträchtliche Gewichtszunahme des Körpers zu Tage, die durch⸗ 
ſchnittlich 5 Pfund in 3 Wochen, in einem Falle ſogar 15 Pfund 
in einem Monat betrug. Dr. Taube ſah nun gleiche Erfolge bei 
Bleichſüchtigen und rühmt die Somatoſe als ein appetit⸗ 
befördernudes, die Ernährung eigenthümlich hebendes Kräftigungs⸗ 
mittel. Speziell macht Dr. Taube auf eine Beobachtung aufmerk⸗ 
ſam, wonach bei ſtillenden Müttern, deren Milchabſonderung zu 
gering oder gar ganz nachgelaſſen, ſodaß der Säugling einer Amme 
oder der künſtlichen Ernährung überwieſen werden mußte, nach 
Gebrauch von Somatoſe ſchon innerhalb weniger Tage eine 
derartige Zunahme der Milchanſammlung feſtgeſtellt wurde, daß 
die natürliche Ernährung an der Bruſt wieder eintreten konnte. 
Da von der Kräftigung der Mutter die Ernährung der Bruſt⸗ 
kinder abhängig iſt, empfiehlt der Verfaſſer die Somatoſe ein⸗ 
dringlichſt den ſtillenden Müttern. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 
verantwortlich. 


Sim & Patentirt 
den Höchster Paneues Nähr- und 


Farbwerken in mittel. < Name 
Höchst a. M. a, geschützt, 
2. 2. 


: ist der Eiweissstoff d. frischen Kuhmilch 
Nutrose rein und frei von allen Beimengungen. 


8 Nutrose hat viel grösseren Nährwerth als das 


$ Fleisch. 
: Nutrose ist leicht löslich, leichter und voll- 


kommener verdaulich als Fleisch. 
Nutrose eignet sich zur Ernährung bei Er- 
5 krankungen des Magens und Darmes. 
| Nutrose eignet sich zur kräftigen Ernährung 
von Reconvalescenten, [Bleichsüchtigen 
: und Scrophulosen. 
} Nutrose eignet sich besonders zur Ernährung 
: vor und nach Operationen im Bereich 
des Magen- und Darmkanals. 
Nutrose ist Kindern zur Kräftigung 
ganz besonders zu em- 
5 fehlen. 


Dieses in mediz. Fachorganen besprochene vor- 
zügliche Präparat ist in Probeschachteln (à 100 gr.) 
zum Preise von 2 Mk. durch alle Apotheken, sowie 

Droguen- und Colonialwaarenhandlungen zu beziehen. 


ſtehen uns noch im Reichstage und Landtage in dieſer Seſſion, der letzten vor den 
allgemeinen Neuwaͤhlen, bevor. Jeder Staatsbürger in Stadt und Land hat die Pflicht, 
den parlamentariſchen Vorgängen mit Aufmerkſamkeit zu folgen, die Bewohner unſeres Oſtens 
haben ein doppeltes Intereſſe daran, wenn es ſich um Deutſchthum und Polenthum handelt. 
In den Parlaments-Berichten, die der Geſellige ausführlich und mit anerkannter 
Berückſichtigung von Freund und Gegner bringt, werden auch fernerhin Bildniſſe von 
Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Erörterungen erhöhen. 

Der deutſchen Landwirthſchaft wird der „Geſellige“ wie bisher die ihrer großen 
Bedeutung für das wirthſchaftliche Leben entſprechende lebhafte Theilnahme widmen. 
Insbeſondere wird der „Geſellige“ der Landwirthſchaft unſeres Oſtens, die ſchwer um 
ihr Daſein ringen muß, rege Förderung in alter Weiſe zu Theil werden laſſen. Frei 
von jener Leidenſchaftlichkeit, die nur Feinde ſchafft, ohne Freunde zu gewinnen, aber 
erfüllt von dem Beſtreben, der Landwirthſchaft durch ſachliche Betrachtungen und Anregungen 
wirklich zu nützen, will der „Geſellige“ zu einer dem Wohle des Vaterlandes dienenden 
Verſtändigung zwiſchen Land und Stadt, Landwirthſchaft und Induſtrie mit allen 
Kräften beitragen. Dem deutſchen Mittelſtand werden wir in ſeinem gerechten Beſtreben, 
ehrliche Arbeit gegen Schwindel und Ausbeutung zu ſchützen, jederzeit förderlich ſein. 

Durch bündige, zuverläſſige, gemeinverſtändliche und ſchnelle Meldung 
wird der „Geſellige“ wie bisher ſeinem großen Leſerkreiſe ein Bild des öffentlichen Lebens, 
der Vorgänge in der weiten Welt (Intereſſantes aus dem Orient ꝛc.) und von den 
Ereigniſſen im deutſchen Vaterlande geben. Naturgemäß widmet der „Geſellige“ 
als verbreitetſte Provinzialzeitung den Vorgängen in den Oſtprovinzen größte 
Aufmerkſamkeit, aus faſt allen Orten bringt der „Geſellige“ — unterſtützt durch viele 
Hunderte von Mitarbeitern — raſch und zuverläſſige Originalberichte. 

Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder mehrere vorzügliche Romane 
und Erzählungen erworben. Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp (Verfaſſer des unlängſt 
im Geſelligen mit großem Beifall veröffentlichten Romans „Moderne Proletarier“) koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 

Als Gratisbeilage bringt der „Geſellige“ in ſeinem „Rechtsbuch“: Das Bürgerliche 
Geſetzbuch für das deutſche Reich im Wortlaute des Geſetzes mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen; ein Wegweiſer zum Leſen und Verſtändniß des Geſetzbuches. Auch die bisher er⸗ 
ſchienenen Lieferungen I— VII werden den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos nachgeliefert. 


Wichtige parlamentariſche Erörterungen 


Der Briefkaſten des Geſelligen ertheilt allen Abonnenten in Rechtsfragen in der 
bereitwilligſten Weiſe Auskunft und Rath. ee l 

Der Anzeigentheil des „Geſelligen“ wird — zumal der Inſertionspreis bei der 
großen Verbreitung des Geſelligen der denkbar billigſte iſt — von Behörden und 
vaten allſeitig benutzt. Um den Inſerenten eine Garantie für die Verbreitung ihrer 
Anzeigen zu bieten, wird die Auflage des Geſelligen alljährlich notariell beglaubigt. Die 
am 25. März durch Herrn Rechtsanwalt und Notar Wagner notariell beglaubigte Auflage 
des Geſelligen beträgt im laufenden Monat 


28200 Exemplare. 


Ein Verzeichniß der Poſtanſtalten, 


Den Beſtellern von Extrabeilagen wird die Original ⸗Poſtquittung mit amtlicher Angabe der 
Poſtauflage zugeſandt. 


Der Geſellige iſt nicht nur die am weiteſten verbreitete, ſondern auch im Hinblick 


auf den reichen, äußerſt ſorgfältig bearbeiteten Stoff 


die billigſte Zeitung der Oſtprovinzen. 
Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das ganze Vierteljahr, wenn 


man ihn von der Poſt abholt — 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins 
| Haus gebracht wird. g 
Unfere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonnementskarten für das zweite 


Viertelſahr & 1 Mk. SO Pf., für den Monat April a 60 Pf. in der Expedition 
und in den bekannten Abholeſtellen. Den Stadt⸗Abonnenten wird das Blatt auf Wunſch 
durch die Zeitungsfrauen koſtenfrei ins Haus gebracht. 

Wir bitten die auswärtigen Abonnenten, den Geſelligen für das nächſte Vierteljahr 
baldgefälligſt zu beſtellen, damit in der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. 
Zur Bequemlichkeit fügen wir am Fuße dieſer Seite Beſtellzettel bei. 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


— .. ...s. c „% 


Anzeigen-Annahmeſtellen des „Geſelligen“. 


nach welchen der Geſellige an 
Abonnenten verſandt wird, befindet ſich auf der Rückſeite dieſes Blattes. 


Allenſtein: Rud. Bludau, Buchdruckerei, Gneſen: Baenſch e Wnukowski, Buchd. Memel: Memeler Allg. Zeitung. Schneidemühl: Guſtav Eichſtädt, Buchdr. 
A. Harich, Buchdruckerei. Goldap: Th. Paukſtadt, Buchdr., F. W. Siebert, Buchdr. ee R. Havemann, Buchdruckerei. 
Angerburg: Hugo Priddat, Buchdr. J. Wilkowsky Nachfolger Mogilno: A. Krauſe, Buchdruckerei. Schivelbein: Franz Waldow, Buchdr. 
Bartenſtein: Gebr. Krämer, Buchdr. (L. Bajohn), Buchdruck. Mohrungen: W. E. Harich, Buchdr. Schlawe: H. Moldenhauer, Buchdr. 
Belgard: Guſtav Klemp, Buchdr. Gollub: O. Auſten. C. L. Rautenberg, Buchdr. Schlochau: Fr. W. Gebauer's Buchdr. 
Berent: A. Schüler, Buchdruckerei. Guttſtadt: L. Anduſchus, Buchdruck. Nakel: Wirſitzer Kreisblatt. Jul. Hemmel, Buchdruckerei. 
Biſchofsburg: Franz Harich, Buchdruckerei. Hammerſtein: Franz Döring, Buchdr. Neidenburg: Paul Müller, Buchhandl. Schloppe: L. Schulz, Buchhandlung. 
Biſchofſtein: J. C. Hankeln. Heiligenbeil: R. Helbing, Buchdruckerei. A. O. Weiß, Buchdruckerei. Schöneck: P. Kaſchubowakt, Buchdr. 
Birnbaum: M. Koppenhell's Buchdr. Hohenſtein: F. Grunewald, Buchdr. Neuenburg: Franz Nelſon, Buchdr. Schönlanke: Heinrich Renn, Buchdruckerei. 
Braunsberg: G. Riebenſahm, Buchdruck. reg Expedition der „Warmia“. Neumark: J. Koepke, Buchdruckerei. Schubin: C. L. Albrecht, Buchdruckerei. 
Brieſen: Paul Gonſchorowski, Buchdr. aſtrow: Franz Zuchhold, Buchdr. Neuſtettin: Ad. Schäfer's Buchdruck. Schwetz: G. Büchner's Buchdruckerei. 
5 Otto Weiſe, Buchhandlung Inowrazlaw: Buchdr. d. „Kujaw. Boten“. Norddeutſche Preſſe. Sensburg: H. Jänike, Buchdruckerel. 
und Buchdruckerei. M. Latte's Nachfl., Buchdr. Neuſtadt: H. Brandenburg, Buchdr. Soldan Oſtpr.: L. Salomon, Buchdruckerei. 
Bromberg: Charl. Lewy, Friedrichspl. 2. Inſterburg: Otto Mahnke, Buchdr. Neuteich: Neuteicher Zeitung. Stargard i. P.: F. Hendeß, Buchdruckerei. 
A. Dittmann, Buchdruckerei. Buchdr. d. Oſtd. Volksztg. Obornik: S. J. Götz Nachfl., Buchdr. > Otto Straube, Buchdruckerei. 
Grünauer'ſche Buchdruckerei Johannisburg: A. Gonſchorowski, Buchdr. Ortelsburg: Ortelsburger Kreisblatt. Stolp i. P.: W. Delmanzo'ſche Buchdr. 
5 (G. Böhlke). Königsberg: Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., Oſterode Opr.: F. Albrecht, Buchdruckerei. F. W. Feige's Buchdruckerei. 
Bütow: F. Scheunemann, Buchdr. Rud. Moſſe (Braun und Paul Minning, Buchholg. Strasburg: A. Fuhrich, Buchdruckerei. 
Callies: G. Müller, Buchdruckerei. | Weber's Buchhandlung.) | Paſſenheim: F. A. Pohlmann, Buchhandl. Strelno: Paul Jaſchke, Buchdruckerei. 
Carthaus: Otto Ehlers, Buchdruckerei. Konitz: Fr. W. Gebauer Nachfl. Polzin: W. Rojahn, Buchdruckerei. Stuhm: Fr. Albrecht, Buchdruckerei. 
Chriſtburg: J. Lux, Buchhandlung. | (Th. Kämpf) Buchdr. Poſen: Merzbach ſche Buchdruckerei. Thorn: J. Buszinski, Buchdruckerei. 
Rudolf Hinz, Buchhandlung | Koſten: S. Meyer, Buchdruckerei. Pelplin: E. Michalowski, Buchdr. C. Dombrowski, „ 
a und Buchdruckerei. Krojanke: Lehrer Schneider. Podgorz: Walter Bergau, Buchdr. Ernſt Lambeck, P 
Cöslin: C. G. Hendeß, Buchdr., Labes i. P.: A. Straube, Buchdruckerei. Poln. Cekzin: E. Klawitter. M. Schirmer, 1 
a J. Roſenberg u. Co., Buchdr. Labian: Ed. Schakewitz, Buchdruck. Pr. Eylau: R. Scheffler, Buchdruckerei. . Juſtus Wallis, Buchhdl. 
Crone Br.: Eugen Philipp. Landsberg W.: R. Schneider u. Sohn, Buchdr. Pr. Friedland: G. L. Ehrlich, Buchdr. Tiegenhof: A. G. Kinder, Buchdruck. 
Culm: Carl Brandt's (G. Görz) Lauenburg P.: H. Badengoth, Buchdr., Rob. Thimm, Buchdruckerei. G. Wiedemann, Buchdr. 
i Buchdruckerei. ’ Röhl u. Schnell, Buchdr. Pr. Stargard: Alexander Schultz, Buchdr.] Tilſit: Otto v. Mauderode, Bchdr. 
Culmſee: Paul Haberer, Buchhandl., Lautenburg: M. Jung, Buchdruckerei. Pr. Holland: H. Weberſtaedt, Buchdr. J. Reyländer & Sohn, 
\ Fr. Wollner, Buchdruckerei. Liebemühl: A. Trampnau, Buchhandl. Putzig: F. Scheunemann, Buchdr. Buchdruckerei. 
Danzig: W. Meklenburg, Jopeng. 5. Liſſa i. P.: O. Eiſermann, Buchdr. Raſtenburg: Ed. Ahl, Buchdruckerei. Tremeſſen: L. Marten, Buchdruckerei. 
A. W. Kafemann, Buchdr. A. Schmädicke, Buchdr. Ratzebuhr i. P.: Ed. Zorl, Buchdruckerei. Treptow a. R.: H. Haack, Buchdruckerei. 
Darkehmen: Ernſt Schulz, Buchdruckerei. Löbau Wp.: M. Hoffmann, Buchdr. Rieſenburg: L. Schwalm, Buchdruckerei. Tuchel: A. Klutke, Buchdruckerei. 
Dt. Eylau: O. Bärthold, Buchdruckerei. Lyck: Oscar Auſchwitz, Buchdr. J. E. Jonas, 7 Vandsburg: J. Horwitz. 
Dt. Krone: P. Garms'ſche Buchdruck. Albert Glanert, Buchdr. Rogaſen: J. Alexander's Wwe., Buchdr. Wartenburg: E. Ehrnigkeit Buchdruck. 
Dirſchau: Conrad Hopp, Buchdr. Marienburg: L. Gieſow, Buchdruckerei. Roſenberg: J. Broſe, Buchdruckerei. Wehlaun: Max Schlamm, Buchdr. 
Dramburg: W. Schade u. Co., Buchdr. O. Halb 5 S. Woſerau, Bapierhandl. | Wongrowitz: Paul Schwarz, Buchdr. 
Elbing: H. Gaartz, Buchdruckerei. Marggrabowa: F. W. Czygan, Buchdr. Röſſel Oſtpr.: B. Kruttke, Buchdruckerei. Wormditt: E. Strieſe, Buchdruckerei. 
g E. Wernich, Buchdruckerei. Marienwerder: R. Kanter, Hofbuchdruckerei. Rummelsburg: Otto Haſert, Buchdruckerei. Wreſchen: W. Schenke, Buchdruckerei. 
Filebne: H. Kaisler, Buchdruckerei. Mewe: Weberſtaedt Nachfl. Rügenwalde: Neue Hinterpommerſche Ztg. J. Jadeſohn, Kaufmann. 
Flatow: R. G. Brandt, Buchdr. (D. Böhm) Buchdruckerei. Samter: Gebr. Bernſtein, Buchdruck. Zuin: G. Wenzel, Buchdruckerei. 


Voft-Beſteltſ chein. 


(Auszuſchneiden und dem nächſten Poſtamt oder einem Landbriefträger ausgefüllt gefl. zu übergeben.) 


Unterzeichneter beſtellt hiermit bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 
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Kaiſert. Voſt 


der „Geſellige“ wird täglich an Abonnenten in nachver zeichneten Poſtanſtalten gesandt: 


Nach der amtlichen Poſtzeitungsliſte alphabetiſirt. 


m ne en 7 0 0 den mit bezeichneten Poſtanſtalten gehen 100-500 Exemplare des „Geſelligen.“ 


Adl. Liebenau Beuthen, Ober⸗ Dahme Mark Sriefad Gr. Noſſin Jez zewo »Leſſen Möckern Pei Rothfließ Sonne nber eee ee, e e en Teme Teac TA W 
Adl. Brleſen ſchleſten Dahmsdorf⸗ Friedenhorſt Plehnendorf een 5 Lebus Mörchingen Perleberg Rörchen Sophien 
Adl. Nauden Beutnitz Weüncheberg . Elbe Vomaiske Lehnin Lothringen Perſanzig Röſſel Sorau 
Adolphſchlieben Beverſtedt Damerau Fredersdorf VPurden Iufterburg 1 Lemberg Müßhlhauſen Peeſt u Sorquitten 
* Weſif. BeyersdorfN.⸗M Damerkow. Freyſtadt Wp. . NRambin onkendorf Lengwekhen rt Opr. Peſtlin b Schlawe Spandau 
Aken Bialla, Oſtpr. Kr. Vütow Fritzow Ramſau Op. onkugeleit Lenſitz Mu ra Ruhr Petershagen Rud au Spiegel berg Waldau Oſtpr. 
Allenburg Bieſellen Damerkow, Frögenau „ Rauſchkeu Johannisburg Lenzen Müblfort Rh. Pielburg Rudczanny Sproktau Waldenburg 
Allenſtein 1. Birkenwerder Kr. Stuhm Fulda Schiemanen Iſerlohn Leilbitſch München 1 Pieckel Rudolſtadt Spören Waldheim 
Allenſtein 2 Bhf. Birnbaum Damgarten Fürſtenau Schirrau 8zlaudszen Leichlingen Glad bach Pillau Rudszen Stargard Pomm. Wald kappel 
Alt⸗Carbe Biſchdorf Opr Dannenberg Fürſtenwalde —Schliewitz ucha Leipeningken Nuance Pillkallen Stallupönen Walterkehmen 
Alt. Chriſtburg Biſchofs burg Danzig 1 Förderſtedt —Schmöllen uchow, Pom. Leipzig 18 Münſter Weſtf. Pillupönen Rudwangen Staßfurt Waltersdorf 
Altdamm 2. Biſchofſtein Darkehmen Förſtenau „ Schmid Judt ſchen „Reudnitz Münſterberg, Pinne Ruh now Waltroop 
Alt⸗Doll ſtädt Biſchofswalde Darmſtadt Gadderbaum walde Jugnaten Leisnig Oſtpr. Plaſchken Rukoſchin Bſaſien Wahlſtatt 
Altenkirchen »Biſchofswer⸗ Datteln Gaitzuhnen Schönbrück Jutroſchin Libau Münſterberg, Pleß Rummelsburg St. Avold Wandlacken 
Alteneſſen der 1 Wpr. Davos Bio Gallingen Schönwalde zig Liben Schleſien Pleſchen 1 bei Berlin St. Fiden, Ct. Wands beck 
Alsfeld 9 2 Danzig Gambin Sobroſt skendorf Lichtenfeld Opr. "Natel Ort Ploen Rummelsburg St. Gallen Wangerin 
Altfelde Biskupitz Deben e Gangelt Spiegel üterbog 1 Lichtfelde Namslau Pobethen Pom St Michaels Waplitz 
Alfhauſen Blankenburg, Dede leben Ganglau . Stellt Ruf Pom. Lichtenberg Naſſow Podewels Rumian dom „Wargowo, 
Altkiſchau Harz Degow Gardelegen . Ka Kahlberg Lichnau Nauenahr, Rhld. Podobowitz Runowo St. Albrecht »Warlubien 
Altkloſter Bleſen Deſſan Gartz „Waplitz Kahlbude Linde Wpr. Nauen Podgorz Nuß Oftpr, St. Petersburg Warmbrunn 
Alt⸗Jablonken Blindgallen Detmold »Garuſee „Wittenberg Balpen Linden Weſtf. Naugard „Pod witz Rückforth Starolenka Warnakallen 
Altmark Blociszewo Deetz, Kr Soldau Garzyn, Kr. Liſſa „ Baharin Kalkberge⸗ Lindenau Naujeningk Pogegen Rybno Stabigotten Warſchau 
Altona Bladiau Demerthin Gaſſen Zünder Rüdersdorf Lindenburg Naumbur gen Pogorzela Rynarzewo See Weſtf. Wartenburg 
Alt⸗Pillau Blondzmin Demmin Geddern Guben Kallningken Linderode Nautzken Pogrimmen Rzewen Sterbfritz Weedern \ 
Altreblin Blotto Denzig (Pomm.) Geierswalde Gudwallen Kalthof Linowo Nawra Vogutken Säborrwitz Steele Ruhr Wehlau 
Altraden Blumenau, Op Dieckow, N.⸗M. Geithain Guhrau, Kamenz Limmritz Naymowo Polajewo Sachſendorf Stettin⸗Grünhof Wehnershof 
Altralm Hlumenthal Diedenhofen Gelens Gultowy Kamin Wpr. Lippehne Nechlin Polczen Sadke » Pomme⸗ Wehr, Bz, Aach. 
Alſterdorf Bochum Dibladen Gellin Gumbinnen Kamlarken Lipke Neidenburg Pollenſchin Sady Arensdorf Weinsdorf 
Alt⸗ Utta Bockenem »Dirſchau 1 Gelſenkirchen Gundelsheim Karkeln Lipowitz Neiße Pollnitz Sagan Settin 1 Weißenburg 
Amſee Blockwinkel Dirſchau 2 Gelsdorf Gurkow Kaiſerslautern Lippowo b. Czersk Nekla Poll ow Saieske — 2 Weißenburg Wp. 
Amſterdam Bobau * Czer · Doberan Gemitnden Gurnen Kattenau Liſchwitz Nemmersdorf Politzig Salzufeln — 4 Weißenhöhe 
Angerburg winsk Dobrzyca, Genthin Gutenfeld Kattowitz Liſſa (Poſen emitz Poln. Brzozie Salzwedel „ 6 Weißenſee bei 
Angermünde Bodehnen Dolewe Georgenfelde Gutsdorf Kauernit Liſſau Nemonien Poln. Cekzin Tammenthin 5 4 Berlin 
Aubalt Bohnſack Dolzig Georgenthal Guttſtadt Kauffung Liſſewo Netzthal Poln. Fuhlbeck Samotſchin . Weißer Hirſch 
Anklam Bojanowo Dom nau Georg enberg Gutfeld Kaukehmen Liſſewo Neubarkoſchin Polkwitz Samter A Welnau 
Antonin Bokellen Dorothowo Gerswalde Gutten, Opr. Ka mierz Liska⸗Schaaken Neubrandenburg Polzin Sangerhauſen S empuchowo Welsleben, Kreis 
Appelwerder Domft 1 Dortmund Gerdauen Gülzow Kempen, „ Liebemühl Neubreiſach Pomehrendorf Sandberg Poſen S teegen Wanzleben 
Argenau Bonn 1 Döhlau Opr. Gerwiſchkehmen Gützkow Kenſau Liebſtadt Opr. Neudamm Ponſchau Santomiſchel Stegers Wendiſch Linde 
Arnsdorf Borek, Poſen Dölitz (Pomm.) Gertraudenhütte Güldenboden Kiauten Liebwalde Neuenburg Poppſchütz Sayda Erzgeb. Stelnau Werder, Havel 
Arnsdorf, Rieſ.⸗ Borntuchen Dragaß Germau Güldenhof Kielau Ltegnitz Neuendorf⸗ Poſen 5 Scharnau Steffenswalde W ine, Arnsd 
Gebirge Boppard Dramburg Gerbſtädt Gllſtrow iel Liebe Oder Friedheim Schellmühl Stenchowo 1 
Arnswalde Borſigwerk Dransfeld Gerlachsheim, Göttchendorf Kr. Kiöwen Llepnitz Neuendorf Pofſeſſern Schermeiſel Sternberg Weſtend 
Arolſen Bottrop Draugupönen Baden Pr. Holland Klahrheim Lietzen Kr. Lyck Poſilge Schivelbein Stieglitz Wetterzeube 
Arys Brahnau Dratzig, Bhf. Gervin Göttingen Klaukendorf Liewenberg Neufahrwaſſer Pottangow Schidlitz Storkow b. Lenz Widminnen 
Aſcherbude Brand Drawehn Gerresheim 2 Eörbersdorf Klausdorf Lu anno Neugolz Potsdam 1 Schiewenhorſt Stoniſchten Wiekiſchken 
Aulowöhnen Brandenburg, Drengfurt Gettorf Görlitz 1 Kleeberg Lobſens Neuhaldensleben Powayen Schillehnen Stolzenfelde Weps 
Augſtupönen Bratt ian Dresden 1 Gieſenslage Görſchen Kleſchkau Loitz Neuhardenberg Powunden Schillehnen an d. S tolp i. . Wiesbaden 
Auguſtwalde Wp. Bra unſchweig Tresden⸗Neu⸗ Giebichenſtein Eöttkendorf Kletzko Los lau Neuhauſen Pr Friedland Memel Solp P., Wiewiorken 
Auguſtwalde Braunsberg, ſtadt 7 Gienow Görke, Rega Kl. Tzyſte Lott in Neuhof Dftpr. Pr. Holland Schiergſten Stolymünde Wilda 
91. 2M. Opr. Dresden 9 Gilgenburg Habelſchwerdt Kl. Falkenau Louiſenth al Neuhof b. Neu⸗ Pr. Eylau . Storchneſt Wildenhoff Opr 
Baden-Baden bender Dresden 10 Gispersleben Hadamar Kleingnie Lubiewo mork Wpr. Pr. Mark, Elbing irpitz Straußberg Wildungen 
Bad Köſſen Opr., 2 Dresden 14 Glabau 8 Weſtf. gr jerutten Luboſch Neulewin Pr. Mark Opr. Schildberg Strelitz Mecklen⸗ Wilhelmsau 
Bahn Braunswalde Dresden 16 Glatz agenow Katz Lubow Neukirch Kreis »Pr. Stargard Schippenbeil burg Wilhelmsberg 
Baldenburg Bredow, Oder Dresden 17 Gleiwitz Hagenau, Elſaß 8. Konitz Ludwigsdorf Pr. Stargard Prauſt Schlawe Pomm S tranz Wilhelmsbrück 
Baboromto Bremerhaven Driczmin Glower albe Kleintreb's Ludwigsort Neukirch, Kreis Prechlau Schloppe Stralſund Wilhelmshaven 
Baitkowen Breslau 1 Trieſen Glogau uber ſadt 3 Luſin Elbing Prenzlau Schleuſenau Strehlen Willenber 
Balga 7 7 Drugehnen Glückſtadt Falte (Saale) 1 Kluſe Luſchwitz Neumark Wy Preil Schlobitten S tradem Wilkendo 
Ball 5 9 Drygallen Gnadeuberg Halle 153 | Kobbelbude Lupow Neumark Pomm. Pribbernom Schlodien Stralkowo Wilkieten 
Vallenſtedt er Dt. Brzozie Gnewau alles Kobylin Lychen Neumarkt, Schl. Primkenau »Schlochau Strasburg W. Wilmersdorf 
Bartin * 11 „Dt. Damerau Gneſen 1 Falten Weſtf. Koehlau Lyck Neumünſterberg Prittiſch Selk dig Strasburg, Willktſchken 
Barkenfelde 18 Dt Eylau 1 Goddentow⸗Lanz Hamburg 1 Kohlfurt Laehn e Pritzig 2 Uckermark Willuhnen 
Barmen Brebnow Dt, Eylau 2 Gogolinke Hamburg 5 Kohlow Löbau, Sachſen Holſt. Pritzwalk Sätidtingapelm Strelno Windtken 
Barmen⸗Unter- Brieg Di. Krone Gollnow Hamburg 7 Kokoſchken Löbegallen Neuniſchlen Proſigt Schmolſin Sro ppen Winiary 
barmen "Briefen Dt. Leippe Goldap Hamburg 18 Kolotzko Löbau Wpr Neuſtadt Wpr. Proſtken Oſtpr. Schmalleningken Sraß burg Elſaß Wirges 
Varnow Brieſentitz Dt. Wilthen Goldbach Opr. Hamburg⸗ Kolmar, Löblau Neuſtadt Holſt. Pronitten Schmiedeberg Stuhmsdorf Wirſitz 
Barnſtedt Brody Dubeningten Goldſchmiede Ep, endorf Komorowo Löwe nhagen * b. Pinne Pruſt Schmiegel Stuttgard Wiſchwill 
Barth Bromberg 1 Ducherow Gollantſch Hambur »Konitz 1 Löcknitz > Orla Prökuls Schneidemühl 1 Stutthof Wiſſek 
Barten Lromberg 2 Düben Gollub Ham⸗ vorn Konojad Lötzen „ „Böden Pudewitz 2 Stuhm Witaszyce 
Bartenſtein Op. großen Dühringshof Golina —.— Weſtf, Kontopp Löwen Neuſtettin a Punitz Schneide. Stöwen Witten 
Bartſchin Bruchau Düſſeldorf Gonſawa ameln Kornthal Löwenberg Puppen mühlchen Stuer Meklbg⸗ Wittenberg, 
Baumgarth Ernan, Altm. Düſſeldorf⸗ Gonsken ammer Korſchen Lüben Wpr. Neufreliz Puſchdorf Sſchnellwalde Stürlack Bez. Halle 
Bärenwalde 2 ruß 3 Gondek ammer bei Kornatowo Lüben Neuſtobingen Puſtamin Schorellen Subkau Wittigwalde 
Wpr. Brüſſow Sorgaft Schönlanke Kornazewo Lübben bei Inſterburg Putzig Wpr. Schokken Suck ow Witkowo 
Bärwalde N.⸗M Duchholz Wpr, Sberswalde Gorzyce ammerſtein Koſchlau Lübbenau Neuteich Pyritz Schrotz Suhl Wittmanns dorf 
Bärwalde Pom., Budnick 8 Gorlowken anau Koſchmin Lüchow Neutomiſchel Pyrmont Schroop Summin Wittſtock Wpr, 
Beeskow 3 8 Egeln Gorzno annover Koſten Lilderitz Neuwarp Poelitz Schrombehnen Sü derbrarup Witoslaw 
Belgard Bu Einlage Kreis Gotha ardenberg Koſtlin Magdeburg 1 Neuwedell Pömmelte Schroda Swaroſchin Witzmitz 
Perſante 3 Böhm. bing Gottersfeld Harburg (Elbe) Kotſchin „ Neuftabt, Neuwegersleben Poetter Schrimm Swinemünde Wojciechowo 
Behle Bublitz Eiſenbriict Goſtyn Harmelsdorf Kowahlen Magdeburger; Neuzelle Quednau eee Szabienen Woldenberg 
Beckingen Bulmke E Goslar Hattenhaim Kowarren forth Nikolailen Opr. Querfurt Schubin Szameitkehmen Wohlau 
Benkheim Burgſteinfurt Eickel Goeritz, Oder ebron⸗Damnttz Kramske MR Mahnsfeld Nikolaiken Wpr. Quadendorf Schugſten Szittkehmen Wollin 
Bentſchen 1 Buſchewo Eis eben Goersdorf, Bbg. Keinen Kraupiſchken Mainz 1 Nimkau Radeberg Schulitz Söielasten Wolgaſt 
Berlin C 488 A. Bild 28 Eiſenach Grabow, Oder deede Kraplau Maldeuten Niebuſch Rade vorm Wald Schweidnitz antow Wolittnte 
1 Bünde, Weſtf. Einſal Gram bow eders leben Krappitz Maldewin Niekosken Radomno Schwirſen Tapian Wollſtein 
7 w- 5 Biülren Ct. Bern Eiſenberg, Sachſ. Grabow N, -M. eilsberg Kreuzburg Manſchnow Nienburg Wei. Radosk Schwerin a. W. Tarnowo Wonfurt, Bayer 
„ NW 6 Büren, Weſtf. Altenburg Graudenz, einrichsdorf Kreuz Maniezki Niederkrüchten Radun = werin Mecklb. Tauer Wongrowitz 
„ NW 7 Bütow Ellerwald Land-Bez. einrichsdorf Krſeſcht Mansfeld, Bhf. Niederwalluf Ragnit Schwarzwaſſer Techlipp Worienen Oſtpr 
e Biltzow »Elbing Graudenz Sg Bez. Cöslin Kriewen Marburg Niederſchön⸗ Rahmel „Einen Tegel Wormditt 
„ V9 Buylin Elbing 2 Graudenz, Poft ermsdorf Krockow Marggrabowa hauſen Raikau Schwetz a. W. Tempelburg Worms 
Sa. a) Buſchkau Elſenau abholer ennigsdorf, Krojanke Margonin Vitzwalde Rakow Schwiebus Templin Wotzlaff 
„ SM 12 Cadinen Emden Gramenz i. Pm. Mark Krojanten » Marienburg Nordenburg Rackwitz Schwientochlo⸗ »Terespol Wohens 
„ Sw 1s Callies Emmishofen, Granſee 2 eiligenbeil Krotoſch in Marienan Nordhauſen Rapendorf wi Teupli Wreſchen 
„ 8 14 Camburg Schweiz Grabow eiligenhafen Kruglauken Marienſee Norkitten Raſtadt Schweidnitz ae arz Wriezen 
„ 80 16 Cammin Enſisheim Grammen eil igenſtadt, Kruſchwitz Marienwalde Northeim Hann. Raſtenburg Schwalgendorf arau Wronke 
1 Canth Erpel Gries, Tyrol Eichsf Kröben »Marienwerder Nürnberg 2 Rathenow Schwetz, Kreis Thiergarth Wrotzlawken 
„ No 18 Carlsber, Erbach Grieslienen einrichswalde Kuddern Markliſſa x 5 Raths damnitz Graudenz „Thomaswaldau Wulflatzke 
„ SwW 19 Carlswalde Erſtein Grebenhain Herne Kukehnen Marwalde 55 9 Natibor Schwentainen Thorn 1 Wulfſen, Lüneb 
„ SW 19 Carnin, Vorp. Erxleben Greiffenberg, erzogenrath Kunigehlen Marzenin Oberſitzko Ratzebuhr Schwerſenz = Wulka 
Abg.⸗Haus Carthaus Erkelenz Pom. 5 ldendorf Kurnick Maſſow Obornik Ratzeburg, Schönlanke Be, Wundichow 
= 30 Carwitz nt de Sellbude Kutten Matheningken Oderberg Lauenburg Schötmar Tiefenſee Wpr. Wünſchendorf 
Geſundbr. Caſekow Eſchn dendekrug 5 Kuſſen Matzutkehmen Odeſſa 5 Schönebeck 10 Wurchow 
„ 1 Caſſel ieee reis Grefenfagen Kwiltſch Maximilianowo Oederan Rauten erg Schöningen Tiegenhof Wurzbach 
„ 0 22 een lle Greifswald 1 Fine Kyritz Mehlauken Oelsnitz, Bgtl. * Schönſtieß Er sup 2 ra, 
„ NW 23 Charlottenburg 2 een. Ruhr Gremboczyn irſchberg Kgl. Neudor Mehlkehmen Offenbach Schöneberg Tirſchtſege 3 en 
„ N 24 Charlottenburg Exin Grodtten ſeſchfeld Opr. Kgl. Neutteg Mehlſack Ogenbargen Netzilſchen bei Berlin Tolkemit Wutterſunen 
„ 0 25 Charlottenburg ö Eydtruhnen Grätz, Poſen inzendorf Pm. Kgl. Rehwalde Mehringen Ohra Recklinghauſen Schöneck Wpr. Tolmingkeh men Wyszupönen 
„ 80 26 Chemnitz Falkenau Grünhagen dinckeswogen Königs hütte Melno Oliva b. Danzig Reckow Schönthal Torgau Wölfersgrund 
„ 2 Chemnitz⸗ Falkſtädt Grünheide indenburg, Konigswalde Memel 1 Olderſum Regenwalde Schönau Torgelow Wöterkeim 
„ N29 Gablonz alkenburg Grünſchotzen Sachſen Königsſtein Menczykal Olſchtenen Regellen * Wpr. Trachenberg W 2 
„ SW 20 Chludowo eſtenberg Grünewald Hochlindenberg Königs⸗Wuſter⸗ Meran, Tyrol Opatow Reichau Weichſel 5 — 1 Bahnhof 
„ W 30 Chriſtburg erdinandshof Grünwalde Ho 5 hauſen Meerſin Opalenitza Reichenau Schönbaum Trakehnen 2 Xions 
„ N31 Cleve „ Grünberg Königsberg i. P. 1 Mensguth Opladen Reichenbach, Schönfeld Trakinnen bei Zabrze 
„ 80 38 Coadjuthen ehrbell in Gruczno Hohenstein Opr. 1 2 Meſeritz Oppeln Vogtl. »Schönſee Wp. Inſterburg 1 
„ 0 Cobur Finkenſtein Grumkowkaiten Horn 10 8 Metgethen Orlowen Reichenbach Opr. " Bhf. Trampke akrzewo 
„ W 35 Cochſtedt Firchau Grunewald ohenau, Poſ. = 4 Metz 1 »Ortelsburg Reiherſtieg Seckenburg Trebni Zandersdorf 
„ 80 36 Coethen 1 Gruau, Bez Bbg. 3 tte 5 8 »Mewe Oſtaszewo Rehda, Wpr. Sedlinen Tremeſſen Zanow 
„ N 39 Collin idd ichow Grunau, Bz. Dzg. ogendor N 6 Miala »Oſterode Op. »Rehden Wpr. Seefeld, Pomm. Trempen Zanloch 
„ O41 ee Filehne 1 »Gruppe ochſtüblau Königsberg Nm. Mieltſchin Oſtrowitt 2 Seebuckow Treptow, Rega Zarnefanz 
1 Cordeshagen Filehne 2 Gruppe, Schßpl. ohenftein Wpr. Küpper Mierunsker Oſtrowo Rehhof S eepothen Treten Zasdrosz 
„ W 44 Coſel Oberſchl. Finkenwalde Gr Arnsdorf ohenwalde Költſchen Mierzewo Oſſecken Reinfeld, Kreis S eemen Trier Hehender 
„ SW 46 Coſtebrau »Flatow „Asznaggern ug, B I 8 Milken Oſche Rummelsburg Seeburg Triebel 3 a 
„ SW 47 Cottbus 2 lötenftein „Baum 85 er Bay., B Miloslaw Oſtrometzko Reinwaſſer Seeheſten Triebſees lau 
„ SW 48 Cöln a. Rh. 1 lensburg „Beſtendorſ ohen nge Labiau Minden, Weſtf. Oſtrowine Reifen Seidenberg Trienke Zehdenick 
„ W 50 Cöpenick ordon Bislaw ordel, Weſtf Labiſchin Mirchau Oſtrowke Renczkau Selters Triſchin Ze ee 
n NW 52 Cörlin Perf. orſt, Lauſitz —Boſchpol onnef, Rhein Ladekopp Miswalde Oferkurg Rendsburg Sellin Troop Zelaſen 
„ 8 58 Cös lin rauſtadt „Brittanien. es Lage, Lippe Mittelhufen Oſterwi Ribnitz Selgenau Trömpen 3 
„ N 54 Cöſternitz — M. 1 „ Bubainen ohenfelde Pom. Landsberg Mittelneuland Oſterwieck a. HD.] +Niefenburg Senden, Weſtf Trunz, Elbing c 
„ W 57 Cranz Opr Franthurt a O. Buchen ochzeit Lan genhorn Mittenwalde Oſchersleben Rietz, Kreis Senftenberg ſchirnau 3 
„ N 58 rg Brbg. ranzburg „ Buchwalde 0 . Wenn Langenau Mittweida Otuſch Arnswalde Sensburg Tuchel 
„ 8 59 Cre ankenfelde Großdüngen 80 * Langeln Mirftadt Ominst Ringenwalde, Siegburg Tütz Zeyer 
„ SW 61 Genen rankenhagen „Falkenau ö 5 Pom Langendreer Mlecewo Paczkowo⸗ Neumark Sierakowitz Tütz Zichtau 
„ we Creuzburg Opr. rauenburg „Gartz erde Landeck Wpr. Mocker Wpr. Strzyzewo Nittel Stenon Unlenöagen gi 
„ W64 gig — rauenwaldau Gemmern Jablonowo Landsberg a. W. Mogilno Paderborn Nittel, Hülfsſt. 33 Uchtdorf ill 
„ SW 68 Crone a. Freyſt adt „ Hermenau Jackſchi Landsberg Opr. —.— Pagelkau Ritſchenwalde Simonsdorf Uchtſpringe Zinten 
NW 97 Croſſen Freienwalde ftin Jadownik En e Bez. Mohrungen Pakoſch Nixdorf Singwitz Uderwangen 3 
Berlinchen Cröſſin Pom. Karpowen Jamielnik Mollehnen Palmnicken Rogaſen 1 Skalmierczyce Ulm Zirkwitz 
Berent »Culm a. Freudenſier „Ke len Jamlitz PB nd Montowo Pamiontkowo Sn Roggenhauſ. Skandan Unislaw Zippnow 
gedorf *Culmſee riedheim Klimſch Jankendorf Langgoslin Mantjoie Panſin Schl. Roggen⸗ Skurz Unterlüß Zitzmar 
ergenthal Cäſtrin 2 iedeber 190 „Kleeberg Janowitz Lappienen Montwy Papan hauſen Slaw no Unruh ſtadt Zitzewitz 
F Cüſtrin 3 riedrichsdorf „ Roslau Jarotſchin Lauban Morgenroth Parchim Rogowo Sliwno Uſch lottnick 
dorf, Mark Tzarnikau riedrichsgnade „Kreuz 3 Lauenburg Morroſchin Parkowo Rokietnice Sobbowitz Uſedom Inin 
Ber enwerder Tzeszewo riedrichshof Küdde aſtrow Laugszargen Moſchin Paſewalk Roman Sobotka Uszballen Zollbrück 
N.⸗M. Töempin riedrichsfelde „ Letſtenau atznick > »Lautenbur Moos ham Paſſenheim Rominten Sodehnen Ueckendorf ee er 
Bernau, Mark Tzersk riedrichsfels „Lichterfelde 1 auer A Lauterbach Mroczno Peil Roſe, Bz. Brbg. Soldau Op. Uefingen 
Bernburg »Szerwinsk Dr Opr. Lindenau dwabno Laukiſchken Mrotſchen Pelplin Noſenberg Soldin Vands 5 
Hantel 1 Daber riedland - Linien ehlens Lasdehnen Murowana⸗ Pempowo Roßteten Wy. Sommerfeld Velten, Mark d 
Bernſtadt Dahlen (Sachſ.) Mecklenburg „Liniewo Illowo Opr. Laskowitz Goslin Pencun Roßleben Sommeran Villnow ion 
Bernfteiu Dal — iedenau Mausdorf Jena Leba Muskau Penſ au Roſtock, Meckl. Sonnenburg Vietz 
Berſchkallen riedrichsort „Neudorf, Jerſitz Lebehnke Märk. Friedland Peitſchendorf Rothenburg! Sonnenborn Vietzig 


Allenſtein I, Biſchofswerder I, Brieſen, Bromberg I, Culm, Culmſee, 


Poſtämter, nach welchen mehr als 100 bis über 500 „Geſellige“ an Abonnenten geſandt werden: 


RNoſenberg, Schlochau, Schönſee, 


Czerwinsk, Danzig I, Dirſchau I, Dt. Eylau I, Elbing, Flatow, Freyſtadt Wpr., 
Pr. Friedland, Garnſee, Gruppe, Hohenkirch Wpr., Jablonowo, Inowrazlaw I, Konitz I, Lautenburg Wpr., Leſſen, Loebau Wpr., Marienburg Wpr. 
Marienwerder, Mewe, Natel (Ort), Neidenburg, Neuenburg Wpr., Neumark Wpr., Ortelsburg, Oſterode Opr., Podwitz, Rehden Wpr., Rieſenburg, 
Schwetz (W.), Soldau Opr., Sommerau, Pr. Stargard, Strasburg Wpr., Terespol, Thorn I, Tuchel, Warlubien 


* 


— 
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\ 
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1918] In Gru * 
werden geſunde 
Stuten à 11 Mark 
D von 
Lohengrin 


Schimmelhengſt, in Beverbeck v. 
Optimus aeüchtel, bochedles 
ſtarkes Reitpferd; 


Lucifer 


Oſtpreuße, 
—— 1 


Rapphengſt, 
DET 


5  Santkartofeln 


— Prof. Maercker — vorjähriger 
5 120 Ztr. per Morgen, zum 
Preiſe von 2,50 Mk p. tr franko 

n Straſchin, Kreis Danzig, 
2 in Goſchin b. Straſchin. 


> Prima ber Soradella 


offerirt billigſt [2698 


r. Ermisch. 


23171 725 8 ergiebigſt. und 
haltbarſte Runkel iſt immer die 
gelbe Oberndorfer 
und Ferire ſolche in friſcher 

Qualität mit Mk. 9,50 p. Ztr. 
Grünk. Riefenmöhren mit 
Mk. 35 p. Ztr. frei Bahn hier 
Emil Dahmer. 
Schönſee Wpr. 
2707) Das Dom. Raddatz bei 


Verſanzig, i. Pomm. 155 noch ca. 


pferdebohnen 


abzugeben. Die Bohnen ſind 
au! vorkultur gebaut u. eignen 
ich beſonders gut zur Saat. 


m as Wunſch franko. 
Die Gutsverwaltung. 


Soat-Erbfen 


(Daniel O’Rourke) 
ſehr früh und ertragreich, offerirt 


er SE oe 7 Mark [2631 
om. Plonchaw b. Gottersfeld 
Weſtpreußen. 


e 1. Santerbien 
tr. 6,50 Mk., offerirt 290 
A. Zimmermann, 5 


Suat kartoffeln. 


Magnum bonum zu 2 Mk., 
blaue Rieſen zu 2,25 Mark, 
NN Hortenſie, Ninon, 
Dr. v. Seydewitz, Saxonia zu 
2,50 Mk., Viola, frühe Weiße, 
Alpha zu 3 Mark, Nieren zu 
8 er den Ctr. frei Bromberg 
5 Sack empfiehlt Dom. 
Myslencinek bei Bromberg. 


2112] Offerire: Mk. 


Rothklee . . . 25—45 
Weißklee .. . 40 — 55 
Grünklee. . . 30—50 
Gelbklee .. . 18—23 
Wundklee .. . 30 — 45 
Sullenklee. . . 40 — 465 
Beyaras engl. 13—15 
Ehymothee . . 15— 23 
Seradella . . . 12—13 
Blauluninen 5,25 50 
pro DU ko. bahnfrei ab hier. 


Alles garantirt 1898er Ernte, gut 
keimend. 


MaxlItzigsohn 


Allenſtein Oſtpr. 
Rolhblee, Weißklee 
Schwediſchklee, Caunen⸗ 
oder Wundllee 
Thymolhee, Gelbklee 
Tuzeruen. all, Gtasfanten 


fferirt 


Friedmann Moses, 
Briefen Wpr. 
Zur Saat! 


Hanna ⸗Gerſte 


dritte Abſaat, ſehr ertragreich, 
à Zentner 8,50 Mk. vertauft und 
ſendet auf Wunſch Probe [1678 


Anton Jesionowski, 
Culmſee Weſtpr. 


Sur Saat: 


Hellgraue franz. ge 
Sandboden a Mk. 
Eommerrongen à „ 
Blaue Lupinen à „ 
Wieſenmiſchung & „ 
ver Zentner ie alle anderen 
Sämereien offerirt billigſt [2690 
B. Hozakowski, Thorn. 
Preisverzeichniſſe zu Dienſten. 


Saalkartoffeln 


magnum bonum und kl., blaue, 
mit der Hand verleſen, verkauft, 
aid in kleinen Poſten 2808 
om. Prenzlawitz 
b. Gr. Leiſtenau. 
Daſelbſt Se Etr. 


frühe Roſen 


zur Saat zu kaufen geſucht. 


2 


1548] Unter Garantie der Echtheit und böcditer Keimkraft 


Zuckerru 


Kl. Wanzleben. * * 


bensamen 


Mark 14 per 50 Kilo 
Hozakowski, Thorn. 


Fur Saul offerint: 


Sommerroggen, Sommerweizen, große und kleine Gerſte, 
ſchwediſche Früherbſen, Wicken, Peluſchken, . 
Probſteier Rieſen⸗, ſchweren und leichten Hafer, 


graue 
gelbe 


grüne und Vittoria⸗Erbſen, Buchweizen, blaue und 
Lupiuen und Seuf, Rothfrüh⸗ und 


pätklee, Seradella, 


Luzerne, . engl. und ital. Reygras, 


Weiß⸗, Grün⸗, Gelb⸗, 


Tannen⸗ und Incarnat⸗Klee, 


Wieſenfuchsſchwanz, Knaulgras, U 
Leinſaat und Sommerrübſen. 2268 


Sämtliche 


Fülterartiel 


offerirt: 
Hafer, Gerſte, Mais, Erbse, Pferdebohnen, ſowie Roggen⸗ 


und 


Mais⸗, Erbſen⸗, Bohnen⸗, 


Weizenkleie, Futter⸗ und Griesmehl 


Gerſten⸗, 


Roggen⸗ und Haferſchrot. 


Hermann Tessmer, Danzig. 


Ia. ameritaniſchen 


Mixed 


Mais 


gute, geſunde Waare 
offeriren billigſt waggon⸗ oder bordfrei Neufahrwaſſer aus home} 


fälligem Dampfer 


Cölle & Gliemann in Hamburg. 


Saatkartoffeln! 


1822] Blaue Riejen, Jung Baldur, 
Daber, Magnum bonum zu 2ME., 
Sieila, Phoebus, Max Eyth zu 
2,50 Mk. pro Ztr. zu haben in 
Stenzlau bei Dirſchau. 


Saatkartoffeln. 


1000 Ztr. e frühe, 
ſtärkeertragreiche, hochfeine 
Speiſe⸗ und Breuntartoffeln. 
In Käufers Säcken 3,25 Mk. per 
entner bei 100 Ztr.⸗Abnahme. 
1 er 3,75 Mk. per Zeutner. 
Zeutr. Kurower Pom⸗ 
8 ſpäte, rothe, rauh⸗ 
ſchaalige aberkreuzungsneu⸗ 
Jahr Ergab in naſſen und trockenen 
ahren auf leichtem und ſchwerem 
Boden, ſtets gleichbleibend ſehr 
hohe Stärkeerträge. In Käufers 
Säcken 3,50 Mk. per Zeutner, 
Weniger 4,25 Mk. per Zentner 
ab Lauenburg i. Pom. — Säcke 
zum Selbſtkoſtenpreis. 


Dominium Kurow 
6685] bei Zelaſen. 


Prima Rothklee, 90— 94000 
keimfähig, ſeidefrei, mit 38 
bis 45 Mk., Tymothee, 20 bis 
24 Mk. pro Ztr., ſowie weißen, 
ſchwediſch., eiben Wundklee, 
Luzerne, aygras, Saat⸗ 
erbien, Hafer, Gerſte, Sera⸗ 
della, ſchwarze Wicke offerirt 
billigſt frauko Bahn hier 

mil Dahmer, 

9771 Schönſee Wpr. 


hothflee, Beißklee, 
Schbediſchklee, 

Thpmothee, Neygras, 
Seradella, Lupinen, 
Ficken, Gerste, Hafer 


zur Saat offerirt billigſt 


M. Schindler, Strasburg wW)q. 


Ferner offerire ca. 17 Ztr. 


Schwediſchklee 


alte Waare, die trotzdem keim⸗ 
fähig iſt, à 25 Mk. p. Ztr. 


Weißzklee 


17493 


in hochkeimfähigen reinen Qua⸗ R. 


litäten, von Mark 38 — 49 pro 


Ztr. mit Sack, ſowie alle [2248 
Klkeſorten, Bräter u. 
entſprechend preiswerth, verſendet 


Julius Itzig Danzig, 


etablirt 1871. 
2805! Amerikaniſchen 


Nixed-Mais 


franko allen Bahnſtationen 
offerirt zur Frühjahrsliefer. 


W. Schindler, Strasburg 


Weſtpreußen. 


ba. 20 Zr. Nothklee 
cn. 20 Zr. Tyynothee 


ll. 3 alt. ſchwed. Kleeſaat | 


1896er Ernte 


ift in Blyfinten bei Sobentirch | 


verkäuflich. 


28313] In Dom. Waldheim p. 
Jablonowo iſt noch guter 


Not lee 


Ha ſteht auch ein ſprungf. 


Bulle (Holländer) 


mit guten Formen, z. Verkauf. 


Grüne Erbſen 


* Saat abzugeb in Stenzlau 


b. Dirſchau v. To. Mk. 130. [1849 


. 


9691] In Trankwitz b. Budiſch 
Weſtpr. iſt verkäuflich: 


Au derbecker 


Hafer von mit Haud verleſener 
Saat geerntet. Pr. 155 Mk. p. 
To. bei Abu. von 10 To. 150 Mk. 

p. To. in Käufers Säcken pro 
Byf Troop, E.⸗B. Marienburg⸗ 
Allenſtein. Desgl. 

Sommerweizen 
(glattähr. Galiz. Kolben-). Pr. 
180 Mk. p. To. Desgl. 12 Ctr. 
prima ſeidefr. 
Weißklee 

Pr. 52 Mk. p. Ctr. Bfmuſter 
gegen Einſ. v. 30 Pf. Bfmarken. 
Desgl. 1 ſilbergr., 5/4 ;ähr. 


Holl. Bulle 
mit hervorr. edlen Formen von 
Heerdbuch⸗Eltern abſtamm. Pr. 
450 Mark. von Kries. 


Saat-Erbjen 


(Daniel O’Rourke) 
ſehr früh, verkauft pro Zentner 
„Mark Dom. Tittlewo bei 
Kamlarken. [2658 


Wegen Rückkritts von Fr Ad⸗ 
jutantur ein kräftiger 


Rapp⸗Wallach 


3% zu 5 Preis 650 Mk., 
auch gefahren. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2498 an den Geſelligen. 


Goldfuchs⸗Wallach 


Son Abzeichen, 6 Jahre alt, 5“ 

litth. Abſtammung, fehlerfrei, 
be r elegaut, fromm e tadel⸗ 
los geritten, auch unter Damen 
gegangen, ſteht preiswerth in d. 
Elbinger Reitbahn zum Verkauf. 

Weiteres durch Stalluggg 
Schulze daſelbſt. 


Schwarzbr. Klar) 


iriſcher Hunter, 10 Jahre alt, 
6“ groß, firm geritten, auch für 
ſchwer. Gewicht geeign., truppen⸗ 
fromm, verkäufl. in Kloß e 
bei Bahnſtation Hohenkirch. [2327 


Zwei tung. Kühe 


Holländer 
(aldezeit: ore dee 2650 
Dunker, Gr. Schönbrück 

bei Garnſee. 


2773] —3 Wochen alte 


holland, Kuhkälber 


zur Zucht, ſowie einige Zentner 
Sommerroggen 
ſind in Adl. Klodtken abzug. 


2625] 8 Stück echte, holl. ſprung⸗ 
fähige und jüngere 


Bullen 
6 felte Schweine 


ſtehen Anm Verkauf beim Beſitzer 
Kneiding, Malankowo 
bei Liſſewo. 


8 junge Ochſen 
2 fette Stärken 
10 fette Kühe 


verkäuflich in Höfchen bei 
Nikolaiken Weſtpr. [2127 
[8424 


AR Eb 


er 
und Sau⸗Ferkel 


zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
Knappſtaedt bei Culmſec. 
Bertſhire⸗ und Tamworth⸗ 


Zuchtſchweine, bein. 
Cöln, Inſterburg; härteſte Raſſen. 
Rittergut Drosdowen per 
8 Ditpr. H. Steinberg. 


find verkäuflich in Parſchau 
Nr. 3 per Neuteich Wpr. [2634 
Einen Hühnerhund 

1½ J. alt, d. R., br., kurzhaar., 
ſchön. Form, m. ſehr gut. Stuben⸗ 
dreſſur, ſucht auf d. Felde aus⸗ 
gezeichn., geht i. Waſſ., noch nicht 
gang abgeführt, 5 Tage Brob. auf 

erlang. geſtatt., hat z. verkauf. 
Lange, Königlicher Förſter in 
Lukowo b. Czersk Wpr. 12786 


Lady 


echte deutſche Dogge, mehrere 
mal präm., im 5. Jahre, brillant 
dreſſirt, ſehr g. Tugenden, nach 
Urtheilen der Preisrichter vorz. 
zur Zucht geeign., verk. weg. Yufg. 
der. Bühring, Bromberg, 
2217] Schloſſerſtr. 10, I. 


Bund 


Kreuzung Bernhardiner u. Dogge, 
1 Jahr, 78 Etm., ſchön gezeichnet, 
treu u. klug, ſteht preiswerth zu 
verkaufen. Offert. unt. Nr. 2545 
an den Geſelligen zu richten. 


Bruteier 


von raſſereinen geſperberten 
Plymouth⸗Rocks (mehrjährige 
ae ut Hennen über 7 Pfd. 
ſchwer) a Did. 6 Mk. inkl. 57 
packung giebt ab 28 
Lehrer Grams, Schbuſee 
per Rodivih. 


Bruteier 


der echten rebhuhnfarbigen 
Bent Hühner verkäuflich, pro 

Did. 3 Mark. Wroblewo bei 
Groß Schönbrück. [2632 


Bruteier 
Ententeier Mandel 1,50 Mk., 


zu haben in Lindenhof bei 
Papau. [2630 


Bruteier 


Ital. ſchwarze u. rebhuhnf. Ale 
ſhan, Plymouth, Houdan à Stück 
30 Pfg., Winorka, ſchwarze Hol⸗ 
länder, blaue Andaluſier à St. 
40 Pfg., helle Brahma, ſilberhalſ. 
Dorting, weiße Cochin à St. 50 Pf., 
weiße Dorking 60 Pf., ze. u. 
Rouen Enten à Stück 50 Pfg., 
Puten Stück 30 Pfennig. Die 
Zuchtſtämme ſtehen unter Con⸗ 
trole des Vereins für W 
zucht zu Bromberg. 1284 
Beſtellungen zu richten 725 
Faul Görges, Bromberg. 


Zehn gute 


Milchkühe 


uche zu kauſen bei theilweiſer 
bzahlung innerhalb e. Jahres. 
Meld. briefl. unter Nr. 2469 an 
den Geſelligen erbeten. 


== | ijt zur Uebernahme erforderlich, 


Stammzüchterei der grossen, weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Priedrichswerth. [1551 


Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise allein 
auf den Ausstellung. - Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
125 Preise. as 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885 Zucht- 


ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: 


Form- 


vollendeter Körperbau, en eg und höchste 


Fruchtbarkeit. 


Die Preise sind fest. 
2—3 Monate alte Eber 4 Mk., Sauen 50 Mk., 


s kosten: 


Cuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgel dem Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht Fütterung 


und Versandtbedingungen enthält gratis und 
ze ers — — —.— 


5 eee — 4 


franko. 


boden, zum gr 


ni 


2802] Suche 30 dis 40 


Jaſelſchweine 


zu kaufen im Gewicht v. 80 Pfd. 
aufwärts. Genaueſte Preisan⸗ 
gabe pr. Ztr. erb. an Gut Annen⸗ 
borjt bei Bergfriede, Kreis Oſte⸗ 
rode Oſtpr. Dajelbit 4 junge 


Foxterrier 


—— 3 


een Beabichtige mein ſeit 50 
Jahren in Elbing beſtehendes 


Material- und 
Deſtillatious-Geſchäſt 


verbunden mit großer Auffahrt, 
maſſip. Stall u. Speicher, z. verk. 
Das Grundſt. liegt i. d. Nähe des 
Marktpl., Kundſchaft meiſt. Land⸗ 
leute. Selbſtkäuf. woll. ihre Anfr. 
u. R. R. pſtl. Elbing einſenden. 


2290] Wegen Uebernahme eines 
großen Etabliſſements iſt ein 
Hotel 

mit großer Ausſpaunung in 
einer kleinen Stadt Weſtpr. unter 
ſehr günſt. Bed. von ſof. zu ver. 
Umſatz 38000 Mk. Preis 42000 
Mk. Anzahl. 10000 Mk. Meld. 
von Selbſtkäufern unter N. 100 
Marienau Wpr. poſtl. erb. 


Beabſicht. mein neu eingericht. 


Reſtaurant 


mit Billard unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkanfen wegen 
größerer ig Anfr. 
Ber Postamt 1 C. H. 200 
lagernd. 12584 


C. gut. Gasthaus 


mit ca. 10 Morg. Wieſe u. 15 Morg. 
Acker, i.e.kl Stadt d. Prov. Poſen, iſt 
b. 4000 Thl. Anzahl. ſof. z. verkauf. 
Meld. unt. Nr. 2767 a. d. Geſell. 


Meinen neuen Gaſthof 


m. Tanzjaal, maſſiv, Pavpdach, all. 
im Orte, neu. Gaſtſtall, Scheunen 
maſſiv, Steindach, Gebäudeverſich. 
14476 Mk., 10 Mg. Land, darunt. 
2zweiſchnikt. Wieſ.,beſt. m. Weizen, 
Roggen, Kartoff. u. Gerſtenland z. 
Beſtell. fertig, will ich ſofort um⸗ 
zugshalb. verkaufen. Anzahlung 
4— 4500 Mk. Offerten unt. Nr. 
2765 an den Geſelligen erbeten. 


Gaſthof 


und 18 Morgen Acker, 7 Morgen 
Wieſen, 18 Morgen Wald, mit 
vollſtändigem Inventar, ſoll ſo⸗ 
fort bei kleiner Anzahlung billig 
verkauft werden. Näheres bei 

Kaufmann Mottek, 
28871 Schönlanke. 


— Mein — 


Geſchäftsgrundſtick 


in Kreisſtadt Weſtpr., worin ſeit 
40 Jahren Gaſtwirthſchaft mit 
Fremdenverkehr und Auffahrt, 
Colonial u. Deſtillations . 
mit Erfolg betrieben wurde, bin 
ich willens, krankbeitshalber von 
ſofort zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme find 15—18000 Mk. er⸗ 
forderlich. Meld. briefl. unt. Nr. 
2865 an den Geſelligen. 


Gelegenheitskauf. 


In der zweitgrößten Stadt 
Oſtpreußens belegenes Bau⸗ und 
Fabrikgeſchäft mit beſtem Re⸗ 
nommee, feſter Kundſchaft und 
guten bisherigen Erfolgen, iſt 
andauernder Kränklichkeit wegen, 
auch getheilt, zu verkaufen reſp. 
zu verpachten. Einiges Kapital 


zumal größere Bauten in Aus⸗ 
ſicht ſtehen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufichriit Nr. 2787 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


68 Morg. in gut. 228 ſtehend. 
Ackerland nebſt 4 Morg. Wieſe, 
beabſichtige ich mit leb. und todt. 
Inventax bei günſt. Beding. (and. 
Unternehm. halb.) jof. preiswerth 
zu verkaufen. Eingetragen ſind 
4800 Mk. Landſchaft. 3 liegt 
2 Kilom. v. der Bahnſt. u. nahe 
der Kal. Forſt. Näheres durch 
Herrn E. Klawitter, Poln. 
Cekzin Weſtpr. [2618 


Ein schönes Brunditüd 


ca. 170 Morgen Weizenboden, 
Bene Be Geb., 8 Invent., it 
für 12000 Thlr. bei 3000 Thlr. 
Anzahlung zu kaufen. 

Bemerke noch, daß das Grundſt. 
von 360 Morg. aus Nr. 70 ſtatt 
16000 Mk. 16000 Thlr. bei 4000 
Thlr. Anz. heißen ſoll. Näh. d. 
Marke von C. Andres, Graudenz. 

28521 Stelle mein 


Grundſtück 


wit 30% ha febr gut. Höhen⸗ und 


Werderbod., vorzügl. Inventar u. 
Gebäud., hart a. d. Chauſſee, unt. 
günſtig. Bedin 15 z. Verkauf. 


Laaſe bel 1 Maktenburg. 
Dauernder Krankheit halber 


verkaufe ich meine Beſi ung 
136 Morgen iebr auter Weizen- 
Bten Theil Nie⸗ 

derung, hart an Chauſſee, nahe 
Bahn und Stadt, Inventarium 
at Gebäude gut, harte Bedach. 
eldungen brieflich unter Nr. 
2862 an den Gesellen erbeten. 


Wegen Uebernahme ein. ander 
Gutes zu verkaufen: 


Rittergut Oſtyr. 


500 Morg. Acker, mil. durchläſſ. 
Lehm, in alter Kultur u. 150 Morg. 
beſte zweiſchnittige Wieſen, 2 Bhf. 

ca. 7 u. 12 Klm., gute Gebäude, 
herrſchaftlich. Wohnhaus, Dampf⸗ 
molkerei verpachtet, 55 St. Rind⸗ 
vieh, 14 Pferde, ca. 100 Schweine, 
Gebäude, Inventar. lauf. Ernte 
mit ca. 125000 Mark verſichert. 
Forderung 125000 Mark, Kleine 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Reſtkaufgeld 8—10 Jahre feit & 
4%. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 859 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Vortheilhafter 


Gutskauf. 


Ein ſchönes Rittergut in Weſt⸗ 
preußen, guter Boden, 3005 d 
Wieſenverhältniß, bei 180000 Mk. 
Anzahlung ſehr preiswürdig zu 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ihre Adreſſen briefl. unt. Nr. 9135 
an den Geſelligen einſenden. 

Waſſermühlengrundſtück 
beſt. aus Mahl⸗ u. 1 Bien 
nebſt 24 Mg. Acker u Wieſen, i 
29000 Mk., bei geringer Aus 3. 
verk. Netourm. erh. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
2395 durch d. Geſeltigen erbeten. 


Sich., gute Brodſtelle! 
2766] Ein neuerbautes Mühlen⸗ 
grundſtück, 100 Ctr. tägl. Leiſt., 
überſchüſſige Waſſerkraft, iſt unt 
günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Tauſch auf gutes Ge⸗ 
ſchäftshaus nicht ausgeſchloſſen. 
Anfragen unter Angabe des Ver⸗ 
mögens bei A. Troſchke, Stadt⸗ 
mühle Dt. Krone. 


Ein Grundſtüch 


in Hohenholm bei Bromberg, 
in beſter Lage, an Chauſſee und 
Brahe, etwas über 8 Morg. gr., 
iſt günſtig zu 1 9 äber. 
u erfahren durch die 1 5 505 
erwaltung. 117 


2635] Beabſicht. nein ee 
ſtück mit 6 Morg. Land, neuen 
Gebäuden, alles in beſtem Zu⸗ 
ſtande, von ſofort zu verkaufen. 
Gotthilf Soth s Soth, Liebemühl. 


Mein Gut 


ca 118 Hekt., davon ca. 12 Hekt. 
Wieſ., hart an Kreis⸗ u. Garnij.- 

Stadt, mit guten Schulen, beab⸗ 

ſichtige ſofort zu verkaufen. Er⸗ 
forderl. Anzahl. 18 —20000 Mk. 
Alles Näh. d. M. Fellmer, Wil⸗ 
lamowo bei Strasburg Weſtpr. 


7 bis 8 12815 


Bauſtellen 


* * 
mit Wieſen 
find noch an den Wegen nach 
Mühle Niskobrodno, am 
Kruſchiner Wege, am evang. 
Kirchhofe und an der alten 
Neumarker Laudſtraße am 
Bahnhofe zu vergeben. 


Auſiedelungsburean 


Karbovo 


— 2 


Kine nm 


iſt ſofort od 8 1. April z. verp. 
Gaſtwirth teinbrügger 
Jungfer b. Tiegenhof. 
5802] RNeſtaur⸗ u. Mater. ⸗Geſch⸗ 
z. verp. od. z. verk. Off. u. Nr. 3031 
poſtl. Bromberg. Rückp. beifüg. 


M. Gaſtwirthſchaft 


einzige im Dorfe, mit 2 Scheunen 
u. ca. 25 Morgen Ackerland, bin 
ich Willens, auf 6 Jahre zu ver⸗ 
pachten. (Kaufmann bevorzu 0 
Die Aer e kann amd. 

erfolgen u. ſind dazu 3000 Mark 
erforderlich. Michael Thimm, 
Bahnhof Bieſſellen. [2669 


Pachtung. 

Meine Beſitzung, 220 Mrg. 
ſehr guter Boden mit neuen 
Wirthſchaftsgebänden, dicht an 
einer Chauſſee und 4 Kim. von 
einer Kreisſtadt entfernt, beab⸗ 
ſichtige ich anderer Unternehm. 
halber ſofort auf 12 Jahre zu 
verpachten. Winterungs au = 
185 Sceffel. Meldung. briefl. 
Nr. 2562 an den Geſelligen erb. Geſelligen 5 


Geſchäfts⸗Lolal 


für Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren geeign., wird v. einem 
chriſtl. Kaufmann in e. lebhaften 
Garniſonſt., nicht unt. 7000 Einw., 
per 1. Oktbr. cr. 3. pacht. ge Jar, 
Meld. unt. Nr. 2502 a. d. Geſell. 


2866] Suche eine 


Gaſtwirthichaft reſp. Haus 
Geſchäftsanlage der: auf d. 
ee BE at 
A. Re a Dirſchau. { 

Von e. Geſchäftsm. wird e. kleine 


gute Reſtauration 


u 1 ace g ga Er ſofort od. 
[dungen unter 
Nr. 2769 a. : Geſell. erbeten. 


